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Liebe Knielinger Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

„Kommunikation ist wichtig“ – auch mit 
unseren Nachbarn, der Knielinger Industrie. 
Dies bringt das beeindruckende Titelbild der 
neuesten Ausgabe des Knielingers sehr gut 
zum Ausdruck. Beim turnusmäßigen Großstill-
stand im Werk 2 der Raffinerie MiRO wurden 
unter anderem auch die zwei jeweils 400 Ton-
nen schweren Coke Drums ersetzt. Umsetz-
bar war dies nur durch den Einsatz eines der 
weltweit größten Krane, eines sogenannten 
Ring-Kranes mit einer Höhe von ungefähr 130 
Metern. Wie bei diesem sehr eindrücklichen 
Beispiel werden wir immer frühzeitig und sehr 
ausführlich durch die Knielinger Industrie 
über deren Projekte und die damit verbunde-
nen Veränderungen in unserer unmittelbaren 
Nachbarschaft informiert. Und im Gegen-
zug informieren wir unsere Nachbarschaft 
über die Entwicklungen in unserem Stadtteil. 
Diese aktiv praktizierte Kommunikation zwi-
schen allen Parteien fördert das gegenseiti-
ge Verständnis füreinander und bildet damit 
die Basis für eine gesunde, aktive und gute 
Nachbarschaft. Daher möchten wir uns auch 
an dieser Stelle einmal ganz herzlich bei der 
Knielinger Industrie bedanken für den stets 
sehr aktiven gegenseitigen Informationsaus-
tausch und die damit verbundene gute Nach-
barschaft, hier beispielhaft bei der Knielinger 
Raffinerie MiRO.

Kommunikation ist wichtig – auch inner-
halb unseres Stadtteils. Der Bürgerverein ver-
steht sich hier als Informationsdrehscheibe für 
alle Knielinger Bürgerinnen und Bürger, Verei-
ne, Organisationen und Interessenvertreter. 
Daher fördert er den gegenseitigen Infor-
mationsaustausch zwischen allen Beteiligten 
durch sein Angebot verschiedener Kommuni-
kationsplattformen. „der Knielinger“, unsere 
Homepage www.knielingen.de, der Bürger-
treff, die Vereinsstammtische sowie auch 
der Monitor im Knielinger Bücherschrank 

bieten auf unter-
schiedliche Weise 
Mögl ichkei ten, 
sich über Aktuel-
les in Knielingen 
zu informieren 
oder auch selbst 
über Themen, 
Fragen oder An-
regungen mit uns 
in Kontakt zu tre-
ten. Nutzen Sie 
diese Möglichkei-
ten und bringen Sie sich über diese Wege mit 
Ihren Anliegen und Interessen mit ein. Nur 
dann können wir auch gemeinsam Knielingen 
nach vorne entwickeln.
Der Gedankenaustausch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ist uns für die Weiterentwicklung 
unseres Stadtteils ganz besonders wichtig. 
Daher möchte ich noch einmal auf unser An-
gebot des Bürgertreffs an jedem 1. Montag 
im Monat in der Begegnungsstätte hinwei-
sen und Sie alle ganz herzlich dazu einladen. 
Vor vier Jahren haben wir den monatlichen 
Vereinsstammtisch wiederbelebt: zum locke-
ren Gedankenaustausch mit und zwischen 
den Vereinen. Auch dieses Institut des Aus-
tausches ist uns sehr wichtig. Sehr erfreu-
lich ist, dass er sehr gut angenommen wird, 
mittlerweile haben wir uns bereits 32 Mal bei 
17 verschiedenen Vereinen getroffen. Dabei 
entstehen dann auch immer wieder neue und 
kreative Ansätze für unseren Stadtteil.

Eine gute Möglichkeit sich aktiv mit einzubrin-
gen bietet das dritte Bürgerbeteiligungspro-
jekt in unserem Stadtteil innerhalb kürzester 
Zeit: die Sanierung von Alt-Knielingen. 
Hier können sich die Knielinger Bürgerinnen 
und Bürger aktiv mit beteiligen, ob im Privat-
bereich bei der Altbausanierung oder aber 
ganz generell bei der Entwicklung von Sa-
nierungsansätzen des öffentlichen Raumes. 

Vorwort______________________________________________________________

Fortsetzung auf Seite 5
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                                                                               Pflegedienst SAM 

Ihr Pflegedienst hier in Knielingen 

 

Sie möchten so lange wie möglich in Ihrer gewohnten Umgebung bleiben? 

Dann sind Sie bei uns genau richtig. 

 

 

 

 

 

 

Unser Team aus Pflegefachkräften und ergänzenden Hilfen unterstützt Sie gerne in Ihren 

eigenen vier Wänden. 

Angefangen bei Leistungen der Grundpflege (wie z.B. Duschen) sowie Hilfe im Haushalt, 

bieten wir Ihnen auch Unterstützung in der Behandlungspflege (Maßnahmen, die Ihr 

Hausarzt verordnet) an. Auch für individuelle Wünsche finden wir gemeinsam eine Lösung. 

 

Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie uns einfach 

an oder kommen Sie zu einem persönlichen 

Gespräch vorbei - wir freuen uns! 

              

             Pflegedienst SAM 

Saarlandstr. 71 

(Eingang Eckhaus Neufeldstraße) 

76187 Karlsruhe 

Tel.:  0721-830 402 90 

Fax:  0721-830 402 91 

Mobil: 0176-400 564 64 

www.pflegedienst-sam-karlsruhe.de 

info@pflegedienst-sam-karlsruhe.de 

             Bürozeiten: Mo – Fr von 08.00 bis 16.00 Uhr                                    
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Für die Kinder gab es Süßes, für die Erwach-
senen Glühwein und Currywurst. Darüber 
hinaus freuen wir uns sehr, dass sich die An-
wohner der Saarlandsstraße wieder zusam-
mengefunden haben, um zum wiederholten 
Mal die Knielinger Adventsfeier durchzu-
führen. Diese Veranstaltung war in einer wun-
derschönen adventlichen Atmosphäre wieder 
ein voller Erfolg. Herzlichen Dank allen, die 
sich dafür eingesetzt haben, insbesondere 
auch beim Organisator, Oliver Grobs. 

Jeden Mittwochnachmittag findet im AWO- 
Seniorenheim der Seniorennachmittag des 
Bürgervereins Knielingen statt. Gemeinsam 
mit den Bewohnern sowie weiteren Gästen 
aus Knielingen wird gemütlich bei Kaffee und 
Kuchen über die guten alten Zeiten in Knie-
lingen geplaudert, manchmal auch umrahmt 
von einem bunten Programm der Knielin-
ger Vereine. Ein absolutes Highlight war der  
1. „Närrische Nachmittag“ am 7.2. Auch 
wegen des bunten und sehr abwechslungs-
reichen Programms im voll besetzten ev. 
Gemeindezentrum herrschte bei allen eine 
Bombenstimmung. 

 

Nutzen Sie diese Chancen – für sich und für 
unseren Stadtteil.

Die diesjährige Kulturfahrt des Bürgerver-
eins wird uns vom 9. bis 10.6. zum UNES-
CO-Weltkulturerbe „Residenz und Hofgarten 
Würzburg“ führen, verbunden mit einem 
Besuch der Festung Marienburg. Unserem 
Vorstandsmitglied Ralph Kunz schon jetzt ein 
ganz herzliches Dankeschön für die Vorberei-
tung der immer sehr eindrücklichen und ab-
wechslungsreichen Fahrt. 

Auch in der letzten vorweihnachtlichen Zeit 
hatten wir wieder zwei Veranstaltungen für 
alle Knielingerinnen und Knielinger durchge-
führt. Am 8.12. war nun schon zum fünften 
Mal der Nikolaus des Bürgervereins auf dem 
Elsässer Platz, dieses Mal kam er sogar mit 
dem Motorrad. 

Der Nikolaus besucht auf seinem Motorrad die Kinder 
auf dem gut besuchten Elsässer Platz

Bombenstimmung beim 1. Närrischen Nachmittag mit 
den Knielinger Senioren
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Altpapiercontainer zum 30. November 2017 
einzustellen. Der Bürgerverein bedauert dies 
sehr und verweist daher ausdrücklich auf die 
monatlichen Altpapier-Sammlungen der 
Knielinger Vereine am letzten Samstag eines 
Monats (außer Dezember) für die jeweiligen 
Jugendabteilungen. Hier hat sich bei den Ab-
rechnungsmodalitäten etwas geändert. Konn-
ten bisher bei diesen Sammlungen auch die 
blauen Tonnen der Fa. Kühl mit gesammelt 
werden so fällt dies seit geraumer Zeit weg. 
Da somit sämtliche blauen Tonnen – ob städ-
tisch oder von der Fa. Kühl – nicht mehr den 
Knielinger Vereinen und deren Jugend zugu-
tekommen appellieren wir an alle Knielinger: 
sammelt das Altpapier und legt es am letz-
ten Samstag eines Monats (bis auf Dezember) 
an die Straßenränder. Nur dieses Papier kann 
von den Vereinen noch gesammelt werden 
und kommt ihnen dann auch zugute.

Last but not least möchte ich alle 
Neumitbürgerinnen und Neumit-
bürger in Knielingen ganz herzlich in 
unserem Stadtteil begrüßen. Wir freu-
en uns, dass Sie sich Knielingen als 
Ihren neuen Lebensmittelpunkt aus-
gewählt haben und wünschen Ihnen, 
dass Sie sich hier stets wohlfühlen 
werden. Über das zahlreiche Ange-
bot an Freizeitaktivitäten können Sie 
sich auch in diesem Knielinger an den 
verschiedensten Stellen informieren. 
Wir würden uns sehr darüber freuen, 
wenn Sie daraus auch etwas für sich 
entdecken würden. 
Herzlich willkommen, liebe Neu-
mitbürger!

Ganz herzlich bedanken möchte ich 
mich bei allen, die unseren Knie-
linger durch ihre Berichte aktiv mit-
gestalten. Dies spiegelt die Vielfalt 
der Aktivitäten und Meinungen in 
unserem Stadtteil auf eine ganz be-
sondere Art und Weise wieder. Des 

Allen, die zum Gelingen dieser sehr gut an-
genommen Projekte beitragen, ein ganz be-
sonders herzliches Dankeschön, insbesondere 
den beiden Organisatoren, Frau Ursula Hell-
mann und Herrn Willi Rink.

Seit Januar 2010 hat der Bürgerverein in der 
Nähe des EDEKA-Parkplatzes die von den 
Mitgliedern und Bürgern geforderten Altpa-
piercontainer betrieben. Leider wurde es 
auch durch den zunehmenden Missbrauch 
des Containers notwendig, sich von diesem 
Projekt zu trennen. Der Unrat in und um die 
beiden Container stieg dermaßen an, dass er 
nicht mehr sinnvoll beherrscht werden konn-
te. Große Mengen von gewerblichem Altpa-
pier, artfremde Müllmengen – beides darf dort 
überhaupt nicht entsorgt werden – sowie un-
einsichtiges Verhalten durch Privatpersonen 
haben dazu geführt, dass sich der Bürger-
verein dazu entschlossen hat, seine beiden 
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Essen ist Genuss – 
genießen heißt Leben!
Wer gutes Essen aus der Region 
schätzt, kommt nach Knielingen in 
schuhs hotel & restaurant. Mit unserer 
gutbürgerlichen und vielfach ausge-
zeichneten Küche, möchten wir Ihrem 
Gaumen verwöhnen.
Auch an Sonnentagen können Sie 
schöne Stunden bis in den Spätabend 
hinein genießen – auf unserer beheizten 
Gartenterrasse!

Sie feiern Ihre Feste 
wie sie kommen?
Gerne richten wir Ihre Feierlichkeiten 
bei uns, bei Ihnen zu Hause, 
in der Firma oder im Grünen aus!

Öffnungszeiten:
Montag – Samstag

17.30 Uhr bis 22.00 Uhr

Sonntag + Feiertage
Geschlossen 

Gerne sind wir für Ihre Feierlich keiten 
ab 15 Erwachsenen für Sie da.

Neufeldstraße 10, 76187 Karlsruhe, Telefon +49(721)565100, www.schuhs-hotel.de

Sie kümmern sich um Ihre 
Gäste, wir uns um den Rest!
Wir überzeugen mit einer Spitzenküche, 
Fachkompetenz, Erfahrung und einem 
herzlichen Service. Wir gehen ganz auf 
Ihre Wünsche ein. 

Lernen Sie uns kennen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre Familie Schuh

Neufeldstraße 10, 76187 Karlsruhe, Telefon +49(721)565100, www.schuhs-hotel.de
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für ihr großartiges Engagement, ihren im-
mensen Einsatz von Zeit, Kraft, Energie und 
Kreativität für unseren Stadtteil. Euch allen 
gebührt auch im Namen aller Knielingerinnen 
und Knielinger ein herzliches Vergelt´s 
Gott!

Meine Familie und ich wünschen Ihnen allen 
eine schöne, sonnige und gesegnete Som-
merzeit sowie einen erholsamen Urlaub. 

Mit den besten Wünschen grüßt Sie alle herz-
lichst
Ihr 

Matthias A. Fischer 
1. Vorsitzender des Bürgervereins

Weiteren möchte ich mich ganz herzlich bei 
allen bedanken, die diese Artikel organisie-
ren, verwalten und verteilen und dadurch 
zu einer unentbehrlichen Pflichtlektüre in 
Knielingen werden lassen, insbesondere bei 
Manfred Kretschmer und Monika Rink. Ein 
Dankeschön auch an unsere Geschäftswelt, 
die mit ihren Inseraten und Artikeln einen 
umfassenden Einblick in das umfangreiche 
Waren- und Dienstleistungsangebot unseres 
Stadtteils vermitteln sowie bei Frau Kary von 
der Werbeagentur Murr, die uns wie immer 
sehr konstruktiv und hilfsbereit unterstützt 
hat und damit wie alle vorher Genannten zum 
Gelingen unseres aktuellen Knielingers mit 
beigetragen hat.

Persönlich möchte ich mich an dieser Stelle 
einmal ganz besonders und herzlich bei allen 
Vorstandsmitgliedern und Helfern bedanken 

Unser Experte in  
allen Baufinanzierungs- 
fragen!

Nutzen Sie unseren Immobilien-Service!

LBS-Beratungsstelle Karlsruhe
Siegfried-Kühn-Str. 4

Bezirksleiter 
Sebastian Brem
Bankbetriebswirt
Tel. 0721 91326-23
Sebastian.Brem@LBS-SW.de

Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

s
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Egon-Eiermann-Allee 12 · 76187 Karlsruhe
www.adamwieland.de
Mo. – Fr.: 8 –12 Uhr / 13 –17 Uhr

Egon-Eiermann-Allee 12:
Showroom, Produktion, Verkauf
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Die Zukunft unserer Stadt ist die gemeinsa-
me Aufgabe aller. Mit kreativen Ideen, einem 
konstruktiven Gestaltungswillen und der en-
gagierten Mitwirkung vor Ort lässt sich das 
Leben der Menschen in ihrer Stadt nachhal-
tig positiv entwickeln. Dessen sind sich Poli-
tik und Verwaltung in Karlsruhe sehr bewusst 
und deshalb ist es allen ein zentrales Anliegen, 
Entscheidungsprozesse künftig noch transpa-
renter zu machen und den bürgerschaftlichen 
Dialog noch intensiver zu führen. Die Trends 
und Tendenzen der zurückliegenden Jahre 
zeichnen für mich dabei ein weiteres ermu-
tigendes Bild: Immer mehr Karlsruherinnen 
und Karlsruher stellen sich ehrenamtlich in 
den Dienst unseres Gemeinwesens.

Unsere repräsentativen Bürgerumfragen zei-
gen: Engagierte sich 1999 bereits rund ein 
Viertel (24 Prozent) der Karlsruher Bevölke-
rung ehrenamtlich, ist der Anteil im Jahr 2017 
auf über ein Drittel (36 Prozent) gestiegen. 
Besonders viele Menschen engagieren sich 
dabei in Sportvereinen, in Kirchen und Glau-
bensgemeinschaften sowie im Sozialbereich. 
Aber auch Kultur, Umweltschutz, Rettungs-
dienste und Hilfsorganisationen sind Felder, 
in denen viele aktiv sind. Dieses Engagement 
stärkt die Arbeit der rund 2.000 eingetrage-
nen Vereine und vieler weiterer Initiativen und 
ehrenamtlichen Gruppierungen in unserer 
Stadt und ist eine wichtige Basis des sozialen 
Miteinanders und der hohen Lebensqualität 
– übrigens auch für die ehrenamtlich Täti-

gen selbst: Studien 
besagen, dass en-
gagierte Menschen 
glücklicher und zu-
friedener sind als 
andere. 

Bürgerschaft-
liches Engage-
ment Basis des 
Miteinanders
Es ist mir persön-
lich – wie auch der gesamten Stadtverwal-
tung – ein großes Anliegen bürgerschaftliches 
Engagement zu unterstützen. Da sind die 
Karlsruher Bürgerzentren, die Räume für bür-
gerschaftliche Aktivitäten und Gruppierungen 
bieten. Wer sich engagieren will, findet aber 
auch günstige Fortbildungsmöglichkeiten, 
kann sich wegen eines persönlichen Bera-
tungsgesprächs an das Büro für Mitwirkung 
und Engagement wenden oder sich in der 
Online-Freiwilligenagentur mit ihren über 300 
konkreten Angeboten orientieren. Mit Ver-
bänden, Vereinen und Initiativen kann man 
auch beim Karlsruher Aktivtag am 16. Juni in 
Kontakt kommen. Außerdem erarbeiten im 
Forum Ehrenamt, einem Beirat des Gemein-
derates, 38 Vertreterinnen und Vertreter aus 
den verschiedenen Sparten des Ehrenamts 
Vorschläge, wie die Stadt das ehrenamtliche 
und freiwillige Engagement der Karlsruherin-
nen und Karlsruher weiter unterstützen kann. 
Was mich ebenfalls freut: Auch immer mehr 

 � Januar 2018
Blick ins Rathaus____________________________________________________

Ihre Anzeige:

Ihr Ansprechpartner:

Vertriebsbüro

 Maritta Magagnato (-18)

 Natascha Schwarz (-18)

Technik

 Judith Konz (-120)

 Stefanie Polzer (-116)

Korrekturabzug

druckfrei 
ohne 
Änderung

Auftragsnummer

Bitte prüfen Sie diesen Korrekturabzug sorgfältig auf Text-, Um- 
bruch-, Stand- und Farbfehler. Kennzeichnen Sie Ihre Korrekturen  
oder Änderungswünsche bitte mit Rotstift. Aus technischen  
Gründen sind Farben, Linienstärken, Rasterwerte und Material  
nicht verbindlich.  
Für Fehler, die sich in genehmigt zurückgegebenen Korrektur-
abzügen befinden, wird keine Haftung übernommen.  
Bei größeren Änderungen der ursprünglich bestellten Fassung 
behalten wir uns vor, diese zu Selbstkosten zu berechnen.
Bei umfangreichen Korrekturen behalten wir uns vor Ihnen –  
trotz Freigabe – nochmals einen Korrekturabzug vorzulegen.

Bitte ankreuzen – 
ohne Auswahl betrachten wir diesen Korrekturabzug als druckfrei.

Datum

nach 
Korrektur 
druckfrei

neue 
Korrektur 
erbeten

Kunde

Druckerei

Datum

Bitte schicken Sie diesen unterschriebenen Korrekturabzug mit allen 
Unterlagen an uns zurück.

Unterschrift

.

80
34

7

Druckerei und Verlag

Industriestraße 12

76344 Eggenstein

Fon 0721 97830 0

Fax 0721 97830 40

info@stober.de

www.stober.de

Ein Unternehmen der Stober Gruppe

Wir geben Ihren Ideen Ausdruck.
4001 - I/18 21.12.2017

3

Zahnarztpraxis Drs. Boustani & Kollegen

Allgemeine Zahnheilkunde, Ästhetik, Prothetik, Implantologie, 
Oralchirurgie, Angstpatienten, Kinderzahnheilkunde, Prophylaxe

www.zahnarzt-karlsruhe.com

Hauptbahnhof
Am Stadtgarten 15

76137 Karlsruhe

0721/ 9333831

Daxlanden
Krämerstraße 38 
76189 Karlsruhe

0721/49973391
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Wir sind eine kontinuierlich wachsende Versicherungsagentur und setzen 
uns immer neue Ziele. 

Die Verbindung aus Erfahrung und Zeitgeist ermöglicht es uns, Ihnen die 
bestmögliche Beratungsqualität zu bieten.

Wir freuen uns, Sie persönlich in unseren Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen 
um Sie rund um das Thema Versicherungen und Vorsorge zu beraten.

Ihre STUMPF OHG  

VERTRAUENSVOLLE PARTNERSCHAFT. SEIT GENERATIONEN.

STUMPF OHG  Grünhutstr. 6  76187 Karlsruhe
Tel. 0721 61 93 08-0  Fax 0721 61 93 08-11 

info@stumpf-ohg.de  www.stumpf-ohg.de
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zu installieren. Zudem erhält der AKB in den 
Gemeinderatssitzungen einen festen Platz in 
der ersten Reihe auf der Empore. 

Ich kann nur alle Karlsruherinnen und Karls-
ruher ermuntern, sich weiterhin für unsere 
Stadt mit Freude und Tatkraft zu engagieren. 
Es lohnt sich.

Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister

Unternehmen setzen sich für gesellschaftliche 
Ziele ein, indem sie Beschäftigte für ehren-
amtliche Tätigkeiten freistellen oder finanziel-
le Ressourcen zur Verfügung stellen. 

Bemerkenswert und erfreulich ist auch die 
steigende Bereitschaft der Menschen in un-
serer Stadt, sich bei Bürgerforen, Stadt-
teilentwicklungsprozessen, Workshops und 
Umfragen zu informieren sowie Planungspro-
zesse durch ihr Erfahrungswissen, ihre Ideen 
und Ansichten zu bereichern. Hatten im Jahr 
2012 schon 23 Prozent an mindestens einer 
derartigen Beteiligungsveranstaltung teilge-
nommen, stieg der Anteil im vergangenen 
Jahr auf 31 Prozent. Die Themen reichten von 
Mobilität, Zooentwicklung, Quartiersentwick-
lung, Grünflächen- und Spielplatzgestaltung 
bis hin zu Inklusion und vielen anderen. Einen 
Überblick über aktuelle Beteiligungsprozesse 
bietet die Internetseite „Bürgerbeteiligung“ 
unter www.karlsruhe.de. 

Neben diesen gut etablierten Formaten der 
Bürgerbeteiligung wird die Stadt in diesem 
Jahr die Online-Beteiligung durch ein neues 
Beteiligungsportal ausbauen. Dadurch kön-
nen sich Interessierte künftig rund um die 
Uhr über Themen der Stadtentwicklung infor-
mieren und interaktiv in städtische Vorhaben 
einbringen. 

Bürgervereine bündeln Kompetenz und 
Alltagswissen
Eine besondere Position nehmen die Karlsru-
her Bürgervereine ein. Sie sind das Sprach-
rohr vieler Bürgerinnen und Bürger vor Ort 
und werden bei Vorhaben, die ihren Stadtteil 
betreffen, einbezogen. Sie sind damit unver-
zichtbare Partner für Politik und Verwaltung, 
denn sie bündeln lokale Kompetenz und All-
tagswissen. Ich habe deshalb bei der jüngs-
ten Vollversammlung der Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine (AKB) vorgeschla-
gen, ab 2018 zwei jährliche Kooperationsge-
spräche zwischen AKB und Stadtverwaltung 

Stahl, Aluminium oder Edelstahl 
 

 
 

der richtige  Partner  für alle 
Stahl- und Metallbauarbeiten 

 

 
 

 Schlosser -   und   Stahlbauarbeiten 
Balkone, Türen und Tore 
Carport   und   Vordächer 

Blechverarbeitung und Apparatebau 
 
 

Im Bipples 25     -    -    -     76187 Karlsruhe  
Tel. 0721-568310 – 0, Fax 0721-568310 - 30 
schenk@schenk-ka.de;    www.schenk-ka.de 

 
Vertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + ZuverlässiVertrauen durch Tradition + Zuverlässigkeit!gkeit!gkeit!gkeit!    
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Mitglied werden und 
ein Dankeschön erhalten!

TEIL HABEN
GUT HABEN

2018 ist ein besonderes Jahr – Feiern Sie mit uns! Seit 160 Jahren fördert die 
Volksbank Karlsruhe Ihre Mitglieder und Kunden nach dem genossenschaft-
lichen Prinzip von Friedrich Wilhelm Raiffeisen, dessen Geburtstag sich zum 
200. Mal jährt. Mehr Informationen unter www.volksbank-karlsruhe.de

WIR SIND
GENOSSENSCHAFT

Volksbank
Karlsruhe
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Bürgervereine und die Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung
Liebe Karlsruher Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,
heute mal den Fächerblick mit einem Thema 
in eigener Sache: 
Karlsruher Bürgerinnen und Bürger haben 
sich schon früh zusammengeschlossen, um 
das Gemeinwohl zu fördern und die Interes-
sen ihres jeweiligen Stadtteils gegenüber der 
Stadtverwaltung zu vertreten. Dabei liegen 
die Gründungen der ältesten Bürgervereine 
schon mehr als ein Jahrhundert zurück und 
damit haben sie viel Erfahrung bei der Partizi-
pation in der kommunalen Verwaltung.
Historische Entwicklung
Ein allererster Bürgerverein wurde im selbst-
ständigen Durlach bereits 1847 gegründet, 
also vor 170 Jahren im Rahmen der Ver-
einsgründungen in den 1840er Jahren. Nach 
dem Scheitern der 48er Revolution wurde die-
ser Bürgerverein nach 2 Jahren jedoch ver-

boten und erlebte erst 
1892 seine Wieder-
gründung. Im Stadt-
gebiet wurde der erste 
Bürgerverein bereits 
1888 in der Südstadt 
gegründet. Darauf 
folgten andere Stadt-
teile, z.T. direkt nach 
deren Eingemeindung.
Wenn sich Bürgervereine in der Weimarer 
Republik und nach 1945 zu wichtigen Ge-
sprächspartnern der Stadtverwaltung entwi-
ckelt haben, so darf man nicht vergessen, 
dass anfangs der Bürgerverein die Belan-
ge der Bürger gegenüber dem Fürstenhaus 
durchzusetzen versuchte. Eine spezielle Pe-
riode war das Dritte Reich, während dessen 
die Bürgervereine nach und nach verboten 
wurden.

 
Quelle: AKB

Bis 1925 gab es bereits in 15 
Stadtteilen Bürgervereine. 
Langsam setzte sich die Er-
kenntnis durch, dass es nicht 
nur darum ging, den eigenen 
Stadtteil zu vertreten. Viel-
mehr erkannte man, dass bei 
stadtteilübergreifenden The-
men eine übergeordnete Or-
ganisation vorteilhaft wäre: 
der Gedanke der Arbeitsge-
meinschaft Karlsruher Bürger-
vereine (AKB) war geboren 
und die Gründung fiel in das 
Jahr 1925.

Heute sind unter der Dachorga-
nisation „Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine e. V.“ 
alle 25 Karlsruher Bürgerverei-
ne zusammengeschlossen, die 

Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Bürgervereine: Der Fächerblick____________________
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Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG
Mehr Informationen unter www.miro-ka.de

Jeder 4. Liter Benzin an deutschen Zapfsäulen kommt aus Karlsruhe. 

Hier ist die Mineraloelraffi nerie Oberrhein zu Hause, eine der mo-

dernsten und leistungsfähigsten Raffi nerien Europas. Die Mitarbeiter der 

MiRO arbeiten rund um die Uhr dafür, die Versorgung des gesamten 

Südwestens mit Energie aus hochwertigen Mineralölprodukten sicherzu-

stellen. Und daran, unser aller Leben ein gutes Stück einfacher und 

bequemer zu machen, denn die MiRO sorgt nicht nur für Mobilität und 

ein warmes Zuhause, sie liefert auch den Grundstoff für viele Produkte 

in unserem Alltag - von CDs über Sportkleidung bis zu Medikamenten.

Deutschlands größte Quelle für
Mobilität und Wärme ist in Karlsruhe



www.knielingen.de
17

Bü
rg

er
ve

re
in

Probleme werden in der AKB behandelt. Es 
wird aber sehr darauf geachtet, dass dabei 
nie in die Souveränität des betroffenen Bür-
gervereins eingegriffen wird. Auf Wunsch und 
soweit nicht die Interessen benachbarter Bür-
gervereine dadurch negativ tangiert werden, 
unterstützt der Vorstand der AKB die Bürger-
vereine in der Umsetzung ihrer Anliegen.
Das ehrenamtliche Engagement der Bürger-
vereine orientiert sich stets am Gesamtwohl 
unserer Stadt Karlsruhe. Insoweit wirken 
alle zusammen an der Weiterentwicklung 
der Stadt mit. Die Bürgervereine sind zur 
politischen Neutralität verpflichtet. Dadurch 
gewährleisten sie eine politisch neutrale Ko-
operation mit den gewählten Vertretern der 
Parteien und Wählervereinigungen im Ge-
meinderat sowie mit der Stadtverwaltung. 
Das ehrenamtliche Engagement der Bürger-
vereine orientiert sich stets am Gesamtwohl 
unserer Stadt Karlsruhe.
 

durch den AKB-Vorstand repräsentiert wer-
den.

Das Selbstverständnis der Bürgerverei-
ne und der AKB
Die Bürgervereine verstehen sich als Schar-
nier zwischen den Bürgern und der Stadt-
verwaltung. Sie möchten sich politisch zum 
Wohle beider Seiten einsetzen, um letzt-
endlich zu guten Ergebnissen für die Stadt 
zu kommen. Die Bürgervereine können ihre 
politische Arbeit aber nur dann effektiv und 
effizient ausführen, wenn sie rechtzeitig und 
umfassend über aktuelle Angelegenheiten 
informiert werden. Sie repräsentieren immer-
hin 75 % der Bürger in Stadtteilen, die durch 
keinen Ortschaftsrat vertreten werden. Hier 
sind die Bürgervereine die einzigen Stadtteil-
vertreter.
Die Bürgervereine vertreten die Belange ihrer 
Stadtteile gegenüber der Verwaltung prin-
zipiell eigenständig. Stadtteilübergreifende 

 

Quelle: TUBS – Eige-
nes Werk Based on 
OpenStreetMap Data (© 
OpenStreetMap und Mit-
wirkende, CC-BY-SA)
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AWO Angebote für ältere Menschen 
und Menschen mit Hilfe- und Pflegebedarf

Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 
Tel.: 0721 35007 - 0

www.awo-karlsruhe.de

Mobile Pflege und Betreuung
• Alten- und Krankenpflege zu Hause
• Mobiler Sozialer Dienst – Hilfe im Haushalt
• Ambulante Familienpflege
• AWO Menü – Essen auf Rädern
• Hausnotruf
• Mehr vom Leben – Betreuung  

von demenzkranken Menschen
• Forschungsprojekt „I-CARE“ –  

Entwicklung eines Tablet-PCs zur  
Aktivierung von Menschen mit Demenz

• „Gut versorgt daheim“  
(eine Kooperation mit der VOLKSWOHNUNG) - 
Selbstbestimmt wohnen ohne  
Betreuungspauschale im Rintheimer Feld

Betreutes Wohnen
• Unabhängig und sicher leben  

in der Innenstadt, in Grünwinkel  
und in Oberreut

Tagespflege
• Angebote in der Innenstadt, 

in Oberreut und in Grötzingen

Seniorenzentren
• Hanne-Landgraf-Haus, Grötzingen
• Karl-Siebert-Haus, Innenstadt
• Stephanienstift, Innenstadt
• Seniorenzentrum Grünwinkel
•  Seniorenzentrum Knielingen 
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Für aktuelle Themen ist die formalisierte Teil-
nahme an gemeinderätlichen Ausschuss-Sit-
zungen, vor allem im Planungsausschuss 
vorgesehen, bei denen Bürgervereine Re-
derecht haben.
Des Weiteren sollen hier weitere Kooperati-
onsformen hervorgehoben werden, wie z.B.
•	 Stadtvertreter bei Bürgerbeteiligungs-

veranstaltungen, Infoveranstaltungen, 
Bürgerforen oder AKB-Vollversammlungen 
und die 

•	 gute Ansprechbarkeit der Ämter.

Weiterentwicklung der Kooperation
Da in der Kooperation mit der Stadtver-
waltung seitens der Bürgervereine Verbes-
serungspotential gesehen wurde, wurden 
2017 grundsätzliche Gespräche dazu mit der 
Stadtverwaltung aufgenommen und Verbes-
serungsvorschläge unterbreitet: Die AKB 
forderte im Namen der Bürgervereine eine 
weitere Formalisierung der Kooperation im 
Sinne einer geregelten Informations- und 
Kommunikationsstruktur mit konkreten Vor-
schlägen.
Für eine ausgiebige Besprechung zur Ver-
besserung der Kooperation wurde die Voll-
versammlung am 15.11.2017, an der alle 
Bürgervereine teilnahmen, genutzt.
Herr Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup 
sprach und diskutierte ausführlich zum Thema 
Neue Entwicklung in der Stadtverwal-
tung und die Rolle der Bürgervereine. 
Dabei ging er auf Fragen, Kritik und Klagen 
der Bürgervereine ein, um das Verbesse-
rungspotential zu erläutern.
Konkrete Vorschläge bezogen sich auf die 
Kooperationsgespräche zwischen Stadtver-
waltung und Bürgervereinen, die zukünftig 
halbjährlich unter der Leitung des neuen 
Dezernenten Dr. Albert Käuflein stattfinden 
sollen. Die zu besprechenden Punkte sollten 
sowohl von der Stadt als auch von den Bür-
gervereinen festgelegt werden. Dabei könnte 
auch die kontinuierliche Verbesserung der Zu-
sammenarbeit regelmäßig betrachtet werden.

Bisherige Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung
Nach und nach wurden sowohl die Bürger-
vereine einzeln, als auch die AKB, vertreten 
durch deren Vorstände, zu anerkannten Part-
nern der Stadtverwaltung. Ihnen wird seit 
geraumer Zeit Mitsprachemöglichkeiten bei 
verschiedenen kommunalen Entscheidungen 
eingeräumt.
Im Abschlussbericht der AG Bürgerbeteili-
gung der Stadt Karlsruhe vom April 2012 liest 
sich das in der Einführung (S. 1) so:
Dennoch kann die Stadt Karlsruhe mit dem 
fast 100-jährigen Wirken der Bürgervereine 
auf eine lange Phase praktizierter Bürgermit-
wirkung zurückblicken. Die Karlsruher Bürger-
vereine bringen für ihren jeweiligen lokalen 
Zuständigkeitsbereich kontinuierlich Bürger-
auffassungen zu kommunalen Fragestellun-
gen in Entscheidungsprozesse ein und haben 
hierfür Rederecht in den gemeinderätlichen 
Ausschüssen.
und weiter auf S. 4:
Seit Jahrzehnten liefert darüber hinaus die 
Arbeit der Bürgervereine für ihren lokalen 
Bereich einen kontinuierlichen Input an Bür-
germeinung für kommunalpolitische Entschei-
dungen. Die Arbeit der Bürgervereine ist für 
die Kommunalpolitik eine wertvolle Bereiche-
rung.

Es gibt tatsächlich eine Reihe von bewährten 
Elementen der Kooperation, die von den Bür-
gervereinen positiv gewürdigt werden. Diese 
sind: 
•	 Bürgerversammlungen bzw. Einwohner-

versammlungen gemäß GemO §20a mit 
dem Herrn Oberbürgermeister

•	 Kooperationsgespräche zwischen Stadt-
verwaltung und Bürgervereinen und 

•	 Informationsveranstaltungen für Bürger-
vereine und Ehemalige

Diese Kooperationsformen beziehen sich aber 
i.A. auf Themen, die bereits bekannt sind, da-
bei jedoch aktualisiert und vertieft werden.
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sprechender Prozess in Gang gekommen sei, 
der Entwicklungspotential enthielte.
Diese verbesserte Zusammenarbeit wird 
letztendlich Ihnen als Karlsruher Bürger zu-
gute kommen.

Ihr AKB-Vorsitzender 
Dr. Helmut Rempp

Um für die verbesserte Zusammenarbeit ein 
Zeichen zu setzen, schlug Herr Dr. Mentrup 
vor, der AKB bei den Gemeinderatssitzungen 
einen festen Sitz in der ersten Reihe auf der 
Empore des Bürgersaals zu reservieren. Des 
Weiteren sagte der Oberbürgermeister zu, die 
Ämter dahingehend im Sinne eines kulturellen 
Wandels zu sensibilisieren, wann Bürgerverei-
ne zu kontaktieren seien.
Der Vorsitzende dankte Herrn Dr. Mentrup für 
seine Ausführungen und Vorschläge. Er fass-
te dahingehend zusammen, dass ein vielver-
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• Installationen
• Solar
• Spanndecken

• Wasser
• Gas
• Heizung

• Wartungen
• Kundendienst
• Notdienst

Ihr Installateur- und 
Heizungsbaumeister für

Jakob-Dörr-Str. 21
76187 Karlsruhe
www.götz-shk.de

Mobil: 0163 7648309
Tel.: 0721 60908600

Mail: info@götz-shk.de



www.knielingen.de
23

Bü
rg

er
ve

re
in

Jahreshauptversammlung des Bürgerverein 
Knielingen e. V.
Beginn der Jahreshauptversammlung 
2017 – am 09.03.2018 um 19:30 Uhr
Ort: Brauhaus 2.0, Egon-Eiermann-Allee 3
In der Anwesenheitsliste sind 64 Einzelmit-

glieder und 8 kooperative Mitglieder eingetra-
gen.
Es waren somit 72 Stimmberechtigte anwe-
send.

TOP 1	 Begrüßung
Der 1. Vorsitzende Hr. Fischer begrüßt die an-
wesenden Mitglieder und die Gäste.
Es wird festgestellt, dass die Einladung zur 
Jahreshauptversammlung satzungsgerecht 
und fristgemäß durch ein persönliches An-
schreiben an alle Mitglieder erfolgt ist.
Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden
4.	 Berichte der Arbeitskreise
5.	 Kassenbericht des Finanzverwalters
6.	 Revisionsbericht der Kassenprüfer
7.	 Aussprache über die Berichte
8.	 Entlastung des geschäftsführenden Vor-

standes
9.	 Ehrungen
10.	 Wahl der Wahlkommission
11.	 Pause
12.	 Neuwahl der Kassenprüfer
13.	 Behandlung der eingegangenen schriftli-

chen Anträge
14.	 Verschiedenes
Zur oben genannten Tagesordnung (Punkt 
13.) sind keine schriftlichen Anträge einge-
gangen.
 
TOP 2	 Totenehrung
Nach Aufforderung durch den Vorsitzenden 
erheben sich die Mitglieder von den Plätzen, 
während zum Gedenken die Namen der ver-
storbenen Mitglieder des Bürgervereins verle-
sen werden.

TOP 3	 Geschäftsbericht  
	 des 1. Vorsitzenden
Der 1. Vorsitzende Matthias Fischer berich-
tet über die Aufgabenverteilung (der Bereich 
Stadtteilentwicklung und Verkehr wurde mit 
O. Barz verstärkt), Aktivitäten, Veranstaltun-

Bürgerverein Knielingen 
Protokoll der Jahreshauptversammlung 2017_________________

DER RICHTIGE ORT FÜR IHRE 
VERANSTALTUNG

TAGUNGEN

 Egon-Eiermann-Allee 8 · 76187 Karlsruhe-Knielingen
T. 0721.47050220 · info@brauhaus-20.de

Täglich von 11 - 24 Uhr geöffnet!

Anzeige 66 x140 mm, 4c

DAS BÜHNENERLEBNIS
MIT DEM ETWAS ANDEREN 

BLICKWINKEL

LIVE-CONCERT
JEDEN 1. DONNERSTAG IM MONAT

HOCHZEITEN

FAMILIENFEIERN
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Hausärztin
Dr. med. Anette Ruprecht
Saarlandstraße 85
76187 Karlsruhe-Knielingen

Unsere Spechzeiten

Mo + Do        09.00 bis 12.00 Uhr
           14.00 bis 16.30 Uhr
Di.           07.00 bis 12.00 Uhr
Mi.           15.00 bis 18.00 Uhr
Fr.           09.00 bis 12.00 Uhr
           16.00 bis 19.00 Uhr

Direkt am Elsässer Platz

Termin? 0721 / 95 68 30

Termine und Rezepte auch online 
auf www.ruprecht-karlsruhe.de



www.knielingen.de
25

Bü
rg

er
ve

re
in

2018 erscheinen. Alle Vereine werden aufge-
fordert noch nicht vorliegende Berichte bitte 
noch einzureichen – Abgabetermin war der 
20.02.2018. Matthias Fischer bedankt sich bei 
Manfred Kretschmer für die Arbeit in der Re-
daktion und bei Monika Rink für die Koordina-
tion der Inserate.

2. knielingen.de	
Mit der Hilfe von Oliver Grobs versucht der 
BVK die Homepage des Bürgervereins Knielin-
gen immer aktuell zu halten. Dort sind neben 
Informationen zu Knielingen auch alle Ver-
anstaltungen der Knielinger Vereine – soweit 
diese vorgelegt wurden – nachzulesen.

3. Bürgertreff	
Der Bürgertreff als „offener Gedankenaus-
tausch“ findet am 1. Montag des Monats in 
der Begegnungsstätte statt – wenn es aktuel-
le Themen gibt.

4. Vereinsstammtisch	
Die Vereinsstammtische, ausgerichtet von 
unterschiedlichen Vereinen, finden ebenfalls 
zum Gedankenaustausch und der Kommu-
nikation zwischen den Knielinger Vereinen 
statt. Bezüglich des Ortes und der Ausrich-
tung wechseln sich hierbei die Vereine auf 
freiwilliger Basis ab. Insgesamt gab es seit 

der JHV 2014  in der Sum-
me 32 Vereinsstammtische 
bei 17 Vereinen. Der nächste 
Vereinsstammtisch wird vom 
Knielinger Obst- und Garten-
bauverein ausgerichtet und 
findet am 28.03.2018 statt.

5. Bücherschrank	
Der Bücherschrank unterstützt 
uns weiterhin mit der Kommu-
nikation der Knielinger The-
men, welche aktuell auf dem 
Monitor dargestellt werden. 
Ein besonder Dank gilt hierbei 
Ralph Kunz und den Paten (wie 

gen und Einrichtungen des Bürgervereins in 
dem vergangenen Jahr 2017 wie folgt:

I – Organisation/Statistik
1. Aufgabenverteilung
12 Arbeitsfelder
2. Mitgliederentwicklung
Neueintritte: 21; Verstorbene: 15;  
Austritte: 17; Korrekturen: 140;
(mit der Erneuerung der Mitglieder-Daten-
bank wurde eine Prüfung und Kontrolle der 
Mitgliedsdaten durchgeführt, dieses führte zu 
einer notwendigen Berichtigung der Mitglie-
deranzahl)
784 Einzelmitglieder und 50 kooperative Mit-
glieder = gesamt: 834 Mitglieder
Davon 	 45 Mitglieder < 26 Jahre
3. Statistik
Sitzungen: 11 des geschäftsführenden Vor-
stands
2 des erweiterten Vorstands
6 Vereinsstammtische
16 Aktivitäten/Veranstaltungen durchgeführt
15 Knielinger Themen im Fokus

II – Aktivitäten
A – Kommunikation
1. Der Knielinger	 
Es gab 2 Ausgaben des Knielinger im Jahr 
2017. Der Knielinger Nr. 104 wird im April 

Behandlungsangebot
• Effektive Gesichtsbehandlungen
mit Naturkosmetik von
Gertraud Gruber

• Professionelle Fachfußpflege

• Verschönernde Hand- und
Nagelpflege

• Tiefenentspannende
Fußreflexzonenmassagen

•Wohltuende Körpermassagen

Ihr Naturkosmetikstudio in KnielingenIhr Naturkosmetikstudio in KnielingenIhr Naturkosmetikstudio in Knielingen
Natural Beauty Eggensteiner Str. 11

Karlsruhe-Knielingen
Tel. 0176-44759922

www.natural-beauty-knielingen.de . E-Mail: natural-beauty-knielingen@web.de

Parkplätze und Straßenbahnhaltestelle direkt vor Ort!
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ches im Rahmen und mit der Unterstützung 
durch den Stadtgeburtstag von Karlsruhe – 
stattfand, haben sich eine Anzahl von Knielin-
ger Vereinen zusammen gefunden, um auch 
im Jahr 2017 ein Straßenfest zu organisieren.
Die Finanzierung der allgemeinen Kosten da-
für konnte durch Spenden und auch durch 
höhere Standgebühren für die teilnehmenden 
Vereine aufgebracht werden.
So konnte der sehr großen Besucheranzahl 
gute Unterhaltung, ein vielseitiges Angebot 
von Essen und Getränken sowie ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten werden. Die 
erstklassige Lokation in der Reinmuthstraße 
mit der Baumallee in der Mitte ist hierfür bes-
tens geeignet.
Zu erwähnen ist hier auch die Eröffnung des 
„Stadtgeist – Knielingen“, einer App der Stadt 
Karlsruhe, welche durch die aktive Unterstüt-
zung von Knielingern – insbesondere durch 
Oliver Grobs – auf den Stadtteilbereich Knie
lingen ausgeweitet wurde (die erste Stadt-
teil-App in Karlsruhe).
Matthias Fischer bedankt sich bei der 2. Vor-
sitzenden Ursula Hellmann für die erfolgrei-
chen Bemühungen bei der Organisation des 
Festes.
Der Bürgerverein möchte sich hiermit auch 
bei den dortigen Anwohnern ganz herzlich 

dafür bedanken, dass 
Sie mit ihrem Ver-
ständnis das Fest mit 
unterstützen.

4. Streuobstwiesen
initiative	
Der BVK hat 11 
Streuobstwiesen, die 
er regelmäßig pflegen 
muss und dadurch 
auch dann im Herbst 
zur Ernte auf die-
sen Wiesen einladen 
kann. Da es aber lei-
der im vergangenen 
Jahr, bedingt durch 

z.B. für das Ausräumen von unpassenden Bü-
chern) und allen, die bei der Betreuung dieses 
Bücherschrankes tatkräftig mithelfen.

B – Veranstaltungen
1. Neujahrsempfang	
Beim Neujahrsempfang 2018 wurde der 7. 
Knielinger Nachwuchspreis von Herrn Bür-
germeister Dr. Albert Käuflein mit übergeben. 
Dabei wurden auch wieder die gestifteten 
Preise der großen Knielinger Industrieunter-
nehmen MiRO und Siemens an die Preisträger 
überreicht. Ein ganz besonders großer Dank 
an sie für diese sehr wertvolle Unterstützung.

2. BVK-Kulturreise
Die Kulturreise 2017 führte in die Eifel: nach 
Maria Laach, in das Vulkan-Museum in Men-
dig, zur Römervilla in Ahrweiler und zum 
Abschluss nach Schloss Drachenburg in Kö-
nigswinter.
Die Kulturreise 2018 führt nach Würzburg mit 
Besichtigung der Würzburger Residenz mit 
dem Hofgarten, der Festung Marienburg und 
einer Schifffahrt nach Veitshöchheim zum Ro-
kokogarten. Aktuell sind hier noch 2 Plätze frei!

3. Straßenfest 2017	
Nach dem Knielinger Straßenfest  2015 – wel-
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Im Jahr 2017 wurde am Freitag, den 8.12., 
wieder bei heißem Glühwein, Kinderpunsch 
und Curry-Würsten der Nikolaustag gefeiert. 
Als eine besondere Attraktion kam der Niko-
laus in diesem Jahr mit dem Motorrad.

C – Projekte
1. Seniorenzentrum	
Der BVK engagiert sich im besonderen Maß 
auch in dem im Jahr 2016, in Trägerschaft der 
AWO, eröffneten Seniorenzentrum in der Su-
detenstraße.
Hier erfolgt die Unterstützung in der Form von 
einzelnen Veranstaltungen und der wöchent-
lich regelmäßigen Treffen „Offene Cafeteria“ 
(an jedem Mittwoch von 14:00 bis 17:00 
Uhr), welche von den Vorständen Ursula Hell-
mann und Willi Rink geplant, begleitet und 
durchgeführt werden.

2. Seniorennachmittage 	
Dazu kommen auch noch Veranstaltungen wie 
ein „Adventsnachmittag“, ein „Weihnachts-
markt“ und ein „Närrischer Nachmittag“ im 
Seniorenzentrum bzw. im nahe gelegenen 
Gemeindezentrum in der Struvestraße.
Einen herzlichen Dank an alle, die sich hierum 
kümmern.

3. Projekt “Alt und Jung”	
Seit nun 10 Jahren findet in der Trägerschaft 
des Bürgervereins in der Begegnungsstätte 
ein Projekt zur Betreuung von Kleinkindern 
statt. Hier sind 7 Seniorinnen für 8-12 Kinder 
– immer dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr – 
dafür da, dass diese betreut werden.
Im letzten Jahr war das 10-jährige Jubiläum 
und Matthias Fischer spricht Eva Dannenmay-
er stellvertretend für alle „Omas“ seinen Dank 
für ihr Engagement aus.

4. Nachwuchs	
Seit dem Jahr 2006 wurden bei den Neujahrs-
empfängen bei insgesamt 7 Preisverleihungen 
(alle 2 Jahre) in der Summe 47 Preisträger 
geehrt.

Witterungsereignisse, nur sehr wenige Äpfel 
gab, musste das „Saftpressen“ leider ausfal-
len. Die geringe Menge hatte den Einsatz der 
mobilen Saftpresse nicht zugelassen.
Im Vergleich zum Vorjahr 2016 – mit 6.500 
kg Äpfel = 4100 Liter Saft = 820 Kisten – fiel 
im Jahr 2017 – mit 750 kg Äpfell = 500 Liter 
Saft l = 100 Kisten – die Ernte nur sehr ge-
ring aus. Dafür, dass es aber doch noch diese 
kleine Ernte geben konnte, möchte sich Mat-
thias Fischer bei Ursula und Jürgen Hellmann 
bedanken, die fast alleine diese Ernte einge-
fahren haben.
Für dieses Jahr wird wieder eine normale 
Ernte erhofft und die Termine für die Ap-
fel-Ernte (20./21.09.18) und das Saft-Pressen 
(22.09.18) stehen schon fest.

5. Apfel-”Ernte”-Fest	
Trotz der geringen Ernte im Jahr 2017 gab 
es aber wie gewohnt ein Apfel-Erntefest im 
Gemeindezentrum. Hierbei wurden durch den 
TSC Astoria auch Tänze der 20er Jahre prä-
sentiert. Hierfür noch einmal ein ganz beson-
derer Dank an die Knielinger Tänzer Renate 
und Alexander May.
Auch für das Jahr 2018 steht der Termin 
für das Apfel-Fest schon fest. Es wird am 
11.10.2018 im ev. Gemeindezentrum (oder 
Bürgerzentrum) in der Struvestraße stattfin-
den.

6. Adventsstimmung	
Die Adventsstimmung in der Saarlandstraße 
erfolgt im Verbund mit den anliegenden Ge-
werbetreibenden und verschiedenen Verei-
nen. Der BVK fungiert auch hier als Dach der 
Vereine und nimmt auch selbst aktiv mit ei-
nem eigenen Stand teil. Ein besonderes Dan-
keschön, neben allen anderen Beteiligten, gilt 
hier Oliver Grobs für die Organisation.

7. Nikolausfest	
Das Nikolausfest auf dem Elsässer Platz wird 
vom BVK veranstaltet und findet immer an ei-
nem Freitagnachmittag nahe dem 6.12. statt.
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•	 Verlängerung der Straßenbahnlinie 2
Diese Bürgerversammlung war sehr gut be-
sucht, so dass es damals auch zu den aktuel-
len Themen zu regen Diskussionen kam.

B – Infrastruktur
1. Altpapiersammlung	
In Knielingen werden am letzten Samstag im 
Monat (außer Dezember) von Knielinger Ver-
einen in Partnerschaft mit der Fa. Kühl Altpa-
piersammlungen durchgeführt.
Diese Sammlungen haben auch einen Effekt 
für die Jugendlichen und helfen den Vereinen.
Bisher hatte der BVK parallel auch immer ei-
nen bzw. zwei Papiercontainer
auf dem brachliegenden Gelände neben dem 
EDEKA aufgestellt.
Dort hatte sich viele Jahre Herr Feigl und in 
der Nachfolge auch Herr Haug darum geküm-
mert, dass dieser Container gut befüllt wird, 
regelmäßig nach Bedarf gewechselt wird und 
die „wilden Müllabladungen“ entsorgt wer-
den.
Die missbräuchlichen Müllentsorgungen und 
die Ablagen außerhalb der Container haben 
auch den BVK immer wieder beschäftigt. Nun 
wurde das Gelände benötigt, so dass diese 
Container dort entfernt werden mussten.
Da es in Knielingen andere sinnvolle Alter-
nativen gibt (z.B. bei der Viktor-von-Schef-

fel-Schule) hat der BVK die 
Altpapiersammlung in die-
sen Containern nun einge-
stellt.

2. Elsässer Platz	
Mit der Neugestaltung des 
Platzes und der Haltestel-
le hat der Platz viel an At-
traktivität gewonnen. Die 
Verbesserungen beim Par-
ken vor der Backstube und 
die neue Beleuchtung sind 
ebenfalls schon selbstver-
ständlich.

Die Übergabe dieser Preise erfolgte immer 
wieder durch prominente Personen aus Kar-
lsruhe und den Vertretern der Stifter dieser 
Preise.
Der BVK unterstützt in dieser Form Jugend-
liche und Erwachsene, welche sich für die 
Jugendarbeit engagieren. Der BVK hat dieses 
aber auch direkt, z.B. mit der Unterstützung 
der Eigeninitiative von Jugendlichen zu dem 
Erhalt der BMX-Bahn, immer wieder auch 
selbst getan. Auch gab es anfangs dieses 
Jahrzehnts das Knielinger Jugendparlament – 
das erste in Karlsruhe – bei dem Jugendliche 
dazu ermutigt werden sollen, ihre Meinung 
zu Knielinger Themen zu äußern. Da die da-
maligen Treiber Matthias Fischer und Ursula 
Hellmann sich in den Aufgaben nicht zerrei-
ßen können wird hier noch ein „Jugendleiter“ 
gesucht, der dieses für Knielingen wichtige 
Thema wieder aktiviert. Interessierte können 
sich gerne beim BVK melden.

III – Knielinger Themen
A – Bürgerversammlung
Eine Bürgerversammlung fand am 09.03.2017 
zu folgenden Themen statt:
•	 Bürgerbeteiligungsprojekte
•	 Bürgerzentrum Knielingen
•	 Gewerbeflächen West I und II
•	 Querspange Öl Kreuz – B 36

Fahrschule Weber GmbH

 Ka-Knielingen
Mobil: 01 71/ 691 78 36

Saarland Str. 101

Fahrschule

GmbH

 
 

Unterricht +Anmeldung
Dienstag und Donnerstag 18:30 Uhr
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gebeten, da die Grundausstattung hierfür sei-
tens der Stadt Karlsruhe sehr sparsam ist.

C – Verkehr/Lärm
1. Gehwegparken
Im Rahmen der Bestandsaufnahme, bei der 
Knielingen einer der 3 „Pilot-Stadtteile“ war, 
sind bereits erkennbare Umsetzungen erfolgt.
Die Bürger waren aufgerufen und konnten 
sich aktiv an den Verbesserungen und ört-
lich notwendigen Maßnahmen beteiligen. Die 
allgemeine Ahndung von Verstößen soll aber 
erst nach der Umsetzung der Maßnahmen in 
allen Karlsruher Stadtteilen sowie einer Über-
gangszeit erfolgen, so dass der Zeitpunkt 
noch nicht definiert ist und nicht vor 2019 
liegen wird. Der BVK möchte sich hierzu bei 
Herrn Cranz, dem Leiter der Abteilung Stra-
ßenverkehr beim Ordnungs- und Bürgeramt, 
für die pragmatischen Lösungen in Bezug auf 
diese Parkplatzproblematik in Knielingen be-
danken.

2. Verkehr/Lärm
In Knielingen gibt es bezüglich des Verkehrs 
und des Lärms einzelne Schwerpunkte und es 
kommt, in Verbindung mit der Veränderung 
von Verkehrsflüssen (z.B. durch die Bebauung 
des Konversionsgeländes), zu Verschiebun-
gen, welche kritisch zu beobachten sind.
Im Fall der Sudetenstraße wurde vom BVK 
seit Jahren eine Verkehrsberuhigung durch die 

Einrichtung einer „Tempo 30 Zone“ 
gefordert und schon vor Jahren auch 
erfolgreich erkämpft: von der Rhein-
brückenstraße bis zur Egon-Eier-
mann-Allee soll diese Tempo 30 Zone 
eingerichtet werden. Mittlerweile ist 
der erste Teil bereits realisiert, was 
schon zu spürbaren Verbesserungen 
geführt hat. 
Unabhängig davon wurde auch auf-
grund eines angenommenen Antrags 
auf der JHV 2014 ein Arbeitskreis 
der betroffenen Anwohnerinitiativen 
(Rheinbrückenstraße, Itzstein-/Su-

Der BVK möchte wiederholt die Nutzung des 
Angebotes der Marktstände mit regionalen 
Waren empfehlen, denn so hat dieser Platz 
auch einen höheren Wert als Lebensumfeld.
Ein offener Punkt ist die Reinigung der ver-
schmutzten Leuchten – der BVK weist die 
Stadtwerke immer wieder darauf hin, diese 
doch bitte zu reinigen.
Diese Reinigung ist aber technisch schwierig 
durchzuführen.

3. Konversionsgelände	
Aktuelle Themen im Konversionsgelände sind 
derzeit die Entwicklung eines Konzeptes für 
die alte Kirche durch die Volkswohnung so-
wie die Verlängerung der Straßenbahnlinie 2 
durch die VBK.
 
4. Kindertagesstätten	
In diesem Zusammenhang steht auch die 
Thematik der neuen zusätzlichen Wohnräume 
(in Knielingen 2.0) mit einem Mehrbedarf an 
Plätzen in der Schule, in den Einrichtungen 
der Kindergärten und dem Schülerhort.
Hinter der Crocoll-Sporthalle musste, für eine 
provisorische Schülerhort-Außenstelle, ein 
kleines Waldstück weichen – hier wird ab Ap-
ril 2018 mit der Ausführung begonnen. Ein 
Provisorium für eine KITA wird beim EDEKA 
errichtet.
Für den Betrieb der Außenstelle des Schüler-
horts wird um Spenden für Spielsachen u.ä. 
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3. Straßenbahnverlängerung	
Die Straßenbahnanbindung der Egon-Eier-
mann-Allee ist leider ebenfalls noch nicht 
realisiert. Auf einer Bürger-Informationsveran-
staltung der VBK im Herbst 2014 wurde die Um-
setzung des von ihnen vorgestellten Projektes 
für 2016/2017 terminiert, getan hat sich bis-
her nichts. Auf der Bürgerversammlung 2017 
wurde das Projekt als „auf noch nicht bestimm-
te Zeit verschoben“ präsentiert. Sicher auch 
durch die Bürgerversammlung, den Unmut der 
anwesenden Bürger sowie den Einsatz von OB 
Dr. Mentrup konnte die VBK dann im Sommer 
2017 die Öffentlichkeit darüber informieren, 
dass die Mittel hierfür nun eingegangen sind. 
Leider wird die Umsetzung des Projektes aber 
nicht vor 2019 beginnen.

4. „2. Rheinbrücke“	
Der BVK und die im Bündnis „Pro Ersatzbrücke 
in Maxau“ vertretenen Organisationen haben 
den BUND (Regionalverband Mittlerer Oberr-
hein) unterstützt, Klage gegen die mittlerwei-
le vorliegende Planfeststellung zum Bau der 
2. Rheinbrücke zu erstellen und einzureichen. 
Dem vorausgegangen waren die Aufträge an 
den Vorstand des BVK, aus den Jahreshaupt-

versammlung 2012/2014, 
sich gegen eine „2. Rhein-
brücke“ (mit 97  % der 
Stimmen) und für die 
Lösung mit einer Ersatz-
brücke (mit 83 %) zu en-
gagieren.
Die jetzige Planung als 
Grundlage des Planfeststel-
lungsbeschlusses (ohne ei-
nen Anschluss an die B 36) 
macht aber, in mehrfacher 
Hinsicht, keinen Sinn. Im 
Bundesverkehrswegeplan 
2030 ist, abweichend von 
der aktuellen Planung, der 
Anschluss und die Quer-
spange zur B 36 nämlich 
enthalten.

detenstraße, Siemensallee) ins Leben gerufen, 
der gemeinsam mit dem Arbeitskreis AKSE 
des BVK Lösungsmöglichkeiten diskutiert und 
erarbeitet hatte für eine Belastungs-Reduzie-
rung durch den Verkehr. Auch im Rahmen des 
ISTEK wurden die erarbeiteten Varianten mit 
den Bürgerinnen und Bürgern diskutiert. Zwei 
Schwerpunktansätze wurden dabei erarbei-
tet. Zum einen die Forderung einer deutlich 
verbesserten Lärmschutzmauer entlang der 
gesamten Südtangente und zum anderen der 
Ansatz der „Südumfahrung Knielingens“ (kurz 
vorm Honsellknoten auf dem Eisenbahngleis-
bett westlich von Siemens Richtung Neureut). 
Dieser von allen Beteiligten favorisierte An-
satz wurde dem Oberbürgermeister und den 
Fraktionen vorgestellt. Ein interfraktioneller 
und angenommener Antrag im Gemeinderat 
beauftragte die Stadt Karlsruhe, dieses Mo-
dell zu prüfen. Leider wurde dann auf der 
Bürgerversammlung 2017 vom anwesenden 
Stadtplanungsamt dieses Modell als nicht re-
alisierbar bewertet und eine Weiterverfolgung 
daher abgelehnt. Eine große Chance war da-
mit vertan. 
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ge gegen den vorliegenden Planfeststellungs-
beschluss zum Bau der „2. Rheinbrücke“.

D – Stadtteilentwicklung
1. Zukunftsstadt/ISTEK	
Durch das „SmartQuarterVision KA 
2030+“-Projekt hat es bei der Vision der 
Stadt Karlsruhe mit dem Titel „Zukunftsstadt 
Deutschland“ nicht geklappt.
Durch das Projekt „ISTEK – Integriertes 
Stadtteilentwicklungskonzept“ mit der Betei-
ligung von ca. 200 interessierten Knielinger 
Bürgern wurden dagegen viele Ideen, Anre-
gungen und Wünsche der Bürger zusammen-
getragen. Durch die „Stadtteilspaziergänge“ 
und die Ergebnisse der Arbeitsgruppen wa-
ren die Grundlagen für weitere Planungen 
geschaffen. Der Prozess des ISTEK wurde 
2016 abgeschlossen und mündet in den Sa-
nierungsprozess von Alt-Knielingen.

2. Spielplatz „Kolbengärten“	
Ein Ergebnis aus den Bürgerbeteiligungen im 
ISTEK war unter anderem auch die unmit-
telbare Sanierung des Spielplatzes „Kolben-
gärten“, welche 2017 schon sehr erfolgreich 
umgesetzt wurde.

3. Sanierung „Alt-Knielingen“
Die Ergebnisse des ISTEK bildeten dann die 

Basis für die Beantragung 
von Mitteln für die Erstel-
lung eines Sanierungskon-
zeptes für „Alt-Knielingen“ 
und die damit verbundenen 
baulichen Maßnahmen. Am 
22.09.2017 erging der Be-
scheid zur Bewilligung von 
Fördermitteln zur Sanierung 
von Alt-Knielingen in der 
Höhe von 7,5 Mio Euro, wel-
che bis 2026 realisiert wer-
den können.
Dabei wurden im öffentli-
chen Bereich als Schwer-
punkte der Elsässer Platz, 

Der BVK befürchtet bei einer Umsetzung 
dieser Vorgabe dann einen sehr deutlichen 
Anstieg der Verkehrsbelastung der Bundes-
straßen, die weitere Erschließung von Gewer-
beflächen in der Nähe der Raffinerie und eine 
für Knielingen deutlich höhere Lärmbelastung 
(in Ergänzung zur Südtangente) durch diese 
dann zusätzliche nördliche Umfahrung.
Da gegen den aktuell offen gelegten Planfest-
stellungsbeschluss nicht viele Organisationen 
eine Klageberechtigung haben, unterstützt 
der BVK den BUND in der Finanzierung einer 
Klage (für den juristischen Beistand). Für eine 
Klageerhebung durch den BUND muss näm-
lich in der betroffenen Region ein Anliegen 
bestehen und eine Unterstützung aus der Re-
gion vorliegen.

Der BVK hat im Oktober 2017 eine öffentli-
che Infoveranstaltung zu einem Spendenauf-
ruf für die Klage des BUND durchgeführt und 
konnte eine große Unterstützung und eine 
nicht unerhebliche Spendenzusage erzielen.
Auf der Grundlage aller eingegangenen Spen-
den wurde am 29.12.2017 dann vom BUND die 
Klage gegen die „2. Rheinbrücke“ eingereicht.
Nach dem aktuellen Stand klagen auch der 
BUND – Rheinland-Pfalz und die Stadt Karlsru-
he gegen diesen Planfeststellungsbeschluss.
Ebenfalls prüft die Stadt Philippsburg eine Kla-

Spaß, Kreativität, Bildung, Begegnung, Kultur

Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe

Musikunterricht

und mehr
für Kinder, Jugendliche, Berufstätige 

und ältere Menschen

In Knielingen: Violoncello, Gitarre, E-Baß, Akkordeon, u. v. a.    

Anna Grüninger, Dieter Beskers, Struvestraße 12, 76187 Karlsruhe

Tel.: 0721 – 56 31 95, Mobil: 01575 – 5967-887/-888
     Mail: info@mpk-karlsruhe.de, Netz: www.mpk-karlsruhe.de
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rungen überprüft. Weiter Informationen unter  
www.gokarlsruhe.de

5. Bürgerzentrum
Die Einrichtung von „Stadtteilbezogenen Bür-
gerzentren“ war Oberbürgermeister Dr. Men-
trup bei seinem Amtsantritt ein Anliegen. In 
der ersten Bestandsaufnahme wurde dem 
Stadtteil Knielingen auch eine „hohe Priorität“ 
zuerkannt. Dem folgten Gespräche des BVK 
mit dem Amt für Stadtentwicklung und die 
Betrachtung verschiedener Objekte.
Aktuell konzentrieren sich diese Betrachtun-
gen auf das Gemeindezentrum der ev. Kirche. 
Da die ev. Kirchengemeinde in Knielingen 
freie Flächen in ihren Gebäuden hat, wäre 
hier eine öffentliche Nutzung ein sehr sinnvol-
ler Lösungsansatz für die Nutzung als „Bür-
gerzentrum“.

Der BVK hat ich aus diesem Grund – auch im 
Auftrag seiner Mitglieder – für diese Nutzung 
engagiert, da parallel damit auch die Flächen 
in der jetzigen Begegnungsstätte neben der 
alten Grundschule, für die dort notwendige 
Nutzung als Schülerhort frei werden würde. Da 
das Gemeindezentrum aber über relativ gro-

ße Flächen verfügt, 
kann eine Nutzung 
nur zusammen mit 
anderen Partnern 
erfolgen. Hierfür 
wäre der Stadt-
jugendausschuss 
Karlsruhe ein sehr 
gut geeigneter Part-
ner, da mit diesem 
eine Intensivierung 
der Jugendarbeit in 
Knielingen (Ausbau 
des Cafe Zartbit-
ters) erfolgen kann.
Im Jahr 2017 führte 
der BVK Gespräche 
mit allen beteiligten 
Organisationen, im 

die Alb, die Rheinbrückenstraße, der Kirch-
platz, die BG und das alte Rathaus definiert. 
Fördermittel können aber auch an Privathaus-
halte als Zuschüsse für die Altbausanierung 
verwendet werden, hierzu können die Pri-
vathaushalte entsprechende Anträge bei der 
Stadt Karlsruhe stellen. Bei diesem Ansatz im 
öffentlichen Bereich hat sich bei den ersten 
Gesprächen mit der Knielinger Bevölkerung 
allerdings ergeben, dass vieles davon wenig 
zur Sanierung beitragen wird. Dieser Prozess 
ist noch laufend und wird auch weiter beglei-
tet.

4. Reallabor	
Möglichkeiten der Sanierung werden von Dr. 
Jan Riel vorgestellt. In dem Forschungspro-
jekt „REALLABOR – GoKarlsruhe“ werden 
Untersuchungen von „Fußgänger-Verkehrs-
wegen“ durchgeführt. Zusammen mit Stu-
denten der Hochschule Karlsruhe werden in 
der realen Umgebung Verkehrsführungen 
und Verkehrswege von Fußgängern geprüft. 
Durch Meinungsumfragen und Markierun-
gen in öffentlichen Verkehrsräumen, auch in 
Knielingen, werden – mit einer direkten Bür-
gerbeteiligung – Alternativen und Verbesse-

Hauptuntersuchung fällig?
Dann am besten gleich zu DEKRA - Ihr zuverlässiger Partner für Sicherheit und Mobilität. Ohne Voranmeldung.
Mo - Di: 7.30-17.00 Uhr, Mi: 7.30-18.00 Uhr, Do - Fr: 7.30-17.00 Uhr, Sa: 8.30-12.00 Uhr

DEKRA Automobil GmbH, Niederlassung Karlsruhe
Im Husarenlager 14, 76187 Karlsruhe, Tel. 0721/5607-0 
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TOP 4	 Berichte der Arbeitskreise
Diese sind im vorhergehenden Punkt enthalten.

TOP 5	 Kassenberichte  
	 des Finanzverwalters 
Tomas Schramm, der seit über einem Jahr in
der Funktion des Finanzverwalters tätig ist,
hält den Finanzbericht des BVK.
Die einzelnen Beträge des „Ideellen“ und des
„Wirtschaftlichen“ Bereichs werden hinsicht-
lich der Einnahmen und Ausgaben erläutert.
In der Summe konnte im vergangenen Ge-
schäftsjahr ein erfreulicher Zuwachs bilanziert 
werden. 
Der gesamte Vermögensstand setzt sich aus 
drei Bestandteilen zusammen: neben den 
zweckgebundenen Rücklagen bzw. Rückstel-
lungen für die Themenbereiche  2. Rheinbrü-
cke/Nordtangente (29%) und Bürgerzentrum/
Begegnungsstätte (48%) verbleiben
23% als frei verfügbare Mittel.
Fragen zum Zahlenwerk können gestellt werden.

TOP 6	 Revisionsberichte 
	 der Kassenprüfer
Roland Vollmer hält den Bericht der Kassen-
prüfung für das Jahr 2017.
Die Kassenprüfung wurde durch Wolfgang 
Richter und Roland Vollmer am 20.02.18 
durchgeführt. Der schriftliche Kassenbericht/
das Kassenbuch wurden geprüft, die Unterla-
gen und Belege stichprobenartig eingesehen: 
alle Kassenbeträge/Kontoauszüge stimmen 
überein.
Es wurden keine Differenzen festgestellt, die 
Belege waren übersichtlich und zeitlich ge-
ordnet aufgestellt. Die Kassenprüfer beglück-
wünschen den geschäftsführenden Vorstand 
zu den Leistungen seines Finanzverwalters im 
vergangenen Geschäftsjahr und bestätigen 
ihm eine hervorragende Buchführung.

Mai 2017 reichte er seinen Antrag zur För-
derung des Bürgerzentrums im derzeitigen 
ev. Gemeindezentrum bei der Stadt Karlsru-
he ein. Nach Klärungen durch die Stadt mit 
der ev. Stadtkirche bzgl. des Charakters ei-
ner Versammlungsstätte soll unser Antrag 
im Frühjahr 2018 an den dafür zuständigen 
Hauptausschuss des Gemeinderates zur Be-
schlussfassung eingereicht werden.
Die Umsetzung hängt auch sehr stark vom 
Stadtjugendausschuss ab, der erst 2019 mit 
einer Genehmigung durch seine Organisation 
rechnen kann.

Damit schließt der Bericht des 1. Vorsitzen-
den. Abschließend bedankt sich Matthias Fi-
scher bei allen Vorstandsmitgliedern für ihr 
großartiges Engagement.
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HEIZUNGSBAU GmbH

seit 1963

Wärmetechnik

Klimatechnik

Lüftungstechnik

Erneuerbare Energien

Sanitär-Installationen

«Wir beraten Sie gerne, individuell
und sind ganz in Ihrer Nähe.»

Im Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe
Telefon 0721-9563700 • www.distler-heizung.de 
* Alle Rechte vorbehalten. Die Veröffentlichung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Bosch Thermotechnik GmbH.

Gudrun Schön	
Frau Schön betreut die Bücherei im ev. Ge-
meindezentrum und weiß nicht ob der Bü-
cherbus noch unbedingt erforderlich ist, da 
neben der ev. auch die kath. Kirchengemein-
de hier im Stadtteil Knielingen jeweils eine ei-
gene Leihbücherei unterhalten. Die Resonanz 
aus den hinzu gekommenen Neubürgern in 
Knielingen 2.0 bezüglich der Büchereinutzung 
ist auch nicht so groß wie es zu erwarten ge-
wesen wäre.

Christine Kalmus	
Frau Kalmus kann bestätigen, dass es in der 
kath. Bücherei viele Neuzugänge gibt.

Oliver Barz
Herr Barz ist der Meinung, dass beide Büche-
reien genutzt werden aber auch beide nur 
relativ schwach besucht werden, er hält den 
Bücherbus für überflüssig.

Marliese Fichter
Frau Fichter 
möchte noch er-
gänzen, dass der 
Bücherbus auch 
andere Medien 
anbietet und eine 
sinnvolle Ergän-
zung darstellt.

Zu den Berichten 
des 1. Vorsitzen-
den gibt es keine 
weiteren Fragen 
mehr.

TOP 7	 Aussprachen zu den Berichten
Fragen von Mitgliedern:
Klaus Heyer	
Herr Heyer möchte ein Zitat von Herrn Ingo 
Wellenreuther bekannt geben, wonach dieser 
die Prozesse gegen die 2. Rheinbrücke als 
„… eine politische Straftat zum Nachteil der 
Bürger in Karlsruhe …“ bezeichnet hat. Klaus 
Heyer verliest eine Definition zu dem Begriff 
der „politischen Straftat“ und möchte – in Be-
zug auf diese Äußerung festhalten: „So geht 
man nicht mit Andersdenkenden um.“

Marliese Fichter	
Frau Fichter möchte anregen, dass der Bü-
cherbus der Stadtbibliothek wieder nach Kni-
elingen kommt. Die Stadtbibliothek möchte 
Knielingen nicht mehr anfahren, weil es sich 
nicht mehr lohnt. Kann sich bitte der BVK da-
für einsetzen, dass dieser Bücherbus wieder 
nach Knielingen kommt und Frau Fichter ist 
auch gerne bei der Formulierung behilflich.
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meter, Karola Magerl-Feigl, Alexander May, 
Renate May, Anita Mikhail, Ute Müllerschön, 
Sibylle Preindl, Ullrich Schmitt

TOP 10	 Wahl der  
	 Wahlkommission – entfällt

TOP 11	 Pause – die Pause entfällt

TOP 12	 Neuwahlen der Kassenprüfer
Für das aktuelle Geschäftsjahr stellen sich Ro-
land Vollmer und Wolfgang Richter 
als Kassenprüfer zur Verfügung.
Die Wahl der Kassenprüfer ist mit allen 
Stimmen (einstimmig) ohne Meldungen von 
Gegenstimmen erfolgt. Roland Vollmer/Wolf-
gang Richter nehmen die Wahl an.

TOP 13	 Behandlung der eingegange	
	 nen schriftlichen Anträge
Es sind keine schriftlichen Anträge eingegan-
gen.

TOP 14	 Verschiedenes
Es gibt keine Wortmeldungen
Ende der Sitzung um 21:30 Uhr

Dieses Protokoll wird in der nächsten Ausga-
be des „Knielinger“ veröffentlicht.

TOP 8	 Entlastung des  
	 geschäftsführenden Vorstands
Ute Müllerschön bedankt sich für die Arbeit 
des sehr aktiven Vorstands des Bürgervereins 
und stellte lobenswert die Anzahl von Aktivitä-
ten fest. Ute Müllerschön stellt darauffolgend 
die Frage nach der Entlastung des geschäfts-
führenden Vorstandes.
Die Entlastung für den Vorstand wurde mit al-
len Stimmen (einstimmig), ohne Gegenstim-
men, erteilt.

TOP 9	 Ehrungen
Mitglieder des BVK werden für ihre 25- oder 
40-jährige Mitgliedschaft geehrt, sie erhalten 
jeweils eine Urkunde sowie eine entsprechen-
de Anstecknadel. Folgende Jubilare waren an-
wesend und wurden geehrt:
40-jähriges Vereinsjubiläum (Eintrittsdatum: 
01.01.1977 bis 31.12.1977):
Von den insgesamt 4 Jubilaren war folgendes 
Mitglied anwesend und wurde geehrt:
Klaus Heyer
25-jähriges Vereinsjubiläum (Eintrittsdatum: 
01.01.1992 bis 31.12.1992):
Von den insgesamt 54 Jubilaren waren folgen-
de Mitglieder anwesend und wurden geehrt:
Michael Borrmann, Reinhard Ermel, Volker 
Eschenauer, Anja Hauer-Albecker, Günter He-
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Der Bürgerverein kann auch närrisch. Am 7. 
Februar 2018 haben wir zum ersten Mal zu 
einem närrischen Nachmittag in das ev. Ge-
meindezentrum eingeladen. Die mehr oder 
weniger närrischen Gäste wurden gleich 
mit Kaffee, leckerem Kuchen und natürlich 
Berlinern verwöhnt. Und schon konnte das 
Programm gestartet werden. Die 
Ballerina Berta vom Bürgerverein 
eröffnete mit gekonnten Tanz-
schritten das Programm und kün-
digte nach einer Schunkelrunde 
ein neues Mitglied des BVK an. 
Mit dem Martin aus der Nachbar-
schaft hatten wir eine wortgewalti-
ge, aber nichts sagende politische 
Rede. Wie in der großen Politik 
blieben die Gäste ratlos zurück.
Eine Augenweide waren die Würm-
le von der Sängervereinigung mit 
ihrem Marschtanz. Einfach süß die 
kleinen Tänzerinnen. Weiter ging es mit der 
fidelen Seniorengruppe der „Holzbieren Spät-
lese“, die sich jeden Dienstag in der BG in 
der Eggensteiner Straße trifft. Frau Guk hat 
dort alles für einen unterhaltsamen Nachmit-
tag vorbereitet. Es wird gesungen, Bingo ge-
spielt, das Gedächtnis und die Beweglichkeit 
trainiert. Für den närrischen Nachmittag hat-
ten sie ein schönes Programm mit flotter Mu-
sik mitgebracht. Bei la Cucaracha kam richtig 
Bewegung in den Saal.
Das Knielinger Lied und das Badener Lied 
wurde auch geschmettert. 

Die Spannung stieg, denn wir war-
teten auf Emily Weidemann und 
Maya Welle. Mit ihrem Synchron-
tanz haben sich die Mädels ratz 
fatz in die Herzen der Besucher 
getanzt. Das war einfach SPITZE. 
Vielen Dank an die Mädels und die 
Trainerin Danielle Dekrell. Emily 
hatte sogar noch eine Büttenrede 

mitgebracht und uns Einblick in ihren Alltag 
gegeben.
Mittlerweile wurde das Bier angezapft, hier 
ein großes Dankeschön an den spendablen 
Knielinger Braumeister, das 2.0 Bier schmeckt 
immer lecker. Dazu passte der beim Bürger-
verein obligatorische Fleischkäs-Weck.
Sehr erfreulich war, dass wir an diesem närri-
schen Nachmittag auch Gäste vom AWO Seni-
orenzentrum Knielingen hatten. Die Senioren 
freuten sich auf die Veranstaltung so ganz in 
ihrer Nähe, der kurze Weg ins Gemeindezen-
trum war gut zu schaffen. Für die leckere Ku-

Helau!_________________________________________________________________
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Akupunktur - Der heilsame Stich
Keine andere Behandlungsmethode ist so eng mit der Chinesi-

schen Medizin verbunden, wie die Akupunktur.

Sie ist eine hochwirksame Therapieform, die gezielt eingesetzt

wird und sie steht für eine ganzheitliche, sanfte und nebenwir-

kungsfreie Medizin.

Sprechzeiten
Montag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Dienstag 09 - 12 Uhr | 16 - 19 Uhr 

Mittwoch 09 - 12 Uhr

Donnerstag 09 - 12 Uhr | 16 - 18 Uhr

Freitag 09 - 12 Uhr 

Wir sind Ihre Praxis für eine sanfte Medizin:
Akupunktur, Homöopathie, Naturheilkunde, Ganzheitliche

Schmerztherapie und Raucherentwöhnung.

Fa c h a r z t  f ü r  A l l g eme i nmed i z i n  
A kupunk t u r  u nd  Na t u r h e i l k unde  
Rehab i l i t a t i o n swe s en

Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig Ihren Wunschtermin

telefonisch unter: 0721/56 77 47 und besuchen Sie 

uns im Internet: www.vor-allem-gesund.de

Dr. med. Matthias Frank | Am Brurain 12 | 76187 Karlsruhe
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Richtig rund läuft so ein Fest dank der vielen 
fleißigen Helfer in der Küche, an der Theke 
und natürlich an der Musikanlage. Herzlichen 
Dank an das prima eingespielte Team. Der 
närrische Nachmittag war sehr gut besucht, 
hat uns und den Gästen viel Spaß gemacht, 
deshalb ist eine Wiederholung 2019 schon in 
Planung.
BVK Ursula Hellmann

chenauswahl am Büfett dürfen wir uns beim 
AWO Seniorenzentrum Knielingen bedanken. 
Zum Schluss hatten wir nur noch zu klären 
wie lange ein 4 ½ Minuten Ei gefühlsmäßig 
kochen muss. Martin J. Höfer, Leiter des Se-
niorenzentrums, hat sein schauspielerisches 
Talent in einem Loriot Sketsch eingebracht.
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Apfelernte 2018 
Erntehelfer gesucht,                                          
gleich alle Termine  notieren. 

Freitag, 21. September 13.30 Uhr 
Treffpunkt Albhäusle                   Bahndamm  

Samstag, 22. September 13.30 Uhr 
Treffpunkt Rheinbergstr. 85                      Storchennest 

Saftverkauf 
Sonntag, 23. September  ab 11:00 Uhr  
An der Rennbahn können alle frischgepressten, haltbaren                                               
Apfelsaft in der 5 l Box kaufen.  

Apfelfest                               
Donnerstag, 11. Oktober   15:00—18:00 Uhr 

Der Bürgerverein lädt Sie auch dieses Jahr ganz herzlich zu ei-
nem  Nachmittag bei Kaffee, Kuchen und einem Programm ein. 

Baumschnitt 
Die Knielinger Apfelbäume benötigen auch immer wieder einen neuen 
Schnitt. Haben Sie Erfahrung und  möchten uns bei der Arbeit unterstüt-
zen? Oder einfach mithelfen?  

Der Bürgerverein freut sich  auf  Ihre Mithilfe. 

    Kontakt:  ursula.hellm
ann@

knielingen.de  0721 562573    01606655859  
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Knielingen wächst rasant. Durch Knielingen 
2.0 hat sich nicht nur der Stadtteil verändert. 
Der Zuwachs an Wohnflächen bringt auch He-
rausforderungen für die Stadtverwaltung mit 
sich. Straßenbeleuchtung, Abfallentsorgung 
oder auch Baumpflege sind Kriterien, die mit 
zum Wohlfühlfaktor eines Stadtgebiets bei-
tragen. Nicht überall können Beschäftigte der 
Stadt gleichzeitig sein. Dankbar sind sie daher 
für Kümmerer vor Ort, die auf Problemstellen 
aufmerksam machen: Über „KA-Feedback“, 
zu erreichen unter https://feedback.karlsru-
he.de, können Bürgerinnen und Bürger aktiv 
an der Stadtteilpflege teilnehmen.

Denn mit KA-Feedback können Sie der Stadt-
verwaltung mitteilen, wo es Handlungsbedarf 
gibt: Schlaglöcher zum Beispiel, eine defek-
te Straßenbeleuchtung, Pflasterschäden auf 
dem Gehweg oder Scherben auf dem Kinder-
spielplatz. Die eingegebene Kategorie sorgt 

dafür, dass das Anliegen bei der richtigen 
städtischen Dienststelle landet. KA-Feedback 
ist transparent. Die Meldung und der Status 
sind öffentlich über die Internetplattform 
sichtbar.

Es gibt fünf Möglichkeiten, um bei KA-Feed-
back teilzunehmen und eine Meldung zu er-
stellen:

KA-Feedback – Ihre Meldung hilft der Stadt___________________

Öffnungszeiten:
Di-Fr:  8.30 - 19.00 Uhr
Sa:   8.00 - 14.00 Uhr

Diana’s Haarwelt
Saarlandstr. 88, 76187 Karlsruhe
Tel. 07 21 56 96 96 4
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Bin ich in Knielingen oder einem anderen 
Stadtteil unterwegs und entdecke – leider 
viel zu häufig – wilden Müll, hilft ein kurzes 
Feedback über die App und der Müll ist in der 
Regel wenig später schon weggeräumt. Das 
finde ich klasse und möchte an dieser Stelle 
ein großes Lob an „die Stadt“ aussprechen, 
denn das empfinde ich nicht als Selbstver-
ständlichkeit.
Auch andere Wehwehchen werden meist 
zügig behoben, sei es ein Problem auf dem 
Kinderspielplatz oder eine nicht auf Radfahrer 
reagierende Kontaktschleife. Auch vermeint-
lich unsinnige Beschilderungen lassen sich 
so überprüfen, zum Beispiel ist die Elsässer 
Straße offiziell für Radfahrer freigegeben wor-
den, früher durften nur Anlieger diese Straße 
benutzen. Zum zeitlichen Verlauf der Meldung 
gibt es Statusmeldungen. 
Darum mein Wunsch an alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger: Nicht über den Zustand är-
gern, sondern gleich zum Smartphone greifen 
und Abhilfe in die Wege leiten. Oder sich den 
Ort merken und zu Hause die Meldung vom 
PC aus absetzen oder telefonisch über 115 die 
Situation melden. Auf dass unser Knielingen 
noch schöner und besser wird.
Viele Grüße
Oliver Barz/Beisitzer

Mit einer iPhone-App, mit einer Android-App, 
mit dem PC, einem beliebigen Mobilgerät und 
der Behördenrufnummer 115.

KA-Feedback wird rege genutzt. 2017 wurden 
1.117 Meldungen von Bürgerinnen und Bür-
ger erstellt. Die Tendenz ist steigend. Insofern 
bedankt sich das Team der Stadtverwaltung 
rund um KA-Feedback auch bei allen Knielin-
ger Bürgerinnen und Bürgern zur Unterstüt-
zung der Stadt Karlsruhe der zum Erhalt der 
hohen Wohnqualität in Knielingen.
Link zur Anwendung: 
https://feedback.karlsruhe.de
Stadt Karlsruhe
Amt für Informationstechnik und Digitalisie-
rung

KA-Feedback – ein Nutzerbericht
Der Bürgerverein wird regelmäßig darauf an-
gesprochen, was für Missstände es in Knielin-
gen zu beseitigen gibt (oder gäbe). Manchmal 
dauert die Antwort ein wenig länger, ehe alle 
Zeit haben, das weiterzureichen. Es geht aber 
auch schneller:
Ich persönlich habe sehr positive Erfahrungen 
mit KA-Feedback gemacht. Insbesondere das 
Amt für Abfallwirtschaft reagiert sehr schnell. 
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Reihe Knielinger „Stadtgeist “____________________________________

Sie erinnern sich? Im letzten KNIELINGER  
(Nr. 103) stellten wir Ihnen die neue „STADT-
GEIST“-App vor: Wie sie entstand und über 
welche Knielinger Orte (Marken) sie berich-
tet. Wer sich nicht mit seinem Smartphone 
auf eine Wanderung in und um Knielingen 
begeben will oder kann, findet in dieser Reihe 
die Möglichkeit, die interessanten Texte nach-
zulesen.

Die Revolution 1848/49 war der erste Ver-
such, in Deutschland einen demokratischen 
Nationalstaat zu errichten. Auch in Knielin-
gen schlugen sich die Ereignisse nieder. Im 
Schwanen trafen sich Freischärler aus Baden 
und der Pfalz; im Schwanensaal hielt der re-
publikanische Volksverein Versammlungen ab 
und es fanden Vorträge statt, in denen die 
Verfassung und die Grundrechte erklärt wur-
den. Der Wirt handelte sich später deshalb 
eine Anklage wegen Hochverrats vor dem 
Bruchsaler Hofgericht ein. 

Um Angriffe der Preußen zu verhindern, wur-
de im Mai 1849 die Knielinger Rheinbrücke 
von der Bürgerwehr aus Mühlburg bewacht. 
Dem flüchtenden Großherzog Leopold war so 
der Weg Richtung Lauterburg versperrt, über 
den nördlichen Hardtwald gelangte er letzt-
endlich nach Germersheim. 
Doch schon im Juni mussten sich die geschla-
genen Truppen der Pfälzer Republik über die 
Knielinger Rheinbrücke zurück ziehen. Da-
nach wurde die Schiffsbrücke in den Maxau-
er Hafen abgefahren. Am Rheinufer wurde 
schwere Artillerie in Stellung gebracht und 
das pfälzische Ufer beschossen, es gab Tote 
unter der Bevölkerung. Knielingen wurde von 
preußischen Truppen besetzt. 
In Baden folgten Todesurteile und Zuchthaus-
strafen, zehntausende flohen oder wanderten 
aus. Es sind nur wenige Knielinger bekannt, 
die unter den Aufständischen waren und 
verurteilt wurden. Die Namenslisten der Bür-
gerwehr sind offenbar vorsorglich vernichtet 
worden und allgemein gab man nur das zu, 
was sowieso schon bekannt war. 
Im August 1849 kehrte der Großherzog mit 
seiner Familie auf einem Rheinschiff zurück. 
Um 9 Uhr morgens betrat er in Maxau wieder 
badischen Boden. Der Gemeinde Knielingen 
fiel die Aufgabe zu, auf den Monarchen einen 
freudigen und zugleich demütigen Eindruck 
zu machen. 

Der Schwanen in Knielingen, 1898, 
Stadtarchiv Karlsruhe 8/PBS XIIIb 98.

Geänderte Öffnungszeiten!

Rheinbergstr. 2b
76187 Karlsruhe-Knielingen

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/562231
Di-Do-Fr 1000-1300 1500-1830

Mi+Sa 1000-1300 · Montags geschlossen
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Gibts nur bei uns:  
Persönliche Beratung und ganz viel Service.

Volle Energie für Ihre Lebensqualität – wir unterstützen Sie per- 
sönlich bei allen Fragen rund um Energie und Trinkwasser. Mit  
günstiger Ökoenergie, fundierter Beratung, Energiespartipps,  
vielen Serviceangeboten, Förderungen und Energiedienst- 
leistungen.

Mehr Infos im Kundencenter oder unter  
www.stadtwerke-karlsruhe.de

Mich lieber von 
echten Menschen 
beraten lassen?

nn ich.

10925_SWK_AZ_PersoenlicheBeratung_A5_hoch_RZ.indd   1 04.10.17   16:40
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einer Restaurierung durch die Karlsruher Ath-
letengesellschaft wieder zum Vorschein.
www.stadtgeist-karlsruhe.de; 
stadtgeist@knielingen.de

Gasthaus „Zum Schwanen“
Der Schwanen, das drittälteste Wirtshaus 
in Knielingen, lag an prominenter Stelle bei 
Kirche und Rathaus. Vor 1728 wurde er als 
Straußwirtschaft betrieben, es durften also 
nur Wein und kalte Speisen verkauft werden. 
Dann erhielt der Wirt die sogenannte Schild-
gerechtigkeit, damit konnten Bier und warme 
Speisen angeboten und Gäste beherbergt 
werden. Jedes Jahr waren vom Wirt 50 Gul-
den an die markgräfliche Kasse für die Kon-
zession zu zahlen. 
Die Wirte hatten meist ein Handwerk gelernt, 
Metzger, Küfer oder auch Bäcker; deshalb die 
Brezel über der Eingangstür. Backofen und 
Eiskeller des Wirtshauses sind noch erhalten. 
Das Fachwerk war lange Zeit unter einem 
Verputz verschwunden, erst 1981 kam es bei 

Das Wirtshausschild ist leider nicht mehr angebracht.
Stadtarchiv Karlsruhe 8/PBS oXIVb 735.

Durmersheimer Str. 159  76189 Karlsruhe Tel.: 0721 5705560

CROCOLL
HomeEntertainment

TOP-MARKEN
         TOP-SERVICE
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Der Knielinger Storchenhorst_______________

Der Storch
Habt ihr es schon vernommen?
Am Dache sitzt er schon.
Der Storch ist heim gekommen
Hört doch den frohen Ton.
Klapper diklapp, Klapper diklapp
Klapper nur, klapper du
Immerzu.
von August Heinrich Hoffmann von Fallersle-
ben 

2006 hat ein Storchenpaar eine Bleibe ge-
sucht und sich dafür ein Strommast in der 
Rheinbergstraße ausgesucht. Die Stadtwer-
ke wurden alarmiert, die sofort für Sicherheit 
sorgte und die Stromleitungen isolierte. Für 
das folgende Jahr wurde von den Stadtwer-
ken ein Mast mit einem Metallkorb in der 
Nähe aufgestellt und das Nest umgezogen. 
Der neue sichere Horst wurde von den Stör-
chen angenommen und mit viel Freude von 
Kindern und Erwachsenen beobachtet.
Das Weibchen legt 2-5 Eier. Das Storchenpaar 
brütet die Eier gemeinsam aus und sind dann 
ca. 8 Wochen sehr beschäftigt ihre hungrigen 
Jungen mit Regenwürmern, Mäusen und Frö-
schen zu füttern. Bevor die Jungen die ersten 
Flugübungen machen, werden Sie beringt. 
Dazu wird ein Hubsteiger von den Stadt-
werken benötigt und Herr Stefan Eisenbarth 
klippt mit geübtem Griff die Ringe ans Bein 
der Jungtiere. Die Eltern beäugen die Aktion 
meist vom nächsten Laternenpfahl. Johann 

Makowiak hat mit-
gezählt und kann 
berichten, dass 
hier 20 Störche aus-
gebrütet wurden und 
13 gesund und munter 
das Nest in Richtung Süden 
verlassen haben.
Die neue Straße „Am Storchennest“ gibt es 
bereits, bald wird hier gebaut. 
2018 kam „Herr Storch“ schon im Januar 
zielstrebig nach Knielingen geflogen und hat 
seinen Horst in der Rheinbergstraße besetzt. 
Einige Tage später sah man 5 Störche in der 
Gegend kreisen, die richtige Störchin war 
schnell entdeckt. Die Störche führen eine Sai-
sonehe und treffen sich in ihrem Horst immer 
wieder. Ab jetzt wird gemeinsam geputzt, ge-
baut frisch gepolstert und fürs Foto posiert. 
Alexander May hat die Knielinger Störche für 
uns abgelichtet. BVK Ursula Hellmann

Und wen interessiert so etwas?
In einer Studie wurde für verschiedene Re-
gionen untersucht, wie viele Störche dort zu 
Hause sind und wie hoch die Geburtenrate 
ist. Es zeigte sich eine signifikante positive 
Korrelation zwischen der Anzahl der Störche 
und der Anzahl der Babys. Das heißt, je mehr 
Störche eine Region hat, umso mehr Babys 
gibt es dort. Heißt das nun, dass der Storch 
die Babys bringt? Sicher nicht. Das ist ein ty-
pisches Beispiel, dass Korrelation keine Kau-
salität bedeutet. 
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Einige haben es vielleicht schon mitbekom-
men: An der Hochschule Karlsruhe – Technik 
und Wirtschaft läuft das Forschungsprojekt 
„GO Karlsruhe!“: Ziel des Projektes ist es, 
mehr darüber herauszufinden, mit welchen 
Maßnahmen am ehesten Verbesserung für 
das Zu-Fuß-Gehen erreicht werden kann. Da-
bei wurden bisher über verschiedene Wege 
(Webseite, Android-App, Bürgerbeteiligung 
und Workshops vor Ort) konkrete Orte ge-
sucht, an denen Verbesserungsbedarf gese-
hen wird und es wurden schon erste Ideen 
entwickelt, wie die Verbesserungen aussehen 
könnten. In einem Reallabor werden aber 
nicht nur Pläne gezeichnet, sondern die Maß-
nahmen sollen auch vor Ort testweise um-
gesetzt und ihre Wirksamkeit dokumentiert 
werden. Dies soll im Wesentlichen im Jahr 
2018 geschehen.
Es ist ein glücklicher Zufall, dass Knielingen in 
dieser Zeit auch schon offizielles Sanierungs-
gebiet ist (vgl. auch Webseite der Stadt: htt-
ps://www.karlsruhe.de/b3/bauen/sanierung/
alt-knielingen). In einem Sanierungsgebiet 
werden von der Stadt gemeinsam mit den 
Bewohnern des Gebiets ebenfalls Lösungen 
gesucht, was im Stadtteil verbessert wer-
den kann. In diesem Fall ergibt sich nun die 
Möglichkeit, dass in Knielingen Teile dessen, 
was in ein paar Jahren im Rahmen der Sanie-
rung „echt“ umgebaut wird, vorher im Rah-
men des Reallabors getestet werden können. 
Alle Bewohner Knielingens haben daher die 
Möglichkeit, sich in den nächsten Monaten 
in die zukünftige Entwicklung des Stadtteils 
einzubringen – nicht nur in den Beteiligungs-
terminen der Stadt, sondern auch über die 
Ergebnisse des Reallabors.

Fußgängerinnen und Fußgänger in Kni-
elingen bekommen mehr Platz
Das Reallabor-Projekt läuft seit 2015 in enger 
Abstimmung mit der Stadtverwaltung. Aufbau-
end auf das städtische Stadtteilentwicklungs-
konzept (STEK, welches der jetzt laufenden 
Sanierung vorgeschaltet war) fanden im Mai 

und Juli 2017 zwei Planungsworkshops in der 
Begegnungsstätte des Bürgervereins in der 
Eggensteiner Straße statt. Im ersten Termin 
wurden die Themen definiert, die im Rahmen 
des Reallabors behandelt werden könnten, im 
zweiten Termin wurden zwei konkrete Ideen 
entwickelt, welche Versuche durchgeführt 
werden könnten: 

Versuch 1: Markierte Fußgängerflächen 
erleichtern das Queren
Bemängelt wurde, dass auf dem Weg von 
Alt-Knielingen in Richtung Edeka an vielen 
Kreuzungen die Sichtverhältnisse zwischen 
Fußgänger und Autoverkehr nicht gut sind. 
Als Versuch werden nun in einem ersten 
Schritt zehn Kreuzungen im Gebiet zwischen 
der Egon-Eiermann-Allee und der Rheinbrü-
ckenstraße für vier Wochen umgestaltet: Da-
bei werden die Gehwege durch eine farbige 
Markierung (gelbe Punkte) im Kurvenbereich 
verbreitert. Dadurch wird so der Sichtkontakt 
zwischen den Verkehrsteilnehmern verbes-
sert, da parkende Fahrzeuge und Bäume nicht 
länger die Sicht versperren, die Querung für 
Fußgänger wird also erleichtert. Begleitet wird 

Das Reallabor „GO Karlsruhe!“ ist in Knielingen unterwegs_

Abbildung 1 Kreuzung Hecker-/Herweghstraße
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Versuch 2: Provisorische Mischfläche 
als Test für die Sanierung
In Alt-Knielingen gibt es viele sehr enge Stra-
ßen. Als der Stadtteil vor über 1000 Jahren 
entstanden ist, waren diese dem Platzbedarf 
durchaus angemessen, aber seit im Schnitt 
jeder zweite Einwohner ein Auto besitzt, wird 
es auf den Straßen eng. Autofahrer und Fuß-
gänger haben zwar jeweils ihre eigene Flä-
che, die ist aber meistens zu eng. Als zweites 
Realexperiment wurde in einem der Work-
shops im letzten Jahr daher eine provisorische 
„Mischverkehrsfläche“ erarbeitet, bei der Au-
tofahrer, Radfahrer und Fußgänger dieselbe, 
entsprechend gestaltete Fläche nutzen. Sol-
che Straßen funktionieren in Knielingen schon 
an verschiedenen Stellen (z.B. Eggensteiner 
Straße im Bereich der Grundschule) und 
werden auch in anderen Kommunen zurzeit 
häufig neu gebaut. Auch bei den bisherigen 
städtischen Workshops zur Sanierung wurden 
solche Lösungen gewünscht und besprochen. 
Eine temporäre Umgestaltung ist für einen 
Abschnitt der Neufeldstraße vorgesehen, wo 
– auch vor dem Hintergrund eines echten 
Umbaus im Rahmen der Sanierung – noch 
weitere Hinweise für Gestaltung, Aufenthalts-
qualität und Sicherstellung eines niedrigeren 
Fahrzeugtempos gewonnen werden sollen.

die Umgestaltung von Zählungen des Fuß- und 
Kfz-Verkehrs, durch die Befragungen mittels 
sog. „interaktiver Poster“ sowie durch Ver-
kehrsbeobachtungen, um die Verhaltensände-
rungen der Verkehrsteilnehmer festzustellen.
In einer zweiten Stufe werden Änderungen 
an den Hauptverkehrsstraßen vorgenommen, 
indem an den Ampeln die Grünzeiten für Fuß-
gänger verändert werden. Ob und wie diese 
Änderungen aus Fußgängersicht empfunden 
werden, wird ebenfalls untersucht.

Abbildung 2: Interaktives Poster
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Weitere Termine für Workshops im Rahmen 
des städtischen Sanierungsgebiets werden 
auf den Internetseiten der Stadt und auf der 
Internetseite des Bürgervereins bekanntge-
geben.

Projekt-Webseite:
www.gokarlsruhe.de

Ihre Meinung ist gefragt
Neue Wege für eine Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger spielen im Reallabor eine 
wichtige Rolle. Zusätzlich zu den Beteiligungs-
terminen durch die Stadt werden daher auch 
weitere Wege angeboten und deren Akzep-
tanz untersucht: So werden an verschiedenen 
Stellen im Stadtteil die o.g. interaktiven Pos-
ter angebracht, an denen Bewohner ihre Mei-
nung per Knopfdruck abgeben können. Nach 
wie vor gibt es die Android-App „GO Karlsru-
he“ und die Internetseite des Projekts 
www.gokarlsruhe.de. 

Ihr Spezialist für die Holzbodensanierung

Wir beraten Sie,

schleifen staubfrei,

reparieren,

versiegeln/ölen/färben

und pflegen

jede Art von Holzböden

Sebastian Zwingmann
Litzelaustraße 45
76187 Karlsruhe

Mobil 0177 8336178
Tel. 0721 5315567
Fax 0721 5315568

info@haemer-parkett.de
www.haemer-parkett.de



52

Er verstarb am 14. Januar 2018 im Alter von 78 Jahren.

Dieter Schadowski brachte sich seit vielen Jahrzehnten auf vielfältige Weise in 
das gesellschaftliche Leben von Knielingen aktiv mit ein. So gründete und betreu-
te er die äußerst erfolgreiche BMX-Jugend in unserem Stadtteil, aus der zahlrei-
che deutsche und internationale Meister hervorgingen. Bis zuletzt stand er den 
Jugendlichen nicht nur hier vor Ort, sondern in ganz Deutschland mit Rat und 
Tat zur Seite. Bei den letzten beiden Straßenfesten unterstützte er mit großer 
Leidenschaft die Flitzerrennen für die Kinder. Sein großes Interesse an Spezi-
althemen der Geschichte brachte er auch für seinen Wohnort engagiert mit ein. 
So galt er auch bei den Medien als ausgesprochener Experte für die Geschichte 
des Karlsruher Rheinübergangs. Viele Artikel zu verschiedensten Nischenthemen 
der Knielinger Geschichte steuerte er selbst immer wieder zur Veröffentlichung im 
Knielinger Mitteilungsblatt bei. In der letzten Ausgabe startete er eine neue Serie 
über geheimnisvolle Orte in unserem Stadtteil, die nun wohl unvollendet bleibt.

Dieter Schadowski wird uns als besondere Persönlichkeit mit seinem großen eh-
renamtlichen Engagement, seinem profunden Wissen sowie seiner lebensfrohen 
und leidenschaftlichen Art stets in Erinnerung bleiben. Er hat sich um Knielingen 
verdient gemacht. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Seiner Frau Elisabeth, seiner Familie und seinen Angehörigen gilt unser tief emp-
fundenes Mitgefühl.

Bürgerverein Knielingen e. V.
Der Vorstand

Der Bürgerverein Knielingen e. V. trauert um
 
Dieter Schadowski
Förderer der Jugend
Heimatforscher
Engagierter Bürger von Knielingen
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Er verstarb am 11. Februar 2018 im Alter von 59 Jahren.

Hans-Peter-Stehli wurde 2011 einstimmig als Beisitzer in den Vorstand des Bür-
gervereins Knielingen gewählt. Ab diesem Zeitpunkt übernahm er zusätzlich die 
Redaktionsleitung unseres Mitteilungsblattes „der Knielinger“. Mit seiner ruhigen 
und besonnenen Art entwickelte er „den Knielinger“ zu dem modernen Mittei-
lungsblatt unseres Stadtteils weiter. 

Eine plötzlich aufgetretene, sehr seltene Krankheit warf ihn vor einigen Jahren 
komplett aus seinem bisher so aktiven Leben. Ab diesem Zeitpunkt war er auf 
fremde Hilfe angewiesen und konnte daher auch nicht mehr zuhause in Knielin-
gen leben. 

Für seinen vielseitigen Einsatz im Bürgerverein sowie insbesondere für „den Knie
linger“ sind wir ihm zu großem Dank verpflichtet und werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Seinen Angehörigen und Freunden gilt unser tief empfundenes Mitgefühl.

Bürgerverein Knielingen e. V.
Der Vorstand

Der Bürgerverein Knielingen e. V. trauert um
 
Hans-Peter Stehli
Mitglied des Vorstands von 2011 bis 2014
Redaktionsleiter des Mitteilungsblatt „der Knielinger“
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Verabschiedung von Pfarrerin Nicole 
Schally

Am Sonntag, den 7. Januar 2018, wurde in 
einem besonderen Festgottesdienst in der 
evangelischen Kirche unsere Pfarrerin Nico-
le Schally verabschiedet. Frau Schally kam 
2015 zur Unterstützung von Pfarrerin Dr. Evi 
Michels, so dass beide sich die Pfarrstelle zu 
jeweils 50 % geteilt haben. In diesen 2,5 
Jahren ist die quirlige und stets lebensfrohe 
Pfarrerin der Gemeinde sehr ans Herz ge-
wachsen, was sich auch in der großen Besu-
cherzahl beim Abschiedsgottesdienst und den 
„Standing Ovations“ der Gemeindemitglie-
der deutlich gezeigt hat. Glückwünsche für 
die Zukunft wurden genauso wie Geschenke 
zahlreich übergeben und so manches Trän-
chen im Augenwinkel zerdrückt. Ein schönes 
Zeichen, aber auch eine Betonung, wie zu-
frieden die Knielinger Gemeinde mit der jun-
gen Pfarrerin gewesen ist. Ähnlich wie beim 
Abschiedsgottesdienst von Pfarrerin Evi Mi-
chels im vergangenen September, war auch 
bei Pfarrerin Nicole Schally Dekan Dr. Thomas 
Schalla anwesend und hat den Gottesdienst 
maßgeblich mitgestaltet. Beide Pfarrerinnen 

wurden in ihrer Arbeit von ihm sowie den 
anwesenden Gemeindegliedern wohlwollend, 
teilweise mit sehr bewegenden und persön-
lichen Worten, wie z.B. durch den Ältesten-
kreis oder den Bürgerverein, vertreten durch 
den Vorsitzenden und Prädikanten Matthias 
Fischer, verabschiedet. Für die Knielinger Ge-
meinde, genauso wie für Nicole Schally, die 
ihre neue berufliche Mitte in der Landekirche 
SENFKoRN der Johannis-Paulus-Gemein-
de (Neues Wohngebiet Citypark Ost in der 
Südstadt) gefunden hat, muss nun der Blick 
erneut nach vorne gerichtet werden. Inner-
halb weniger Monate mussten wir uns von 
zwei engagierten Pfarrerinnen, die sich sehr 
für das Wohl unserer Gemeinde eingesetzt 
haben, verabschieden. Beiden wünschen wir 
natürlich alles erdenklich Gute für ihre beruf-
liche sowie private Zukunft!
Freuen dürfen wir uns aber auf unseren 
neuen Pfarrer Siegfried Weber, der unsere 
Gemeinde ab September 2018 führend über-
nehmen wird. 
Ebenso freuen wir uns aber auch, dass Pfarre-
rin Nicole Schally der Knielinger Gemeinde in 
der Vakanzzeit bis September noch erhalten 
bleibt. Sie wird weiterhin den von ihr einge-
führten „ANDEREN Gottesdienst“ fortführen 
und auch verschiedene Gottesdienste – teil-
weise mit Taufmöglichkeit – sowie Trauerfei-
ern übernehmen. Hierfür danken wir ihr von 
ganzem Herzen und bleiben ihr stets persön-
lich verbunden!
Claudia Schön für den Ältestenkreis

Evangelische Kirchengemeinde Knielingen_____________________
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Ein Café zum Verweilen, Pause machen, 
sich treffen, genießen!

Dieser Wunsch vieler Menschen in der Nord-
weststadt erfüllt sich nun am Walther-Rathe-
nau-Platz. Im neugebauten Gemeindezentrum 
der evangelischen Petrus-Jakobus-Gemeinde 
öffnet ein Café, das von ehrenamtlichen Mit-
arbeitern bewirtschaftet wird, seine Türen.
An der original italienischen Espressomaschi-
ne werden verschiedene Kaffeevarianten, 
Tees und Heiße Schokolade individuell herge-
stellt.
Dazu gibt es selbstgebackenen Kuchen, Bre-
zeln, Croissants und natürlich verschiedene 
Softgetränke.

Schauen Sie einfach vorbei!

Öffnungszeiten:
am Walther-Rathenau-Platz, Bienwaldstr. 18, 
76187 Karlsruhe
Dienstag:� 9:30–12:30 Uhr
� und 14:30–18:00 Uhr
Samstag:� 9:30– 12:30 Uhr
Sonntag:� 14:30–18:00 Uhr

Geöffnet ab 18. März 2018

  

Ein Café zum Verweilen, Pause machen, sich treffen, Genießen!

Dieser Wunsch vieler Menschen in der Nordweststadt erfüllt sich nun am 

Walther-Rathenau-Platz. Im neugebauten Gemeindezentrum der 

evangelischen Petrus-Jakobus-Gemeinde öffnet ein Café, das von 

ehrenamtlichen Mitarbeitern bewirtschaftet wird, seine Türen. 

An der original italienischen Espressomachine werden verschiedene 

Kaffeevarianten, Tees und Heiße Schokolade  individuell hergestellt. 

Dazu gibt es selbstgebackenen Kuchen, Brezeln, Croissants und natürliche 

verschiedene Softgetränke. 

Schauen Sie einfach vorbei! 

Café vis-à-vis  Öffnungszeiten:
am Walther-Rathenau-Platz                                                            
Bienwaldstr. 18 Dienstag: 9:30 – 12:30 Uhr

76187 Karlsruhe                                    Dienstag:14:30 –   18:00 Uhr

                                                              Samstag:9:30 – 12:30 Uhr

                                                              Sonntag: 14:30 – 18:00 Uhr

                                                            Geöffnet ab 18. März 2018

Neubesetzung der Pfarrstelle in Knielin-
gen 
Am Sonntag, den 21. Januar 2018, wurde 
Pfarrer Siegfried Weber von den Ältesten der 
Gemeinde, der Diakonin Frau Mrotzek-Buers 
und Herrn Dekan Dr. Schalla, einstimmig zu 
unserem neuen Pfarrer in Knielingen gewählt. 
Die Wahl fand im Rahmen eines Gottesdiens-
tes statt, der von Herrn Dekan Dr. Schalla ge-
halten wurde. 
Eine Woche davor hatte die Gemeinde die 
Möglichkeit, Herrn Weber näher kennen zu 
lernen. Er hielt im Gemeindezentrum seinen 
Vorstellungsgottesdienst und dabei konnte 
man schon erkennen, was ihm wichtig ist. 

Es geht nicht um Perfektion, sondern darum, 
Jesus Christus in den Mittelpunkt zu stellen. 
„Er soll das Leben von uns allen immer mehr 
bestimmen“, so die Aussage von Siegfried 
Weber. 
Auch wir Ältesten und Hauptamtlichen der 
Gemeinde sind weit entfernt davon, perfekt 
zu sein. 
Aber wir möchten uns ganz dafür einsetzen, 
Herrn Weber zu unterstützen und gemeinsam 
mit ihm Gottes Wirken in unserer Knielinger 
Kirchengemeinde erleben. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Arbeit mit 
ihm. 
Karin Niederle
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Der ANDERE Ostermarkt im Evangeli-
schen Gemeindehaus 2018

Am 11. März war es zum zweiten Mal soweit, 
alle Vorbereitungen zum diesjährigen ANDE-
REN Ostermarkt waren abgeschlossen und 
die Vorfreude für diesen Tag begann mit ei-
nem Familiengottesdienst in der Kirche. Dan-
kenswerterweise wurde die Gestaltung des 
Gottesdienstes von Pfarrerin Nicole Schally 
übernommen, da die Diakonin Frau Christa 
Mrotzek-Buers kurzfristig stimmenlos und mit 
Fieber das Bett hüten musste. 
Mit dem Lied: „Einfach Spitze, dass du da 
bist“ wurde der ANDERE Ostermarkt von Kin-
dergartenkindern im Gemeindehaus eröffnet. 
Anschließend konnte nach Herzenslust an 16 
Ständen selbst hergestelltes Kunsthandwerk 
eingekauft werden. 

Wer mochte konnte mit Schnitzel, Kartof-
fel- und Gurkensalat oder mit Maultaschen 
den Mittagshunger stillen. Wer es lieber süß 
mochte, konnte bei Kaffee, Tee und leckeren 
Kuchen einsteigen. Am Stand der Kita Kinder 
Wunderland konnte man Waffeln genießen 
oder ein Gläschen Sekt trinken. Wie beim 
letzten Ostermarkt konnten man Lose kaufen 
und jedes Los war garantiert ein Gewinn. An 

dieser Stelle ein Dankeschön an die Spender 
der Tombola.
In der Bastelstube für Kinder konnten Kinder 
mit ihren Eltern „Insektenhotels“ und kleine 
Raupen und Schmetterlinge und andere Bas-
teleien herstellen.
Am Nachmittag sang, zur Freude aller Anwe-
senden, die Kigo-Band nochmals ein Lied. Mit 
der Prämierung des schönsten Standes an 
diesem Tag ging der 2. ANDERE Ostermarkt 
dem Ende entgegen.
Was bleibt ist Danke zu sagen an alle, die an 
diesem Tag den Weg ins Gemeindehaus ge-
funden haben und an alle helfenden Hände, 
die dies ermöglicht haben. Danke für einen 
schönen Tag!
Manfred Kretschmer

 

 

 

 

Schenken leicht gemacht. 

Anrufen, mailen oder im Shop bestellen. Sie können  Ihren Gutschein 

oder die ausgesuchte Kosmetik hübsch verpackt  abholen  oder  wir 

stellen das Geschenk zu. 

Entspannen leicht gemacht,                                                                                                               
gönnen Sie sich eine  Kosmetik -Verwöhn-Behandlung.                                                                                         

Blenkerstr. 41  | 76187 Karlsruhe  |  Tel. 0721 56 25 73 

www.die-kosmetik.de   *   info@die-kosmetik.de 
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„Hier steht der Mensch

   im Mittelpunkt.“

Bechtold & Müllerschön
Saarlandstraße 74
76187 Karlsruhe
Tel.: 0721-56 31 44

Bechtold & Müllerschön
Sudetenstraße 59

76187 Karlsruhe
Tel.: 0721-82 00 33 33

www.knielingerphysiotherapie.de

Mai
So. 06.05. 2. Kulturkarusell
Do. 10.05. 10:30 Uhr, Christi Himmelfahrt, Gottesdienst mit dem Museumsverein 

auf dem Hofgut Maxau
So. 13.05. 10:45 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe und der Kita Kinder-Wunder-

land im Gemeindezentrum
Mo. 21.05. 10:30 Uhr ökumenischer Pfingstgottesdienst auf dem Hofgut Maxau

Juli
Mi. 04.07. 19:30 Uhr Info +Anmeldeabend für die neuen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden im Gemeindehaus
So. 22.07. 10:45 Uhr Literaturgottesdienst mit dem Büchereiteam im Gemeinde-

zentrum, vorher ab 9:45 Uhr Frühstück

September
So. 16.09. 10 Uhr Einführungsgottesdienst für Pfarrer Siegfried Weber in der 

Kirche

Oktober
So. 07.10. 09:30 Erntedank Gottesdienst in der Kirche

So. 21.10. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl anlässlich der Jubelkonfirmatio-
nen in der Kirche
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Gern wollen wir an dieser Stelle wieder darü-
ber berichten, was in den letzten Monaten in 
unserer Kirchengemeinde geschehen ist. 

Gottesdienst mit Apostel Herbert Bans-
bach in Karlsruhe-West
Am 2. November feierte Apostel Herbert 
Bansbach in Karlsruhe-West einen Gottes-
dienst mit Gedanken aus Joh. 5,5.6 zu dem 
Geschehen am Teich Bethesda. Der Apostel 
wies darauf hin, dass Jesus keinen vergisst, 
es aber am eigenen Willen liege, das ange-
botene Heil aus Jesus Christus zu erfahren. 
Der Gelähmte, von dem im Bibelwort die 
Rede ist, sei gefragt worden, ob er gesund 
werden wolle. Die Gemeinde rief der Apostel 
dazu auf, der Gefahr der geistigen Lähmung 
entgegenzuwirken und den ersten Schritt hin 
zu Jesus und damit zum Heil zu tun. Am Ende 
des Gottesdienstes versetzte Apostel Bans-
bach Priester Karl-Eugen Schmid aus  unserer 
Gemeinde nach Erreichen der Altersgrenze in 
den Ruhestand und dankte ihm für seine jahr-
zehntelange engagierte Arbeit in vielen Berei-
chen in der Gemeinde und im Kirchenbezirk. 

Weihnachtsfeier in Knielingen
Unsere Weihnachtsfeier am 2. Dezember war 
wieder der Stärkung der Gemeinschaft gewid-
met. Bei einem gemütlichen Beisammensein 
im Albhäusle wurde in einem Zurückblick auf 
das Jahr über allerlei Erlebtes berichtet und 
so manche Erfahrung ausgetauscht.

Weihnachtsmarkt in Bellheim

Durch unsere Bellheimer Geschwister in un-
sere Gemeinde hineingetragen ist die Be-
teiligung am Bellheimer Weihnachtsmarkt 
inzwischen eine schöne Tradition. Ein Teil des 
Erlöses vom Verkauf von leckeren Steaks und 
knackigen Bratwürsten haben wir der Ger-
mersheimer Tafel und an das Kinderhospiz 
Sterntaler Dudenhofen gegeben. Auch die 
Katholische Kirchengemeinde St. Nikolaus in 
Bellheim konnten wir mit einer Spende bei 
der Innensanierung ihrer Pfarrkirche unter-
stützen. 

Jahresmotto 2018
Auch für das Jahr 2018 hat der Kirchenpräsi-
dent International – Stammapostel Jean-Luc 
Schneider allen neuapostolischen Christen 
ein Jahresmotto gegeben. Er wies darauf hin, 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland
Gemeinde Karlsruhe-Knielingen_________________________________

Priester Peter Weber überreicht Pfarrer Thomas Bu-
chert die Spende
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Neuer Vorsteher für die Gemeinde Knie
lingen
Zu dem Sonntagsgottesdienst am 25. Februar 
war unsere Gemeinde zu einem Gottesdienst 
mit Apostel Herbert Bansbach in die Wald-
stadt eingeladen. Der Apostel verwendete 
das Bibelwort aus Lukas 12, 49 und 50 „Ich 
bin gekommen, ein Feuer anzuzünden auf Er-
den; was wollte ich lieber, als dass es schon 
brennte! Aber ich muss mich zuvor taufen 
lassen mit einer Taufe, und wie ist mir so 
bange, bis sie vollbracht ist!“ als Grundlage 
für seine Predigt. Das von Jesus verwende-
te Bild des Feuers weise auf das Evangelium 
hin, die frohe Botschaft von der Erlösung und 
den Heiligen Geist von Gott gesandt, um den 
Menschen die göttliche Natur Jesu Christi zu 
offenbaren und ihnen sein Evangelium zu leh-
ren, so der Apostel. Er erklärte, dass das vom 
Heiligen Geist verkündete Evangelium wie ein 
wärmendes, erleuchtendes, reinigendes und 
zusammenführendes Feuer ist und rief die 
Gemeinde auf, dem Heiligen Geist Raum zu 
geben. Dies sei Grundlage zur gegenseitigen 
Liebe, für die richtigen Entscheidungen, zur 
Heiligung und zur Einheit. 
Im Anschluss wurde Priester Philipp Braun 
aus der Gemeinde Durlach als Gemeindevor-
steher für die Gemeinde Knielingen beauf-
tragt und als Gemeindeevangelist ordiniert. 
Bezirksevangelist Lothar Heim, der die Ge-
meinde Knielingen viele Jahre kommissarisch 
leitete, wurde von dieser Aufgabe entbunden. 
Wir danken unserem Bezirksevangelisten für 
die Liebe, mit der er uns in Knielingen ge-

dass man sich gegenseitig zum Jahreswechsel 
alles Gutes wünscht, aber als Christen können 
wir unter dem Motto „Treue zu Christus“ noch 
viel mehr füreinander tun. Wir können beten 
und dem lieben Gott sagen: „Segne meinen 
Bruder! Stärke meine Schwester! Schütze und 
tröste sie.“

Papiersammlung Januar
Im Januar waren wir mit unserer Jugend 
dran, in Knielingen die Papiersammlung 
durchzuführen. Wie immer haben unsere Ju-
gendlichen mit Begeisterung und Elan das 
abgestellte Papier eingesammelt. Vielen Dank 
an alle Knielinger für die Unterstützung.
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nen? Gerne stehen wir Ihnen für Ihre Fragen 
zur Verfügung.
Unsere Gottesdienste finden in der Regel 
sonntags um 09:30 Uhr und mittwochs um 
20:00 Uhr statt. Alle Interessierten sind jeder-
zeit herzlich willkommen. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland
Gemeinde Karlsruhe - Knielingen

dient hat. Unseren neuen Vorsteher heißen 
wir herzlich willkommen und wünschen ihm 
viel Freude und Gottes Segen in unserer Ge-
meinde.

Bei uns ist also immer was los. Im nächsten 
Knielinger werden wir weiter über unsere 
Aktionen in 2018 berichten. Sind Sie vorab 
schon interessiert an weiteren Informatio-

Mitglied

Kooperationen
Leistungen

▪	 Verkehrswertgutachten
▪	Bauschadensermittlung
▪	Beratung	bei	Haus-	und		
	 Wohnungskauf	und	-verkauf
▪	 Energieberatung
▪	 Energiepass
▪	 Sanierungsberatung

Günstige 
KfW-Konditionen
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Benefizkonzert zugunsten des Kinder-
gartens Heilig Kreuz:

Sparkassen-Chor sorgt für festliche 
Stimmung

Karlsruhe, 19.12.2017: „Immer wenn es 
Weihnacht‘ wird“ – dieser Musiktitel des Tiro-
ler Komponisten Norbert Wallner gab dem 
Konzertprogramm, mit dem der Chor der 
Sparkasse Karlsruhe am dritten Adventssonn-
tag begeisterte, seinen Namen. Die Sparkas-
sen-Mitarbeiter gestalteten ein Benefizkonzert 
in der Kirche Heilig Kreuz zugunsten des Kni-
elinger Kindergartens. Dessen Neubau soll im 
Herbst 2018 bezugsfertig sein, so Kindergar-
ten-Geschäftsführer Jonas Notheis. Nur die 
Außenanlage ist im Budget nicht berücksich-
tigt.

Das Benefizkonzert sorgte deshalb als An-
schubfinanzierung für den Kauf von Au-
ßenspielgeräten. Geld von der Sparkasse 
Karlsruhe, die Spenden der Konzertbesucher 
und die Bewirtung durch den Gesangverein 
Frohsinn Knielingen erbrachten einen Erlös 
von rund 1.400 Euro. 

Die Kinder selbst eröffneten mit zwei Weih-
nachtsliedern das Konzertprogramm. Danach 
bewies der Sparkassen-Chor unter der Leitung 
von Ulrich Brückmann sowohl musikalisches 
Können als auch ein vielseitiges Repertoire. 
Gospel, Musical, das Leitthema eines schwe-
dischen Spielfilms, festliche Gesänge und Lie-
der zum Mitsingen ließen Chor und Publikum 
breiten Raum, weihnachtliche Stimmung zu 
entwickeln. Ulrike Hille und Ulrich Brückmann 
sorgten als Solisten für besonders feierliche 
Zwischentöne.

Katholische Kirchengemeinde Heilig-Kreuz____________________

DEIN LÄCHELN
IST ES WERT!

# UNSICHTBAR
MEINE FESTE ZAHNSPANGE SIEHT KEINER
SCHNELL - EFFEKTIV - ÄSTHETISCH - DIE VORTEILE DER LINGUALTECHNIK KENNEN

T 0721 - 83 07 100
www.kfo-walde.de

KIEFERORTHOPÄDIE
DR. OLIVER WALDE

Anzeigen.qxp_Anzeigen Bürgerverein  09.02.18  16:08  Seite 1
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Nach 2-3 Jahren Vorlaufzeit haben wir es nun 
geschafft unsere Bücherei zu aktualisieren 
und unsere knapp 5.000 Medien digital zu er-
fassen. Seit Januar leihen wir jetzt mit dem 
Barcode-Scanner aus. Nach ersten Anlauf-
schwierigkeiten läuft es nun weniger holprig. 
Neben der bequemeren Ausleihe hatten wir 
auch den jährlichen Abschluss mit der Ka-
tholischen Büchereistatistik und der Statistik 
der Öffentlichen Büchereien im Blick, in die 
wir viel Zeit investieren mussten. Allerdings 
verändert sich nun auch unsere großzügig 
gehaltene Ausleihzeit. Der Computer spuckt 
pünktlich Mahnungen und Zeitüberschrei-
tungsgebühren aus. Das ist ein kleiner Zu-
verdienst, den wir für Neuanschaffungen gut 
gebrauchen können, aber für unsere Leser/
innen ist das neu. Vermeiden lässt sich das al-
les mit einer pünktlichen Rückgabe, die war-
tende Ausleiher/innen freut. 
Da wir eine große Auswahl an Bilder- und Kin-
derbüchern haben, ist es uns ein besonderes 
Anliegen die Freude an Büchern zu wecken. 
So läuft seit Januar bei uns auch wieder ein 
Kurs zum Bibliotheks-Führerschein (Bibfit) für 
unsere Kindergartenkinder. Die erste Ausgabe 
unserer Bibfit-Urkunden 2011 war noch rich-
tig gefeiert worden. Jetzt geht es da beschei-
dener zu. 

In unserer Bibliothek haben wir ein „Genera-
tionenproblem“. Es fehlen uns ehrenamtliche 
Helfer/innen, die bei der Ausleihe – evtl. auch 
bei der Vorbereitung dazu – mithelfen. Wir 
hoffen auf jüngere Verstärkung, die uns mit 
neuen Ideen bereichert.
Leider sind wir während der Bauphase unse-
res Kindergartens zurzeit weder per Telefon, 
noch per Internet erreichbar. Zum Glück gibt 
es eine Weiterleitung für Mails: 
bibliothek@heilig-kreuz-knielingen.de

Unsere Öffnungszeiten: Dienstag 15:30–
17:30 Uhr Freitag 16:00–18:00 Uhr, sonntags 
nach dem Gottesdienst in Hl. Kreuz. Unsere 
Adresse: Gemeindehaus Hl. Kreuz gegenüber 
der Kirche.

Ausleihe mit Barcodes in der  
Katholischen Öffentlichen Bücherei Hl. Kreuz__________________

ZEIT FÜR 
WAS NEUES?
Wirkungsvolle Kreationen, unverwechselbare 
Printprodukte, individuelle Werbeartikel, 
maßgeschneiderte Webseiten und authentisches 
Online-Marketing. Für unsere Kunden Produkte zu 
erschaffen, die begeistern und emotional berühren. 

Das treibt uns an. Seit 1929.

www.werbeagentur-murr.de

DRUCKPRODUKTE

GRAFIKDESIGN

WEBDESIGN

BERATUNG + KONZEPTION

ONLINE-MARKETING

WERBEARTIKEL + WERBETECHNIK
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Für 2018 gibt es leider (noch) keine Kinder-
kirchen Termine
Leider kann das Familiengottesdienstteam 
dieses Angebot ohne weitere Mitwirkende 
nicht mehr aufrechterhalten. Wir suchen Müt-
ter und Väter v.a. von Kindergartenkindern, 
die sich vorstellen könnten, bei 2–4 Terminen 
im Jahr mit aktiv zu werden. 
Hier ein paar Informationen: Alle 6–8 Wochen 
wird für Kinder von ca. 3–8 Jahren parallel 
zum Gottesdienst eine Kinderkirche angebo-
ten. Hier singen, beten und basteln wir und 

beschäftigen uns jedes Mal mit einem an-
deren, kindgerecht aufbereiteten biblischen 
Thema. 
Wenn Sie sich vorstellen könnten, hierbei 
mitzuwirken, nette Leute kennenzulernen 
und auch für sich selbst neue Impulse zu be-
kommen – einfach bei kinderinderkirche@al-
lerheiligen-ka.de melden. Es würde uns sehr 
leidtun, wenn wir keine Kinderkirche mehr 
anbieten könnten. Wir freuen uns auf ihre 
Anfrage.
Ihr KIKI Team

Kinderkirche in Hl. Kreuz und St. Konrad_______________________

• wertschätzende und an den Bedürfnissen und 
 Wünschen der Bewohner orientierte Pflege
• kleine familiäre Wohngruppen
• 87 individuell einrichtbare Zimmer
• ideale Bedingungen für Menschen mit 
 Demenzerkrankungen
• vielfältige Freizeitangebote
• Begleitung durch eigenen Sozialdienst
• direkter Zugang zur parkähnlichen Gartenanlage
• Haustiere sind willkommen
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Besuchen Sie uns im Haus Karlsruher Weg, Julius-Hirsch-Str. 2, 76185 Karlsruhe 
oder informieren Sie sich bei der Einrichtungsleitung Herrrn Götz Baganz, 
Telefon: 0721/276603-0, E-Mail: baganz@badischer-landesverein.de
oder im Internet unter www.badischer-landesverein.de/haus-karlsruher-weg

Willkommen bei uns!

Haus Karlsruher Weg
Das Pflegeheim in der Nordweststadt

Wir 
bieten auch 

Stellen für 

Bufdis und 

FSJler!
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Die Begegnungsstätte Mensch-Hund nimmt 
immer mal wieder Hunde auf, die kleinere 
oder größere Gebrechen haben. Sie erhalten 
von uns alle tiermedizinische Behandlung, die 
sie brauchen, um eine Chance auf verständi-
ge Menschen und ein schönes, auf ihre Han-
dicaps zugeschnittenes Zuhause zu haben. 
Um unsere drei aktuellen Handicap-Hunde im 
besten Licht eines Profi-Fotografen vorzustel-
len, konnten wir uns am Projekt „Schicksals-
hunde – und plötzlich war alles anders“ von 
Melanie Mauro – Calispictures in Waldbronn 
beteiligen. Frau Mauro engagiert sich nicht 
nur für Tierschutzprojekte, sie ist auch Tier- 
und Familienfotografin. Die Fotos zeigen, dass 
diese Hunde ein Wegschauen nicht verdienen 
und Mitleidstränen nicht brauchen. Johnny, 
unser fast blinder Cockerspaniel, ist ebenso 
wie die im Bewegungsapparat beeinträch-
tigten Chipie und Igor so lebensfroh und 
glücklich wie ihre körperlich unversehrten 
Artgenossen.
Für alle drei Handicap-Hunde suchen wir Pfle-
gestellen bei Menschen, die sie so akzeptie-
ren wie sie sind – als lebenshungrige Kämpfer 
mit etwas eingeschränktem Spaziergang
radius. Falls Sie sich für einen von unseren 
Handicap-Hunden interessieren, geben wir 
ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch 
weitere Auskünfte (Tel. 0721/1832887). 

Sie können den Handicap-Hunden oder un-
seren anderen Schützlingen natürlich auch 
durch eine Patenschaft helfen. Die Paten-
schaftanträge sind auf unserer Homepage 
www.hundeheim-karlsruhe.de. Wir freuen 
uns über jede Unterstützung!
Eine ganz andere Art der Hilfe erhielten wir 
durch die Pfandbon-Aktion bei Edeka Rees 
in Knielingen, Grünhutstraße 1. Von Januar 
bis März 2018 konnten die Kunden des Edeka 
Rees die Leergut Pfandbons zu Gunsten der 
Begegnungsstätte spenden. Wir danken der 
Familie Rees, dass das Hundeheim für diese 
Aktion ausgewählt wurde. Wir bedanken uns 

Begegnungsstätte 
Mensch – Hund e. V.________________________________________________
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ganz herzlich bei allen Kunden, die diese tolle 
Aktion unterstützt haben. 
Gerne machen wir auch erneut auf unsere 
ganzjährig geöffnete Hundepension auf-
merksam. Die Pension kann für einen Tag 
oder auch längere Zeit in gebucht werden. In 
der Pension bei uns bringen Sie nicht nur Ih-
ren Hund gut unter, sondern Sie unterstützen 
damit gleichzeitig unser Hundeheim. Pensi-
onsplätze können Sie gerne per Mail (info@
hundeheim-karlsruhe.de) oder telefonisch re-
servieren.
Unser alljährliches Sommerfest findet am 
24. Juni von 12 bis 16 Uhr „open air“ im 
Freigelände der Begegnungsstätte statt. Wie 
immer werden wir ein abwechslungsreiches 
Programm für unsere Hundefreundinnen und 
-freunde zusammenstellen. Bitte merken Sie 
sich den Termin schon einmal vor. Wir würden 
uns über den Besuch vieler Knielinger Bürge-
rinnen und Bürger freuen.

Ein bewegtes Kultur-Programm durch KnielingenEin bewegtes Kultur-Programm durch KnielingenEin bewegtes Kultur-Programm durch KnielingenEin bewegtes Kultur-Programm durch KnielingenEin bewegtes Kultur-Programm durch KnielingenEin bewegtes Kultur-Programm durch KnielingenEin bewegtes Kultur-Programm durch Knielingen

Sonntag,

6. MAI
 Start: 15 Uhr       
 3 Orte + 3 Künstler  
  = 1 Karte                              

 Kartenverkauf:    
 Kreuz Apotheke, Saarlandstraße 
          +++             
 Schneideratelier S. Heyer, Eggensteinerstraße 
          +++     
 Kartenpreis: 14,-    
 Veranstalter: KulturWirkStadt Knielingen 
                                       
                                               
www.wirkstadt-knielingen.de
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Liebe Freunde in der CDU Karlsruhe,

ein reger Austausch mit den örtlichen Verei-
nen hat die CDU Knielingen auch in der Perio-
de 2016-2017 geprägt:
Vom Besuch der Ordenssoirees und Prunk-
sitzungen der Knielinger Holzbiere über den 
Neujahrsempfang des Bürgerverein Knielin-
gen bis zur Teilnahme am Schützenfest der 
Schützenvereinigung Knielingen zeigte der 
Ortsverband Präsenz und vertiefte die zahlrei-
chen Kontakte. Diese Arbeit im vorpolitischen 
Raum trug unter anderem bei der Bundes-
tagswahl Früchte – mit einem der besten 
Ergebnisse für die CDU im Stadtgebiet und 
einer nochmaligen Steigerung gegenüber den 
letzten Wahlen.

2017 ist das Jahr der Erneuerung in Knielin-
gen: die Diskussionen des Stadtteilentwick-
lungskonzepts (STEK) werden vertieft, der 
Tram-Anschluss für Knielingen 2.0 hat end-
lich(!) grünes Licht und der Spielplatz am 
Storchennest strahlt in neuem Glanz.

Die Mitglieder der Knielinger CDU bringen 
sich bei diesen und vielen weiteren Dingen 
ein, um den Ortsteil mitzugestalten – sei es 
in Diskussionsrunden, Aufforderungen an das 
Regierungspräsidium, die Planfeststellung für 
den Tram-Anschluss endlich fertigzustellen 
oder im Austausch mit der Stadtverwaltung 
zu den Spielplatzplänen.

In der zweiten Jahreshälfte stand natürlich die 
Bundespolitik im Fokus und der Wahlkampf 
für unsere CDU. Bei unseren Info-Ständen 
im September konnten Sie sich im Gespräch 
oder durch Wahlbroschüren informieren über 
unser Wahlprogramm und davon überzeugen, 
dass eine ruhige Hand in unruhigen Zeiten die 
beste Entscheidung ist.

Daneben setzt sich die Knielinger CDU auch 
weiterhin innerhalb des Aktionsbündnisses 
pro zweite Rheinbrücke für die zweite Rhein-

brücke ein, bei dem mit Daniel Gerjets und 
Taner Altintas zwei Knielinger im Vorstand 
mitarbeiten. Die populären Bürgerdemos, bei 
denen regelmäßig über 1000 Brückenbefür-
worter zusammenkommen, stehen auch 2018 
auf dem Plan. Interessierte können sich über 
das Aktionsbündnis unter www.zweiterhein-
bruecke.de informieren und dem Bündnis bei-
treten.

Auch personell gab es in der CDU Knielingen 
spannende Entwicklungen: 
Eine 35-jährige Pädagogin übernimmt das 
Amt von Daniel Gerjets, der aufgrund seiner 
Arbeit als Bundesgeschäftsführer nicht er-
neut angetreten war und Christina Siegrist als 
seine Nachfolgerin vorgeschlagen hatte. Sie 
tritt gleichzeitig in die Fußstapfen ihres Vaters 
Andreas Welter, der mittlerweile Ehrenvorsit-
zender der CDU Knielingen ist. Christina Sieg-
rist war bisher stellvertretende Vorsitzende im 
Ortsverband Knielingen und engagiert sich 
als Beisitzerin in der Frauen Union Karlsruhe. 
Sie stellte sich zur Wahl mit dem Motto „volle 
Kraft für Knielingen“ und möchte den Orts-
teil noch weiter nach vorne bringen. Das fand 
das Lob der anwesenden Mitglieder sowie von 
CDU-Stadträtin Karin Wiedemann und dem 
Vorsitzenden des CDU-Kreisverbandes Karls-
ruhe-Stadt, Ingo Wellenreuther, die auf der 
Versammlung zu Gast waren.
Mit Melanie Quernhorst wurde eine neue 
stellvertretende Vorsitzende gewählt, die 
Christina Siegrist zur Seite stehen und eben-
falls neue Ideen einbringen wird. Zusammen 
bilden sie eine stark verjüngte und weibli-
che Spitze, die die CDU gut vertreten wird. 
Als Finanzreferenten konnte Siegrist ihren 
Vorgänger Daniel Gerjets gewinnen, der den 
Verband in dieser Funktion erfreulicherweise 
weiterhin unterstützen kann. In das Amt des 
Schriftführers wurde der Prozessmanager Ta-
ner Altintas gewählt. 
Den neuen Vorstand komplettieren die Bei-
sitzer Rolf Hauer, Walter und Christa Müller 
sowie Wolfgang Schnauber und German Ro-

CDU Ortsverband Knielingen 
Kreisverband Karlsruhe-Stadt____________________________________
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sowie per Mail an Interessierte versendet. 
Anmeldungen für E-Mail-Benachrichtigungen 
der CDU Knielingen zu Aktionen und Veran-
staltungen werden unter christina.siegrist@
cdu-kn.de angenommen. „Wir wollen Knie-
lingen nach vorne bringen. Alle Bürger sind 
herzlich zum Mitmachen dabei eingeladen!“, 
sagt Christina Siegrist in ihrem Schlusswort 
als neue Vorsitzende.

Abschließend danken wir allen Unterstützern 
und freuen uns auf weitere tolle Aktionen mit 
den Knielinger Bürgern, dem Kreisverband, 
den Ortsverbänden und den Vereinigungen.

Auf weitere spannende Zeiten!
Ihre
Christina Siegrist
Vorsitzende CDU Knielingen

senfelder. Zum Kassenprüfer wurden Christi-
an Otto und Gerold Kiefer gewählt.
„Mit frischen Ideen möchten wir, die CDU Kni-
elingen, auch zum Mitmachen einladen. Eine 
ideale Gelegenheit dazu bietet sich beispiels-
weise im Zuge der regelmäßigen Stammti-
sche im Brauhaus 2.0, die die CDU Knielingen 
anbietet“, so Siegrist. Termine werden laut 
Siegrist rechtzeitig auf unserer Homepage, 
dem Schaukasten in Knielingen veröffentlicht 
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    Ihr Knielinger Heizungs- 
   und Sanitärmeisterbetrieb 
   Timo Borrmann 
 

  Ihr Spezialist für: 
                   Heizung 
                 Sanitär 
              Kesselsanierung 
               Solaranlagen 
               Kanalreinigung    

                Kundendienst Öl/Gas 
               Komplette Badsanierung 

                     Alt- und Neubau 
 
Timo Borrmann 
Schultheissenstr.21 
76187 Karlsruhe 
 

Telefon: 0721-596499-0 
Telefax: 0721-596499-1 
E-Mail : info@timo-borrmann.de 
Internet: www.timo-borrmann.de 
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Der Förderverein der FF Knielingen wurde 
2001 mit dem Ziel gegründet, die Arbeit der 
Freiw. Feuerwehr Karlsruhe Knielingen, ins-
besondere die Jugendarbeit, zu unterstützen. 
Natürlich ist die Aufstellung, Ausstattung und 
finanzielle Unterhaltung der Feuerwehr Auf-
gabe der jeweiligen Gemeinde. Aber die Fi-
nanzlage der Gemeinden ist nicht rosig, viele 
sinnvolle Anschaffungen oder Unterstützun-
gen können nicht realisiert werden, weil es 
die finanziellen Mittel eben nicht zulassen. 
Genau hier setzt der Förderverein an und ver-
sucht, dieses Defizit auszugleichen. 

So wurden in den letzten Jahren diverse 
Unterstützungen für die Jugendfeuerwehr, 
die Aktivität und die Altersabteilung geleis-
tet. Der Jugendfeuerwehr bezahlten wir bei 
der letzten Ferienfreizeit im August 2017 die 
Übernachtungskosten, für Aktivität und Alter-
sabteilung beschafften wir einheitliche Jacken 
für gemeinsame, nicht dienstliche Auftritte in 
der Öffentlichkeit.

Im Bereich der Einsatzabteilung rüsteten wir 
unser Löschfahrzeug LF 10/6 am Fahrzeug-
heck und an den Seiten mit einer Warnbe-
klebung nach, um die Wahrnehmung bzw. 
Erkennbarkeit des Fahrzeuges bei Einsätzen 
und Übungen besonders bei Nacht zu erhö-
hen. Insgesamt wendete der Förderverein in 
2017 rund 4600€ für die Unterstützung der 
Freiw. Feuerwehr Knielingen auf.

Zurzeit hat der Förderverein 50 Mitglieder, der 
Jahresbeitrag beträgt 30 €, der Familienbe-
trag 45 €.

Unterstützen Sie die Arbeit ihrer Feuer-
wehr, werden Sie Mitglied im Förderverein 
der Freiw. Feuerwehr Karlsruhe Knielingen  
e. V. Infos finden Sie unter http://www.feu-
erwehr-knielingen.de/cms/ unter dem Menü-
punkt „Förderverein“.

W. Litzenberger 
1. Vorsitzender

Förderverein der  
Freiw. Feuerwehr Knielingen e. V._______________________________

AGRAR  TECHNIK  ENERGIE  BAUSTOFFE  MÄRKTE

www.zg-raiffeisen-energie.de

EN
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N
Z1

80
08

4

ZG RAIFFEISEN
PREMIUM HEIZÖL
sparsam · sicher · sauber    0721  

62000
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2017 stand der Umbau unserer Räumlichkei-
ten im Gerätehaus an. Nachdem wir unseren 
Umkleidebereich und den dazugehörigen 
Gang ausgeräumt, gereinigt und frisch ge-
strichen hatten, konnten wir uns im Spätjahr 
über neue Spinde freuen und diese aufbau-
en. Hiermit tritt auch unsere Schwarz-Weiß-
Trennung in Kraft, sodass unsere benutzten 
Einsatzuniformen nun nicht mehr im Unter-
richtsraum getragen werden.
Zudem haben wir fast das gesamte Geräte-
haus mit LED- Beleuchtung ausgestattet, so-
dass wir nun noch mehr Energie einsparen.

Auch in diesem Jahr beteiligte sich die frei-
willige Feuerwehr wieder an der Advents-
stimmung in der Saarlandstraße. Trotz des 
schlechten Wetters gingen einige Liter unse-
res Glühweins über die Theke. Das erfolgrei-
che Fest und den Jahresabschluss feierten wir 
dann gemeinsam mit unserem Förderverein 
mit einer Weihnachtsfeier in unserem Gerä-
tehaus. Hierzu errichteten einige Kameraden 
wieder einen kleinen gemütlichen Weih-
nachtsmarkt in der Fahrzeughalle, der immer 
wieder für eine einladende und entspannte 
Atmosphäre in der stressigen Weihnachtszeit 
sorgt.

Das neue Jahr startete wie immer mit der 
Christbaumsammelaktion, bei der die Kame-
raden der Feuerwehr Knielingen ihre Jugend-
feuerwehr unterstützen. Auch in diesem Jahr 

war dies eine erfolgreiche Aktion. Viele Knie-
linger unterstützten mit einer kleinen Spende 
unsere Jugendarbeit. An dieser Stelle noch 
einmal vielen Dank an alle Spender und Gön-
ner.

Im Jahr 2017 zählte unsere Abteilung reich-
lich mehr Einsätze als im Jahr zuvor. Dies liegt 
aber nicht an einer steigenden Unachtsam-
keit der Knielinger, sondern vielmehr an einer 
neuen Regelung was das Aufgabengebiet der 
freiwilligen Feuerwehren erweitert. So wer-
den wir durch diese Regelung zum Beispiel zu 
Uhrzeiten alarmiert, die vorher alleine durch 
die Berufsfeuerwehr abgedeckt wurden.

Trotzdem wünschen wir allen Knielingern eine 
sichere, unfallfreie Zeit und freuen uns auf 
das kommende Jahr, in dem wieder Veran-
staltungen wie unser Sommerfest stattfinden 
werden.

Tatjana Weber
Schriftführerin

Wir suchen DICH!
Du hast Interesse an kameradschaftlichem 
Arbeiten, technischen Gerätschaften und al-
lem, was zum Feuerwehrdienst dazugehört?
Dann schau doch einfach mal bei uns vorbei!

Die Aktivität probt jeden ersten 
und dritten Montag im Monat ab 
19:00 Uhr im Gerätehaus in der 
Saarlandstr. 68.

 
Freiw. Feuerwehr Knielingen e. V._______________________________
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Gemeinschaftsübung 19. Februar im 
evangelischen Gemeindezentrum Knie-
lingen

Wie bereits auch in den vergangenen Jahren 
führte die freiwillige Feuerwehr Knielingen 
gemeinsam mit den Kollegen aus Mühlburg 
im Frühjahr eine Einsatzübung durch. Dies-
mal wurde ein Szenario im evangelischen 
Gemeindezentrum aufgebaut, bei dem nach 
einer Feier von Jugendlichen der Keller in 
Brand geriet und mehrere Personen vermisst 
wurden.
Durch den Einsatz von fünf Trupps unter 
Atemschutz gelang es schnell, alle Personen 
zu retten und die mit Blitzlichtern simulierte 
Brandstelle abzulöschen.
Die Abteilung Knielingen und die Abteilung 
Mühlburg waren jeweils mit zwei Löschfahr-
zeugen im Einsatz. Diesmal unterstützte uns 
auch der Malteser Hilfsdienst, der mit ei-
nem Rettungswagen und drei Personen an 
der Übung teilnahm. Nach einer gelungenen 
Übung und einem schnellen Übungsabbau 
fand die Nachbesprechung unter den einzel-
nen Fahrzeugen statt. Hierbei wird bespro-
chen, was während der Übung gut gelaufen 
ist und was wir für das nächste Mal verbes-
sern können. 
Danach trafen sich alle Beteiligten gemeinsam 
im Gerätehaus in Knielingen und ließen den 
Abend mit Braten und Pommes ausklingen.
Wir freuen uns bereits auf den nächsten 
Übungsabend im Sommer, welcher dann von 
der Abteilung Mühlburg organisiert wird.
Tatjana Weber
Schriftführerin
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Verein zur Förderung des Handballsports
beim TV 1891 Knielingen e. V.____________________________________

Der Verein zur Förderung des Handball-
sports beim TV 1891 Knielingen e. V. 
richtet am Sonntag den 22. Juli 2018 
das 28. Horst-Ziegenhagen-Gedächt-
nisturnier aus.

Der Verein zur Förderung des Handballsports 
beim TV 1891 Knielingen e. V. ist seit dem 
19.08.1991 ein eingetragener gemeinnützi-
ger Verein, der es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, leistungsorientierten Handballsport so-
wie die Jugendarbeit der Handballabteilung 
beim TV Knielingen zu unterstützen. Der ehrenamtliche Vorstand und die derzeiti-

gen 80 Vereinsmitglieder wollen durch 
ihr Engagement in erster Linie die Her-
ren- und Damenmannschaft sowie die 
gesamte Jugendabteilung bei ihren 
sportlichen Zielen unterstützen und 
dazu beitragen, dass der Handball-
sport beim TV Knielingen erfolgreich 
betrieben werden kann. Jugendspie-
lern soll die Möglichkeit gegeben 
werden, sich in einem ambitionierten 
Umfeld zu entwickeln, um sie an die 
Herausforderungen des Seniorenbe-
reichs heranzuführen. 

Der Anspruch ist, dauerhaft eine at-
traktive Plattform für alle Handball-
begeisterten in Knielingen bieten zu 
können. Hierfür ist der VFH immer 
auf der Suche nach neuen Spon-
soren sowie nach Personen, die 
sich an der Vereinsarbeit beteili-
gen oder Mitglied im Förderverein 
werden wollen. Um langfristig die 
bisherige Grundlage einer erfolg-
reichen Jugendarbeit und darauf 
aufbauend einen attraktiven Se-
niorenhandball den Zuschauern 
bieten zu können, ist für diese 
Zielsetzung die Unterstützung 
von Sponsoren sowie Mitglieder 
von größter Bedeutung.

Badische Neueste Nachrichten | Karlsruhe | SPORT | 24.07.2017 
Seite 18

Seite 1 von 1

Artikelansicht ePaper - Worms holt den Pokal 

08.08.2017

https://web.bnn.de/edition/basics/frames/article.jsp?name=bnn0000005057090&obje...
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kann. Die junge Truppe wird zukünftig von 
Jochen Werling trainiert. Mit ihm wird der 
TVK weiter den Weg der Konsolidierung so-
wie der Förderung von Talenten aus der Re-
gion gehen. 

SG Stutensee Weingarten komplettiert 
das Teilnehmerfeld, die SG sicherte sich durch 
eine sehr gute Hinrunde frühzeitig den Klas-
senerhalt und belegt aktuell einen einstelli-
gen Tabellenplatz. Die SG ist in Knielingen, 
als Ligakonkurrent ein gerngesehener Gast, 
und komplettiert das vierköpfige Teilnehmer-
feld.

VFH Geschäftsstelle, Frauenhäusleweg 1b, 
76187 Karlsruhe, vfh.tvknielingen@gmx.de

Photos by Andreas Arndt

Haben wir auch Ihr Interesse geweckt? Jede 
Mitarbeit in der Vereinsarbeit ist willkommen. 
Für unsere derzeitigen und zukünftigen Spon-
soren bieten wir die unterschiedlichsten at-
traktiven Werbemöglichkeiten. Sprechen Sie 
uns an! An dieser Stelle möchten wir uns bei 
unseren Sponsoren und unseren Vereinsmit-
gliedern für ihr Vertrauen und ihre Unterstüt-
zung recht herzlich bedanken.

Eine weitere große Aufgabe des Förderver-
eins des Handballsports in Knielingen ist die 
jährliche Ausrichtung des traditionsreichen 
Horst-Ziegenhagen-Gedächtnisturnier um 
den Sparkassencup. Dieses internationale 
Handballturnier findend in diesem Jahr be-
reits zum 28. Mal statt. Am Sonntag, den 22. 
Juli 2018 ab 10.00 Uhr (10:30 Uhr Spielbe-
ginn) treten folgende Spitzenmannschaften 
gegeneinander an:

Rhein-Neckar-Löwen 2: Die Junglöwen 
des Deutschen Meisters. Das Drittligateam 
geht in der Saison 2017/2018 unter der Lei-
tung der Trainer André Bechtold und Michel 
Abt auf Punktejagd. Der Altersschnitt liegt 
unter 20 Jahren – und durchweg greifen Ak-
teure aus der A-Jugend ins Drittligagesche-
hen ein. Außerdem werden Junglöwenspieler 
auch wieder in der ersten Mannschaft bei 
Bundesliga- und Champions League Partien 
zum Einsatz kommen.

TSG Haßloch: Das Team der 3. Liga wird 
von Tobias Job trainiert, ein guter Bekannter 
in Knielingen. Er war Trainer beim TVK und 
konnte in hier große Erfolge feiern. Die TSG 
Haßloch belegte in Liga Drei einen oberen Ta-
bellenplatz und ist eine junge und kampfstar-
ke Truppe.

TV Knielingen: Der Verein ist seit Jahren 
eine feste Größe der Badenliga. In der lau-
fenden Runde ist die Mannschaft auf einem 
guten Weg die Klasse zu halten, so dass für 
eine weitere Badenligasaison geplant werden 
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25-jähriges Jubiläum des Knielinger 
Museumsvereins am 2. Dezember 2017

Im festlich geschmückten „Stall“ des Mu-
seumsvereins eröffnete die Brassband des 
Knielinger Musikvereins mit schwungvollen 
Melodien die Veranstaltung. 
Ute Müllerschön als Vorsitzende des Muse-
umsvereins begrüßte die zahlreich erschienen 
Mitglieder, die geladenen Gäste mit Frau Bür-
germeisterin Luczak Schwarz, Herrn Dr. Ernst 
Otto Bräunche vom Stadtarchiv und Dr. Martin 
Ehinger, den früheren Vorsitzenden des Muse-
umsvereins. Sie erinnere sich an das Protokoll 
von 1992, das sie damals im neu gegründeten 
Verein geschrieben habe und meinte, zwei 
Vorsitzende in 25 Jahren sei ein gutes Zeichen 
für einen Verein. Die Kirchenbänke als beque-
me Sitzgelegenheit stammen von der Johan-
niskirche in Karlsruhe und die Klappstühle von 
der Karlsruher Messe-und Kongress GmbH, 
die alle ausgemustert waren. Sie sagte, sie 
sehen, alles hat eine Geschichte. 

Laut Programm begann Joachim Schulz, frü-
herer Vorsitzender des Bürgervereins Knie-
lingen mit der Festrede. Er wies darauf hin, 
dass bei der Gründungsversammlung am 
14.10.1992 eine Aufbruchsstimmung herrsch-
te mit der Vorstellung, eine Stätte zu schaffen 
für die Darstellung der Ortsgeschichte, des 
Brauchtums, alte Handwerke und Techniken 
(Als kommissarischer Geschäftsführer oblag 

ihm u.a. die Aufgabe, Mitglieder zu gewin-
nen.). Dr. Martin Ehinger wurde 1. Vorsitzen-
der. Dessen Plan war es, ein dynamisches, 
kein statisches Museum aufzubauen mit dem 
Motto: „Aus der Vergangenheit lernend – die 
Gegenwart begreifen – und mit Plan und Ziel 
in die Zukunft zu schauen“. Die Satzung wur-
de ausgearbeitet und als Domizil wurde das 
Knielinger Rathaus ins Auge gefasst. 
Joachim Schulz wies in seiner Laudatio darauf 
hin, dass Ute Müllerschön von Beginn an im-
mer im Vorstand war, Heinz Kühn die Drucke-
rei aufbaute und als Inventarisator tätig war. 
Er nannte Thomas Müllerschön als Interes-
sent, Freund und begeisterter Mitarbeiter des 
Museums, der immer mit Rat und Tat dabei 
war. Als äußere Darstellung des neuen Mu-
seumsvereins wollte man ein Emblem schaf-
fen mit einem burgartigem Zeichen und dem 
Knielinger Wappen. So ist das heutige Logo 
entstanden.
Angefangen wurde mit 23 Mitgliedern, heute 
verzeichnet der Museumsverein 154 Einzel-
mitglieder und sieben Vereine.
Ein bedeutender Schritt wurde vollzogen 
durch das Angebot von Ute und Thomas Mül-
lerschön, das Museum im Hofgut Maxau ein-
zurichten. Das war eine gute Entscheidung. 
Bis heute gab es dort 16 Museumsfeste, im-
mer am ersten Septemberwochenende. Das 
Fest hat sich zu einem Besuchermagneten mit 
steigender Beliebtheit entwickelt. 

Förderverein Knielinger Museum e. V._ _________________________

Ute Müllerschön begrüßt die Gäste

Joachim Schulz hält die Festrede
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nicht im Gemüseregal bei Aldi wachsen. Oder 
sie helfen beim Apfelsaft pressen und schau-
en, wie im Kartoffeldämpfer die frisch geern-
teten Kartoffeln gegart werden. 
Seit Jahren hat sich „Kultur im Museum“ eta-
bliert. Die Museumsbühne bietet Raum für 
kabarettistische u musikalische Aufführungen 
sowie Lesungen. 
Sehr gefragt ist das Museum als Trauungsort. 
In den letzten Jahren haben sich über 60 Paa-
re hier das Jawort gegeben. 
Die Gäste erlebten in Fortsetzung des Pro-
gramms eine Erstaufführung. Auf dem 
Kaim-Konzertflügel, der neuesten Errungen-
schaft des Museums, spielte Paul Beskers 
virtuos die Sonate Nr. 8 op. 13 „Grand pa-
thetique“ 1. Satz von Ludwig van Beethoven. 
Die gute Akustik des Veranstaltungsraums 
überraschte.

Im Museum ist Vielfältigkeit Trumpf. Es kann 
neben vielen Ausstellungsstücken aus Haus-
halt, Handwerk und Landwirtschaft heute 
neben dem vielbeachteten Eisenbahnschiffs-
brücken-Modell mit einer umfangreichen 
Schifffahrtsausstellung mit bis zu 40 Schiffs-
modellen aufwarten. In der erweiterten 
Druckerei werden mit historischen Druckma-
schinen bei Veranstaltungen Urkunden ge-
druckt, die Besucher mit nach Hause nehmen 
können. Besonders Kinder haben ihre Freu-
de daran. Die umfangreiche Sammlung von 
Landmaschinen wird ständig erweitert. Trak-
toren, Dreschmaschinen, Mähbinder und Kar-
toffelroder, um nur einige zu nennen, sind bei 
Veranstaltungen im Einsatz.
Bemerkenswert ist das pädagogische Kon-
zept des Museumsvereins: Wo können Kinder 
Kartoffeln aufsammeln und sehen, dass diese 

Frau BM Luczak-Schwarz – Grüße der Stadt

Paul Beskers am Konzertflügel

Knielinger Museum
im Hofgut Maxau

KULTUR IM MUSEUM
Hofgut Maxau� 09.06.2018
19:30 Uhr

Ticket 56 22 69 Vorverkauf € 12,-
Abendkasse € 14,-

Tickets können in der Kreuz Apotheke und
Merkur Apotheke Knielingen erworben werden

KULTUR IM MUSEUM
Hofgut Maxau� 09.06.2018
19:30 Uhr

Förderverein Knielinger Museum e.V.

Musik-Kabarett 

ZUCKER FÜR 
DIE OHREN
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Stimmung. Ute Müllerschön bedankte sich 
anschließend bei allen Anwesenden und Mit-
wirkenden für die gelungene Veranstaltung 
und lud ein zum Umtrunk mit Imbiss. Die Be-
sucher nahmen das kulinarische Angebot ger-
ne an und bedienten sich mit Leckereien aus 
der Museumsküche und selbstgebackenem 
Brot aus dem Holzofen. 
Mit angeregten Gesprächen verging die Zeit 
wie im Flug, die letzten Gäste machten sich 
erst am späten Abend auf den Heimweg.
Text und Bilder: Erich Frei

Frau Bürgermeisterin Luczak-Schwarz über-
brachte Grußworte der Stadt Karlsruhe und 
überreichte dabei einen Scheck. Sie erwähn-
te in ihrer Rede die Verbundenheit mit dem 
Knielinger Museum, die ihr sehr wichtig sei 
und betonte die gute Beziehung zu Ute und 
Thomas Müllerschön. Man wolle gemeinsam 
einen guten Weg zu gehen. „Das Hofgut ohne 
den Museumsverein ist ein totes Hofgut“ be-
tonte sie. Ute Müllerschön bat Frau Luczak-
Schwarz um Hilfe für einige Probleme auf 
dem Hofgut. Diese überreichte anschließend 
die Ehrenurkunden an die noch lebenden 
Gründungsmitglieder und anderen geehrten 
Mitgliedern. Die Urkunden waren auf den ver-
einseigenen Maschinen von unseren Pachul-
ken (Setzergehilfen) gedruckt. Alle geehrten 
Teilnehmer erhielten zusätzlich ein frisch ge-
backenes Brot aus dem Holzofen.
Zur Auflockerung spielte die sechsköpfige 
Brassband – „Mercy, Mercy“ und „Septem-
ber“, wobei die Melodien überleiteten zu der 
Rede von Matthias Fischer, der als Vorsitzen-
der des Bürgervereins Grüße überbrachte und 
meinte, es ist dem Museumsverein gelungen, 
auch die Jugend und die Kinder zu interessie-
ren. Er sei dankbar, dass sich der Verein auf 
diese Weise in das kulturelle Leben in Knielin-
gen einbringt. Er sagte ganz herzlichen Dank 
dafür und hoffe auf Mithilfe der Stadt um die 
bestehenden Konflikte zu lösen.
Eine Reise in die Vergangenheit des Muse-
umsvereins mit einer Multimedia-Show von 
Alexander May als Bildpräsentation informier-
te die Besucher über frühe Aktivitäten und 
das erste Museumsfest 1994.
Tilman Zahn als zweiter Vorsitzender des Mu-
seumsvereins bedankte sich im Namen der 
Vorstandschaft für den unermüdlichen Ein-
satz von Ute und Thomas Müllerschön.
Etliche Knielinger Vereine gratulierten der 
Vorsitzenden und wünschten dem Museums-
verein alles Gute für die Zukunft.
Zum Abschluss spielte die Brassband – „Jing-
le-Bell-Rock“ und „A Holly Jolly Christmas“. 
Diese Melodien sorgten für eine heitere 

Brassband des Musikvereins Knielingen

Ehrung verdienter Mitglieder
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 Traditionsgemäß lud der Frohsinn am Kerwe-
montag zum „Saueressen“ ein, das wie immer 
im Evangelischen Gemeindezentrum regen Zu-
spruch bei den Knielingern fand. Es standen 
neben dem Saueressen natürlich wieder auch 
andere hausgemachte “Schmankerln” wie z. B. 
Dampfnudeln mit Weinsoße oder Kartoffelsu-
ppe auf dem Speiseplan. Erneut konnten wir 
uns freuen über die vielen Gäste, die unser 
Angebot annahmen und es sich schmecken 
ließen. 
Am Totensonntag gestaltete der Chor wieder 
den Gottesdienst mit, verbunden mit der Tote-
nehrung und dem Gedenken an die verstorbe-
nen Mitglieder des Frohsinn. 
Da in 2017 aus Termingründen kein Jahres-
konzert stattfinden konnte, wurde dies im Rah-

men der Weihnachtsfeier am 16. Dezember im 
Evangelischen Gemeindezentrum nachgeholt. 
Neben dem gemischten Chor wirkte natürlich 
auch der Kinderchor des Frohsinn unter der 
Leitung von Colette Sternberg mit und unsere 
Gäste freuten sich über ein gelungenes Pro-
gramm zum Jahresausklang. 
Sie sehen, dass der Frohsinn Knielingen sich in 
der Jugendarbeit engagiert. Denn die Kinder 
und Jugendlichen sind unsere Zukunft. 
Seit April 2016 besteht jetzt der Kinderchor des 
GV Frohsinn Knielingen. Im Evangelischen Ge-
meindezentrum in der Struvestraße 45 treffen 
sich unter der Leitung von Colette Sternberg 
Mädchen und Jungen bei Gesang und Musik. 
Im Vordergrund steht die Freude am gemein-
samen Singen und Musizieren. Auch das Be-

Gesangverein Frohsinn_ ___________________________________________

Büro: Hermann-Vollmer-Str. 45 76187 Karlsruhe
Telefon: 0721 - 562 582 Fax: 0721 566 471
Email: info@holzbau-mueller-ka.de

Wir sind ein eingetragener Meisterbetrieb, Innungsmitglied
und direkt in Ihrer nächsten Nähe

Wir führen gerne für Sie aus:
Dachstühle, Dachgauben, Balkone, Carports, Eingangsdächer,…..

Innenausbau: Wände, Paneelen-Decken, Böden, Parkett……..
Dachdeckungen, energetische Sanierungen, Solaranlagen, ……….

Dachfenster von ROTO oder VELUX und vieles andere mehr
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willkommen. Information erhalten Sie unter 
der oben angegebenen Telefonnummer oder 
kommen Sie doch einfach einmal unverbindlich 
vorbei an einer unserer Chorproben, die jeden 
Dienstag um 18:00 Uhr im Evangelischen Ge-
meindezentrum Knielingen in der Struvestraße 
45 stattfinden. 
Sie sind herzlich willkommen. 
Wir bedanken uns bei dieser Gelegenheit bei 
allen, denen der Frohsinn am Herzen liegt, 
bei den aktiven Mitgliedern im Chor, bei den 
Helfern an den Veranstaltungen, und vor allem 
natürlich auch bei den Freunden und Förde-
rern, die uns mit ihrer Hilfe unterstützen. 
In diesem Zusammenhang sei auch noch ein-
mal Elke Marschall erwähnt, der wir in diesem 
Jahr zum 60. Geburtstag gratulieren und ihr 
für ihren unermüdlichen Einsatz für den Verein 
danken durften. Ihr Arbeitgeber, die Sparkas-
se Karlsruhe-Ettlingen belohnte wieder ihre 
jahrelange ehrenamtliche Tätigkeit mit einer 
Spende von 400.- € für den Frohsinn, der auch 
weiterhin das kulturelle Leben in unserem 
Stadtteil mitgestalten wird, so wie er es seit 
seiner Gründung getan hat. 

Der „Frohsinn“ Knielingen wünscht allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern eine gute Zeit. 

bja

wegen zur Musik sowie die Sprachförderung 
und die Schulung des Gehörs stehen auf dem 
Programm. 
Durch das Miteinander wird der Gemein-
schaftssinn und bei Auftritten das Selbstbe-
wußtsein gestärkt. 
Der Chor hat inzwischen mehr als 20 junge 
Sängerinnen und Sänger und freut sich gerne 
über weitere Mitglieder. 
Informationen gibt gerne die Chorleiterin Co-
lette Sternberg unter der Telefon-Nummer 
0721-5703986. Sie ist auch per e-mail colette-
soprano@t-online.de erreichbar und nimmt die 
erforderliche Anmeldung entgegen. 
Auch der Vorstand Wolfgang Marschall (Tel.: 
0721-568182) gibt gerne Auskunft und natür-
lich freut er sich auch über die “Großen”, die 
bei uns mitsingen möchten. 
Denn der Satz „Singen und Dabeisein im Froh-
sinn Knielingen macht Spass!“ hat immer noch 
nichts von seiner Bedeutung verloren. Über-
zeugen Sie sich persönlich davon. Wir sind si-
cher, dass sie sich bei uns während der Probe 
und auch danach beim vergnügten Ausklang 
und gemütlichen Beisammensein wohlfühlen 
werden. 
Sie müssen keine Callas und kein Caruso sein, 
Freude am Gesang und an der Musik genügen 
und sind die besten Voraussetzungen für das 
Mitmachen. Auch Instrumentalkenntnisse sind 

Dr. Steffen Ringlage · Saarlandstr. 73 · Tel. 56 75 42 · Fax 56 18 82

NEU      Erweiterte Öffnungszeiten      NEU
Wir sind für Sie da:

Montag - Freitag 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr (Mi. - 18.30 Uhr)

Ihr Gesundheitszentrum im Herzen von Knielingen
Samstag            8.30 - 13.00 Uhr
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Naturnahe Gestaltung von Gärten und 
Höfen 
... für Insekten und unsere Vogelwelt 

Liebe Knielingerinnen und Knielinger, wenn 
Sie diesen Artikel lesen, hat das Frühjahr 
Einzug gehalten, es grünt und blüht immer 
mehr – und überall in den Gärten wird längst 
gewerkelt, es wird gesät, umgesetzt, ausge-
pflanzt ... So entsteht oft eine wunderbare 
Vielfalt, die nicht nur uns Menschen erfreut, 
sondern vor allem auch Lebensraum ist für 
unsere Insekten und Vögel sowie auch für Ei-
dechsen, Igel und andere Lebewesen.

Manchen Menschen wird die regelmäßige Ar-
beit, die ein Garten, Vorgarten, begrünter Hof 
benötigt, aber auch zuviel: wegen Zeitman-
gels, Urlaubsabwesenheiten, Altersbeschwer-
den ...

So erscheint es immer mehr Menschen eine 
gute Lösung zu sein, ihre Vorgärten so um-
zugestalten, dass sie kaum mehr Arbeit da-
mit haben: auf Planen, die kein Unkraut mehr 
durchlassen, werden weißer, schwarzer oder 
rosafarbener Kies bzw. Schottersteine ge-
schüttet – und an wenigen Stellen dauergrü-
ne Pflanzen eingesetzt. 

Nachvollziehbar sind die Gründe. Aber natür-
lich spricht in unseren Zeiten doch sehr vie-

les gegen eine solche Herangehensweise: in 
Zeiten heißer Sommer heizen steinerne (Vor-)
gärten natürlich noch mehr auf – grünende 
Gärten dagegen kühlen. 

Vor allem aber verschwindet immer mehr Le-
bensraum für unsere heimischen Tiere: Wo 

GRÜNE
Ortsverband Knielingen___________________________________________

Bienen-Paradies in Knielingen

Fuchsschwanz – immer seltener zu sehen

Grüne Vorgarten-Oase in Knielingen

Hummelglück
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S. 69) hat sich immer noch nichts geändert. 
Wir haben mehrmals beim Ordnungsamt 
nachgefragt. Ergebnis: Eine Änderung ist 
bereits angeordnet (entsprechende Markie-
rung), wurde aber, bedingt durch die Witte-
rung, noch nicht durchgeführt. Wir sind also 
immer noch gespannt!

Schülerhort-Provisorium an der Crocoll- 
Halle: 
Eine neue sichere Fußgängerquerung an 
der Eggensteiner Straße für die Schul-
kinder
Nachdem seitens der Stadt der Standort für 
den provisorischen Schülerhort endgültig bei 
der Crocoll-Halle festgelegt war, machten wir 
uns Gedanken, wie die Kinder sicher zum Hort 
und wieder nach Hause gelangen. Die Eggen-
steiner Straße ist zwar als Tempo 30-Bereich 
ausgewiesen, wird im nördlichen Bereich je-
doch recht stark befahren – und dies auch mit 
eher höheren Geschwindigkeiten: Dort findet 
Schleichverkehr zur Umgehung der Ampeln 
an der Sudentenstraße statt und wegen der 
Buslinie gibt es an den Einmündungen jeweils 
eine Vorfahrtsregelung zugunsten der Durch-
fahrenden.

Unser Ortsverband hat sich daher über die 
GRÜNE Gemeinderatsfraktion bei der Stadt-
verwaltung dafür eingesetzt, dass in der Nähe 
des Brurains ein weiterer Fußgängerübergang 
eingerichtet wird. Dort ist die Verkehrssitua-
tion für jüngere VerkehrsteilnehmerInnen 
durch die gegeneinander versetzten Einmün-
dungen von Brurain und Pionierstraße beson-
ders unübersichtlich.

Wir hatten Erfolg:
Nach mehreren vor Ort-Terminen wurde ent-
schieden, dass zum Beginn des Hortbetriebes 
im dortigen Bereich ein neuer und beleuch-
teter Zebrastreifen angelegt wird!

sollen sich Vögel aufhalten, wo brüten, wenn 
es kaum mehr Gestrüpp und einheimische 
Sträucher gibt? Wo können sie Futter finden 
(Sämereien, Insekten)? Aus den Nachrichten 
wissen wir zur Genüge, dass die großflächige 
Landwirtschaft mit Monokulturen und vielen 
Spritzmitteln bereits vielen Insekten den Ga-
raus gemacht hat und aktuell das Überleben 
der Bienen bedroht; dazu kommt die Versie-
gelung und Bebauung von immer mehr Flä-
chen.

Mit der Gestaltung unserer Gärten und auch 
von Balkonen haben wir die Möglichkeit, ein 
wenig dazu beizutragen, dass nicht noch mehr 
Arten von Schmetterlingen, Insekten, Vögeln 
aus unserer Heimat verschwinden. Und nicht 
immer bedeutet dies so viel mehr Aufwand. 
(siehe auch Hinweise am Artikelende)

Darüber und über einiges mehr (Biodiversität, 
„grüne Stadt Karlsruhe“, nachhaltige Land-
wirtschaft), möchten wir Sie bei unserem In-
fostand am Elsässer Platz am Samstag, 
den 19. Mai , von 9–12 Uhr informieren 
und mit Ihnen ins Gespräch kommen. Wir 
freuen uns auf Sie!

Situation vor der Poststelle in der Rein-
muthstraße 
An der Situation vor der Poststelle in der 
Reinmuthstraße (vgl. „Knielinger“ Nov. 2017,  

Nahrung für Insekten und Vögel 
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Weitere Informationen zu unseren Aktivitäten 
für Knielingen sowie über Naturnahes Gärt-
nern finden Sie auf unserer Homepage: 
www.gruenekarlsruhe.de/ortsverband-knie-
lingen. 
Wir freuen uns auf Ihre Anregungen!
Kontakt: Klaus Heyer, 
knielingen@gruenekarlsruhe.de

Danke denjenigen, die vorausgedacht und 
uns auf dieses Thema angespro-
chen haben und Danke auch für 
die Unterstützung der GRÜNEN 
Gemeinderatsfraktion für dieses 
Knielinger Anliegen!

Wenn diese Ausgabe erscheint, 
werden Hort und Zebrastreifen 
bereits in Betrieb sein; hier ein 
Bild der bisherigen Situation:
Übrigens: Auch den BewohnerIn-
nen des neuen Baugebietes am 
Sandberg und des gesamten Tief-
gestades wird der neue Übergang 
zu Gute kommen, wenn sie über 
die Treppe an der Crocoll-Halle 
zum Einkaufen, zur Schule oder 
zum Bus gehen. Diese Trep-
pen-Anlage wird im kommenden 
Jahr auf unsere GRÜNE Initiative 
hin komplett neu gestaltet und 
bekommt dann ein sicheres Ge-
länder sowie Schiebe-Rinnen für 
Kinderwagen, Fahrräder etc. 

Blick von der Einmündung des Brurains auf die zuge-
parkte Eggensteiner Straße und die Pionierstraße mit 
Bushaltestelle

STRAHLEND
LACHEN –  
EIN LEBEN  
LANG.

Praxis für Kieferorthopädie – der Spezialist für Kinder und junge Erwachsene.

Sudetenstraße 69
76187 Karlsruhe - Knielingen

 0721 820 373 10
 praxis@kieferorthopaedie-dietze.de
 www.kieferorthopaedie-dietze.de 

Öffnungszeiten:  
Mo- Do: 08 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr,   
Fr: 08 - 12 Uhr, Termine nach Vereinbarung.

•  herausnehmbare Zahnspangen 
•  festsitzende Zahnspangen
•  linguale Zahnspangen 
•  transparente Schienentherapie
•  und vieles mehr ...
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Hallo liebe Leserinnen und Leser des Knielin-
gers!

Wir der C107 informieren Sie über die Aktivi-
täten des Vereins der letzten Monate.
Nach dem das Hähnchenfest im August vor-
bei war, fingen auch schon für die Züchter mit 
ihren Tieren die Vorbereitungen zur lokalen 
Geflügel und Kaninchenschau an. Diese fand 
am 4. und 5. November 2017 in unserem Ver-
einsheim zur Hasenranch am Kurzheckweg 
statt. Wie jedes Jahr wurden auch dieses 
Mal die einzelnen Vereinsmeister ermittelt. Es 
wurden folgende Züchter Vereinsmeister:
Sparte Geflügel: große Hühner
1. Vereinsmeister Kurt Dieterle mit Sulmtaler 
goldweizenfarbig, 473,0 Punkten
2. Vereinsmeister Zuchtgemeinschaft Hans 
und Uschi Heiß mit Welsumer rostrebhunfar-
big, 472 Punkten
3. Vereinsmeister Rudi Heim mit New Hemp
shir braun, 470 Punkte
Sparte Zwerghühner:
1. Vereinsmeister Siegfried Hurst mit Zwerg 
Hackthals schwarz, 467 Punkte
2. Vereinsmeister Jürgen Nürnberger mit 
Zwerg Orpinton schwarz, 461 Punkte
Sparte Kaninchen:
1. Vereinsmeister Kurt Dieterle mit Blaue 
Wiener, 383,0 Punkte

2. Vereinsmeister Klaus Schaaf mit Rote Neu-
seeländer, 382,5 Punkte
3. Vereinsmeister Andreas Hensel Kleinsilber 
schwarz 382,0 Punkte
Auf der Kreisgeflügelschau am 21. und 22. 
Oktober 2017 in Mörsch stellte nur Kurt Die-
terle seine Tiere aus. Er wurde mit seinen 
Sulmtaler mit 381,0 Punkten Kreismeister
Kreisschau für Kaninchen am 9. und 10. De-
zember 2017 in Neureut, hier stellten 2 Züch-
ter des Vereins ihre Tiere aus. Kurt Dieterle 
mit Blaue Wiener und Klaus Schaaf mit Rote 
Neuseeländer.
Kurt Dieterle wurde mit seinen Tieren Kreis-
meister, Klaus Schaaf verpasste diesen Titel 
nur knapp.
Auf der Landesschau am 13. und 14. Januar 
2018 in Offenburg die Züchter Klaus Schaaf 
und Kurt Dieterle stellten Tiere aus. Kurt 
Dieterle erreicht 384,0 Punkte, Klaus Schaaf 
381.0 Punkte. Beide Züchter verpassten nur 
knapp den Titel des Landesmeisters.

Am 6. Januar 2018 hat der Verein seine Mit-
glieder zur Winterfeier mit Kaffee und Kuchen 
eingeladen. Diese Winterfeier soll auch ein 
Dankeschön für die Helfer bei unseren Ver-
anstaltungen sein. Ein Dank geht auch an die 
Familien Dieterle und Heim, die in jedem Jahr 
diese Feier ausrichten.

Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein C 107 e. V.
Karlsruhe-Knielingen_______________________________________________

Glaserei Sand & Co. GmbH

 FENSTER
 HAUSTÜREN  
 GLASARBEITEN 
 FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

Blotterstr. 11 
76227 Karlsruhe

Tel.:  0721 / 94 00 150 
Fax:  0721 / 40 63 29
info@sand-glas.de 
www.sand-glas.de

BERATUNG

PLANUNG

REPARATUR

WO LEISTUNGEN VERGLEICHBAR SCHEINEN,  
MACHEN WERTE DEN UNTERSCHIED
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Noch zwei Termine, die Sie liebe Leserinnen 
und Leser nicht vergessen sollten:
Hähnchenfest am 4. und 5. August 2018 und 
Geflügel- Kaninchenschau am 3. und 4. No-
vember 2018 finden auf unserem Vereinsge-
lände am Kurzheckweg statt.

Siegfried Hurst
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maßschneidere i  und
ä n d e r u n g s s e r v i c e
m e i s t e r b e t r i e b
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donne r s tag  und  f re i tag
10:30 - 13:00/14:30 - 17:00 uhr
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Nachruf:
Am 11. Dezember 2017 verstarb unser 
langjähriges Verwaltungsmitglied 
Rolf Eisele
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.
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Fasching
Wie jeden Faschingsdienstag feierten auch 
wir wieder bei uns im Häusle Fasching. Bei le-
ckerem Fisch, Kartoffeln und Eiern genossen 
wir die gute Stimmung und Gesellschaft bei 
uns im Häusle. 

Ausblick auf das Jahr 2018
Auch in diesem Jahr haben wir wieder einige 
Aktivitäten geplant. Unsere Jahreshauptver-
sammlung findet dieses Jahr am 16. März um 
19 Uhr bei uns im Fahrzeughaus statt. Eine 
Woche danach am 23. März findet dieses Jahr 
das erste Seminar statt. Genauere Informa-
tionen über das Thema und der Beginn der 
Veranstaltung werden auf unserer Homepage 
bekanntgegeben. Unsere erste Youngtimer-
ausfahrt findet dieses Jahr am 21. April statt. 
Wie die Jahre zuvor starten wir um 13 Uhr am 
Häusle. Auch dieses Jahr feiern wir wieder in 
den Mai hinein. Dafür ist unser Häusle am 30. 
April ab 17 Uhr geöffnet. Die erste Oldtimer-
ausfahrt findet am 26. Mai statt. Auch hier fah-
ren wir wieder um 13 Uhr am Häusle los. Da 
die 49-ccm-und-Traktor-Ausfahrt immer mehr 

Anklang findet, wird auch dieses Jahr wieder 
eine veranstaltet. Dieses Mal fahren wir am 9. 
Juni um 10 Uhr los in Richtung Landau. Auch 
hierzu sind alle herzlich eingeladen, allerdings 
wird um eine Anmeldung gebeten. 2018 ist 
wieder das Jahr für unser Sommerfest. Die-
ses wird vom 7. bis 8. Juli bei uns im und um 
das Häusle stattfinden. Wir freuen uns jetzt 
schon auf jeden Besucher. Am 21. Juli findet 
noch eine Youngtimerausfahrt statt. Auch hier 
starten wir wieder um 13 Uhr am Häusle. Un-
sere 21. Robert-Vetter-Gedächtnisfahrt findet 
dieses Jahr vom 18. bis 19. August statt. Auch 
hier bitten wir wieder um eine Anmeldung. 
Vom 29. bis 30. September sind wir wieder 
auf dem Oktoberfest im Husarenlager zu fin-
den. Das Oktoberfest bei uns im Häusle findet 
am 20. Oktober um 19 Uhr statt. Auch 2018 
gibt es zum Abschluss wieder eine Jahresab-
schlussfahrt. Auch hier bitten wir wieder um 
eine Anmeldung.

Wir freuen uns auf ein tolles Jahr 2018!

Saskia Schmitt

Motor-Sport-Club 
Karlsruhe-Knielingen e. V.________________________________________

Individuelle Lösungen. Mit uns können Sie reden!

Roland Kuppinger
Schreinermeister
Dipl.-Ing. Innenarchitektur

Stefan Nückles
Schreinermeister

Wattstraße 3
76185 Karlsruhe

Telefon 0721 74179
info@innenausbau-kuppinger.de
www.innenausbau-kuppinger.de

Meisterwerkstatt für Innenausbau und Raumgestaltung.
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Liebe Knielingerinnen und Knielinger,
liebe Freunde des Musikvereins Knielingen

Das neue Vereinsjahr ist bereits wieder eini-
ge Wochen alt und die ersten Termine sind 
schon im Kalender als bearbeitet markiert. 
Die BigBand hat auf Einladung des Bürger-
vereins den traditionellen Neujahrsempfang 
musikalisch untermalt, die geladenen Gäste 
dankten dies mit großem Applaus. Das Eier-
sammeln am Faschingsdienstag, mit vielen 
„Ständchen“ in den Knielinger Straßen, ge-
hört selbstverständlich zum Jahresbeginn. 
Allen Eierspendern und sonstigen Gabenver-
teilern ein herzliches Dankeschön!

In der Hauptversammlung am 16. März 2018 
standen Neuwahlen aller Ämter auf der Ta-
gesordnung, über die Ergebnisse werden wir 
im nächsten Knielinger ausführlich berichten.
Sehr positiv und erfolgreich zeigt sich die Ko-
operation mit der Grundschule Knielingen und 
ihrem Rektor, Herrn Gmeiner. Unser Benefiz-
konzert im vergangenen Oktober, bei dem der 
Chor der Schule begeistert mitgewirkt hat, 
vertiefte den Kontakt und es stehen weitere 
gemeinsame Projekte auf dem Plan. Bei einer 
Instrumentenvorstellung können die Kinder 
verschiedene Blasinstrumente ausprobieren 
und somit hautnah für das Selbermusizieren 
gewonnen werden.

Die Flötenkinder unter 
der Leitung von Claudia 
Hensel zeigten anläss-
lich der Weihnachtsfei-
er, dass sie schon nach 
wenigen Unterrichtswo-
chen in der Lage waren, 
Weihnachtslieder zur 
Freude des Publikums 
zu spielen. Liebe Clau-
dia, liebe Kinder vielen 
Dank! Aus beruflichen 
Gründen hat ab Februar 
Katharina Logis den Un-
terricht der Flötenkinder 
übernommen, wir wün-
schen ihr viel Erfolg.

Musikverein Knielingen____________________________________________

Eiersammeln mit Musik hat in Knielingen Tradition!

Der Musikverein beim Weihnachtskonzert 2017
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Wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr 
wieder das Vatertagfest am 10. Mai an der 
Knielinger Pferderennbahn veranstalten kön-
nen und danken dafür dem Zucht-und Renn-
verein ganz herzlich. Natürlich haben wir an 
höchster Stelle bestes Festwetter geordert, so 
dass unsere Gäste wie gewohnt musikalisch 
und auch kulinarisch hervorragend versorgt 

C O N T A I N E R D I E N S T

T R A N S P O R T E  &  E N T S O R G U N G
Henne. Einfach mehr Service

Mitglied
City Initiative

Karlsruhe

Stephan Henne · Neufeldstraße 28a · 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721 563468 · Fax 0721 5315189 · Hennekarlsruhe@arcor.de
                             www.henne-containerdienst.de 

Musiker gesucht
Was wäre ein Musikverein ohne Musikerinnen bzw. ohne Musiker? 
Nicht wirklich spielfähig, sagt man bei uns. Damit das nicht passiert, 
sind wir ständig auf der Suche nach „Mitspielern“. Schauen und hö-
ren Sie sich unser Orchester gerne mal an. Sie finden uns während 
der Musikprobe, donnerstags ab 20 Uhr im ev. Gemeindehaus in 
der Dreikönigstraße. Weitere Informationen auf unserer Homepage 
www.musikverein-knielingen.de
Kontakte pflegen, Geselligkeit finden, dazu gehören, kommen Sie zum Musikverein Knielin-
gen, gerne als aktive Musikerin/aktiver Musiker, gerne auch als passives Mitglied.

Wir freuen uns auf Sie!

werden. Als Gastkapelle konnten wir den 
Musikverein Durlach-Aue für uns gewinnen, 
unser Orchester und die BigBand werden 
ebenso zu hören und zu sehen sein, für Stim-
mung ist demnach gesorgt. 

Monika Wurster
1. Vorsitzende
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Naturfreunde Knielingen – Albhäusle 
Unser familienfreundliches Haus am Ortsrand 
von Knielingen liegt auch in der Nähe des 
neuen Rheinauenparkes. Bei einer Wande-
rung rund um den Knielinger See, die über ca. 
7,5km auf leichten Wegen führt und auch mit 
dem Kinderwagen gut zu bewältigen ist, kann 
man den neuen Rheinauenpark besuchen und 
anschließend in unserem Häusle unsere Gast-
freundschaft genießen. 
Unsere Köche bevorzugen heimische Produk-
te und kochen vieles frisch. Wir legen Wert 
auf traditionelle und selbstgekochte Speisen, 
unser Beitrag für eine naturfreundliche Welt. 
Seit März gibt es bei den Öffnungszeiten eine 
Änderung. Da es immer schwieriger wird, 
ehrenamtliche Mitarbeiter für den Service im 
Albhäusle zu finden öffnen wir an Sonn- und 
Feiertagen ab 14:00 Uhr.

Naturfreunde Knielingen – unsere Orts-
gruppe
Unsere Ortsgruppe bietet viele Freizeitange-
bote, die gerne und vielfältig angenommen 
werden. 
Gerne investieren wir in die Zukunft und wür-
den eine weitere Gruppe für Familien und Kin-
der gründen. Unser gut ausgestattetes Haus 
hat ausreichend Platz für eine Kindergruppe. 
Wir, die Naturfreunde suchen Dich. 
Hast du Lust und Zeit, einmal im Monat oder 
mehr, etwas zu gestalten? Dann bist du bei 
uns richtig. Melde dich einfach. 

Zur Nachwuchsförderung haben Jugendliche 
die Möglichkeit bei uns eine Jugendleiter-
ausbildung (Juleika) zu absolvieren. Welche 
Möglichkeiten du damit hast, erzählen wir dir 
gerne.

Naturfreunde Knielingen – was war los
Der Monat Dezember war wie jedes Jahr mit 
vorweihnachtlichen Terminen voll. So haben 
die Jüngsten unserer Musikabteilung mit ihrer 
Nikolausmatinee am 10.12. wieder viel Freu-
de bereitet und ihren Eltern und Großeltern 
den Stand der Musikausbildung zeigen kön-
nen. 

Bei der Weihnachtsfeier der NaturFreunde am 
16.12. wirkte dann das Zupforchester mit und 
bildete einen schönen Rahmen. Im Rahmen 
dieser Weihnachtsfeier wurde auch unser 
langjähriger Dirigent verabschiedet. Wir be-
danken uns an dieser Stelle nochmals ganz 

NaturFreunde
Ortsgruppe Knielingen e. V._______________________________________

NaturFreunde 
Ortsgruppe Knielingen e.V. 

 
___________________________________________________________________________ 

 

ZUPFER-JUGEND MUSIZIERT

Unsere professionelle Lehrkraft Frau Almut Schneider (Gitarre)
führt den Musikunterricht der Naturfreunde und das gemeinsame Musizieren im 
Nachwuchsensemble der Naturfreunde durch.
Interessenten, auch zum „Schnuppern“, sind herzlich willkommen!
Mittwoch 17 Uhr im Albhäusle Probe des Jugendgitarrenensembles,
Freitag Nachmittag Gitarrenunterricht der Naturfreunde im Ev. Gemeindehaus

Weitere Infos und Anmeldung bei:
Almut Schneider, Tel.: 07273 - 89 96 74
Günther Kiefer, Tel. 07275- 91 86 40
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Am Faschingsdienstag wurde im Albhäusle 
wieder richtig abgetanzt. Bei der Musik mit 
Hans und Kille war eine echt tolle Stimmung 
und alle, die da waren, waren begeistert. 

Am letzten Sonntag im Monat Februar war es 
wieder soweit, der – inzwischen traditionelle 
– Quizabend fand in unserem Albhäusle statt 
und war wie immer ein großer Erfolg. Viele 
Knielinger und auch Gäste versuchten mit 

herzlich für seine engagierte und erfolgreiche 
Arbeit mit unserem Zupforchester.
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wurde, den Rhein zu begradigen, konnte er 
diese Anliegerstaaten dazu gewinnen, dass 
der „Pariser Urmeter“ fortan als gemeinsames 
Längenmaß dienen sollte. Das ist in seinen 
Plänen zur Rheinbegradigung ab 1817 einge-
flossen.

Als die Rheinbegradigung weitgehend abge-
schlossen war, ordnete 1864 die Amsterdamer 
Central-Commission für die Rheinschifffahrt 
erstmals eine Gesamtvermessung des „neu-
en“ Rheinstromes an, die ihren Anfang an der 
Mittleren Brücke von Basel nehmen und an 
der Rheinmündung in Rotterdam enden soll-
te.

Deshalb wurde 1867 beschlossen zur Kenn-
zeichnung vierseitige Vermarkungssteine (aus 
Ibbenbürener Sandstein mit den Maßen 120 
x 50 x 50 cm) zu setzen. Diese historischen 
sog. Myriametersteine sind alle zehntausend 
Meter (ähnlich einer flachen, vierseitigen Py-
ramide) zwischen Basel und Rotterdam links 
und rechts des Rheines angebracht. 

Alle vier Seiten sind wie folgt beschriftet (im-
mer in Myriameter = 10.000 Meter): 
Die Rheinseite trägt die Nummer des Steins 
in röm. Ziffern (also Karlsruhe-Ölhafen XX. = 
200 km von Basel), darunter die Angabe AP 
über dem Amsterdamer Pegel (ab 1879 als 
N.N. übernommen). Auf der Landseite steht 
oben die Entfernung von Basel und unterm 

mehr oder weniger Erfolg die kniffligen Fra-
gen zu lösen. Wir planen schon den nächsten 
Quizabend und freuen uns, dann wieder zahl-
reiche Gäste begrüßen zu können. Einfach die 
Aushänge im Albhäusle beachten. 

Auch in den letzten Monaten des Jahres 2017 
hat unser Wanderleiter Hans-Werner Kiefer 
mehrere Wanderungen durchgeführt. 
November: Zur Wiege Europas – Col de Pi-
geonnier – Wissembourg
Dezember: Adventwanderung mit Fackeln am 
Rhein

Bei der Wanderung im März machten unsere 
Wanderfreunde eine sehr interessante Entde-
ckung. 

Naturfreunde-Wanderer entdeckten am 
Rhein einen Myriameterstein
Auf der Wanderung durch Karlsruhes Golde-
nen Westen entdeckten die Knielinger Na-
turfreunde den XX. Myriameterstein kurz vor 
dem Karlsruher Ölhafen. Unter Weidenästen, 
Schilf und Überflutungsgestrüpp verborgen 
wurde das lange verschwundene Naturdenk-
mal nun wieder von uns freigelegt.

Vor der Rheinbegradigung (ab Basel) durch-
floss der Rhein die Anliegerstaaten Schweiz, 
Frankreich, Baden, Bayern, Hessen, Nassau 
Preußen und Niederlande, die alle verschiede-
ne Messsysteme hatten. Als Tulla beauftragt 

 
Albhäusle   
 
Wir sind ein familienfreundliches Haus am westlichen 
Ortsrand von Knielingen.  
Wir bevorzugen heimische Produkte und kochen vieles 
frisch.  
Wir legen Wert auf traditionelle und selbst gekochte 
Speisen in der Küche.  
Unser Beitrag für eine naturfreundliche Welt.  
Unser Haus wird ehrenamtlich bewirtschaftet.   

Albhäusleweg 1, 76187 Karlsruhe Knielingen  0721-56 21 23 
Mittwochs ab 15 Uhr  und Sonn- und Feiertags ab 14 Uhr 
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willigen betrieben wird. Zum aktuellen Zeit-
punkt ist es sehr schwierig, mit den wenigen 
verbliebenen aktiven Vereinsmitglieder, den 
Betrieb des Albhäusle weiterhin aufrecht zu 
erhalten. 

Wir alle stehen in der Verantwortung, denn 
das Ganze steht auf der Kippe! Weitergehen 
wird es nur, wenn der Verein Menschen findet, 
die sich im Verein mit einbringen möchten - 
Egal ob für die Verwaltung, den Hausdienst 
oder beispielsweise bei der Instandhaltung 
der Außenanlage.

Du möchtest das verhindern und uns unter-
stützen, egal in welcher Form? 
Dann wende Dich an albhaeusle@web.de 
oder sprich uns persönlich an. 

Strich die Entfernung bis Rotterdam. Die 
Bergseite (flussaufwärts) gibt die Entfernung 
von der damaligen badischen Landesgrenze 
an (19.6520 Myriameter). Die Talseite (flus-
sabwärts) gibt die Entfernung bis zur dama-
ligen badischen Landesgrenze an (7.0072 
Myriameter).
Für Entdecker: 
Der Myriameterstein XX befindet sich beim 
heutigen Rheinkilometer 366,46.
Hinweis: 
Die heutige Kilometrierung (seit 1939) wird 
durch große rechteckige weiße Tafeln (mit 
schwarzer Kilometerzahl), mit quadratischen 
weißen Tafeln (mit schwarzen Kreuz = 500 m) 
und weißen Betonsteinen (= 100 m mit den 
Ziffern 1-4 und 6-9) gekennzeichnet. Sie be-
ginnt in Konstanz uns endet in Hoek van Hol-
land bei km 1032,8.

Auch in den kommenden Monaten werden 
wir wieder verschiedene Wanderungen mit 
Hans-Werner Kiefer organisieren, ihm dafür 
ein herzliches Dankeschön. Jedermann ist zu 
diesen Wanderungen eingeladen.

Naturfreunde Knielingen – wie geht es 
weiter
Auch an dieser Stelle wollen wir noch einmal 
auf unsere Probleme aufmerksam machen. 
Das Albhäusle ist KEIN eigenständiger Gast-
stättenbetrieb und auch kein Pachtlokal. Es ist 
ein Vereinshaus, das im Ehrenamt von Frei-

Planung und Ausführung aller Fliesen-, 
Platten- und Mosaikarbeiten



Natursteinverlegung (Marmor und Granit)


Alles für Ihre Fensterbänke


Treppenverkleidungen 
im Innen- und Außenbereich



Fliesengestaltung an Hausfassaden


Komplett-Sanierung 
von Terrassen und Balkonen 



Putz- und Maurerarbeiten im Rahmen 
von Umbaumaßnahmen 



Fliesenreparaturen

Borrmann Fliesenverlegung André Borrmann
Schulstraße 20 a, 76187 Karlsruhe 

Telefon: 0721 / 56 84 364 // Telefax: 0721 / 56 84 365
E-Mail: Fliesenverlegung.Borrmann@web.de
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Unser Wanderprogramm für die nächsten Wochen und Monate 
Mi 18.04.18 	 Murgleiter, Sagenweg, Schloss Eberstein, Abfahrt: 9:35 Herweghstraße.
So 06.05.18 	 Von Bergzabern über Stäffelesberg zum Dornröschen der Pfalz 
	 Abfahrt: 11:34 Uhr, Herweghstraße. 
Mi 16.05.18 	 Auf nach „Korsika“, Abfahrt: 8:45 Uhr, Herweghstraße.
So 10.06.18 	 Pforzheim – Monte Scherbelino – Ranntal – Singen  

Abfahrt: 9:25 Uhr, Herweghstraße.
Mi 20.06.18 	 Geroldsauer Wasserfälle, Abfahrt: 9:55 Uhr, Herweghstraße.

So 08.07.18 	 Auf dem Treidlerweg um die Hördter Rheinauen 
Abfahrt: 11:14 Uhr, Herweghstraße.

Mi 18.07.18 	 Spechtweg Spessart, Abfahrt: 9:25, Herweghstraße.
Mi 15.08.18 	 Auf dem Naturatrail durchs schattige Moosalbtal 

Abfahrt: 9:25 Uhr, Herweghstraße.
Mi 19.09.18 	 Durch die Ungeheuerklamm nach Untergrombach 

Abfahrt: 10:05 Uhr, Herweghstraße. 
So 07.10.18 	 Von Grötzingen über den Rittnert zum Hopfenberg  

Abfahrt: 11:05 Uhr, Herweghstraße. 
Mi 17.10.18	 Herbstwanderung zwischen Elsass und der Pfalz  

Abfahrt: 9:34 Uhr, Herweghstraße
So 04.11.18	 Mystische Rheinauen, Abfahrt:11:05 Uhr, Herweghstraße. 
Mi 21.11.18	 Knielingen wandert die Alb rauf, die Alb runter 

Treffpunkt: 14:00 Uhr, Elsässerplatz.
Di 04.12.18 	 Jahresabschlusswanderung mit Fackeln  

Treffpunkt: 15 Uhr, Albhäusle Knielingen
Euer Wanderleiter: 
Hans-Werner Kiefer, Tel. 0721-562141, Mobil 0176-78414347,
Mail: hans.werner.kiefer@web.de

Nähere Informationen zu den Wanderungen finden Sie unter 
www.naturfreunde-knielingen.de 

Ihr Friseur in Knielingen

Salon Ramona Ebner
Neufeldstraße 6 • 76187 Karlsruhe • Tel.: 0721.56 26 78

Auf Ihren Besuch freuen sich Ramona und Tanja
Mi. - Fr. 8 - 12 Uhr und 14 - 17.30 Uhr, Sa 8-12 Uhr
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Neues aus dem Bipples
Im September 2017 beteiligte sich der OGV 
erstmals am Oktoberfest im Husarenlager.
Bei bestem Wetter wurden unter begeisterter 
Mitwirkung zahlreicher Kinder aus leckeren 
Äpfeln süßer Apfelsaft gepresst. Es machte 
allen Spaß, weshalb geplant, ist auch beim 
kommenden Oktoberfest wieder mit der Ap-
felsaftpresse vor Ort zu sein.

Im Oktober hielt Frau Jodari-Blaschke (Inha-
berin der Merkur-Vital Apotheke) an unserem 
Bippleshock einen sehr interessanten Vortrag 
zum Thema „Gesund durch den heimischen 
Garten „ über diverse Kräuter und Früchte.

Am 1. Advent lud der OGV seine Mitglieder 
wieder zu einer stimmungsvollen Weihnachts-
feier ein. Bei Kaffee und Kuchen bezauberten 
drei Violistinnen die Anwesenden mit Weih-
nachtsliedern. Eine Tombola ließ die Spannung 
steigen. Hierbei möchten wir uns gleichzeitig 
nochmals bei den Knielinger Firmen, der Gas-
tronomie sowie den Einzelspendern für die 
großzügige Unterstützung bedanken.
Unser Bippleshock fand im Dezember bei 
Kerzenlicht im Freien statt. Winterliche Obst-
bäume waren mit Weihnachtskugeln und 
Lichterketten geschmückt. Dieser Bippleshock 
fand so großes Aufsehen, dass sogar der Ni-

Zeit für Reiki
Reiki bringt Körper, Geist und Seele in Einklang.

Reiki aktiviert die Energiezentren, die Selbstheilungskräfte 
und fördert die Lebensfreude.

Reiki löst Stress und Verspannungen, es lindert Schmerzen 
und verbessert den Schlaf.

Gerne vereinbare ich einen Termin mit Ihnen.

Susanne Wolf  Karlsruhe-Knielingen

Telefon 01522 / 2826507
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kolaus vorbei kam und jedem Anwesenden 
ein kleines Geschenk überreichte.
Bei den Neuwahlen unserer Jahreshauptver-
sammlung wurde der 1. Vorsitzende Norbert 
Kiefer einstimmig in seinem Amt bestätigt. Als 
2. Vorsitzende wurden Petra Kiefer, als Kas-
siererin Marlies Reuter und als Schriftführerin 
Renate Fuss einstimmig gewählt.
Bei diesem Anlass wurde Manfred Lehmann 
für seine längjährige Mitgliedschaft und Tä-
tigkeit im Verein zum Ehrenmitglied durch 
den 1. Vorsitzenden ernannt.
Am 24. März fand wieder unser alljährlicher 
Obstbaumschnittkurs statt.
Vorausschauend möchten wir Ihnen bereits 
jetzt schon folgende Termine bekannt geben:
Am 5. Mai findet unser Pflanzen- und Setz-
lingsverkauf statt. Hier werden Sie auf unse-
rem Vereinsgelände Am Bipples wieder ein 
großes Angebot an Gemüsesetzlingen, Kräu-
tern und Balkonpflanzen finden.
Für unseren Bippleshock am 12. Juni konnten 
wir Herrn Oesterle von der Gärtnerei Oesterle 
als Referent für einen Fachvortrag unter dem 
Motto „Rund ums Gemüse – vom Setzling bis 
zur Ernte” gewinnen. Anschließend steht Herr 
Oesterle für Fragen zur Verfügung. Zu diesem 
Vortrag sind alle Mitglieder und auch Nicht-
mitglieder herzlich eingeladen. Beginn des 
Vortrages ca. 17 Uhr.
Am 21./22. Juli findet unser diesjähriges 
Sommerfest auf unserem Vereinsgelände 
statt. Auch hierzu laden wir alle herzlich ein.
Weitere und vor allem aktuelle Informationen 
erfahren Sie aus unserem Schaukasten neben 

der Kreuzapotheke oder im Internet unter 
www.ogv.knielingen.de
Wir würden uns freuen, Sie bei unseren Ver-
anstaltungen begrüßen zu dürfen.

Petra Kiefer (Foto und Text)
2. Vorsitzende
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Die Holzbiere der Sängervereinigung Knielin-
gen tanzen meisterlich
Wie in den vergangenen Jahren möchten wir 
den ersten Knielinger im Jahr nutzen, um ih-
nen einen Rückblick über die zurückliegende 
Kampagne der Holzbiere zu geben. Beginnen 
möchte ich mit der Tanzabteilung und einer 
hervorragenden Saison.
Es hat schon eine gewisse Tradition, dass 
unsere tanzenden Garden am Manfred-Jor-
dan-Turnier des Wasener Carneval Club in 
Ettlingen ihren Saisonauftakt geben. Die Mini-
schnooge als „Feuerwehrfrauen“ zeigten ihren 
Schautanz „Allzeit bereit“ und holten sich am 
07.10.2017 den ersten Sieg der Saison. Nach-
mittags holte sich die Burgaugarde ebenfalls 
den 1. Platz in Marsch. Am Sonntag machte 
die Viktoriagarde den Erfolg für das Wochen-
ende komplett und holte sich ebenfalls den 
1. Platz im Marsch. Der Mini-Marsch und die 
Schautänze von Burgis und Vickys konnten 
noch nicht zum Besten gegeben werden. Dies 
lag bei Mini-Marsch daran, dass er noch nicht 
bis zum letzten Schliff fertig war und bei den 
beiden Schautänzen, dass man sich mit dem 
Aufwand für die Erstellung der Kostüme ver-
schätzt hatte.
Als der Mini-Marsch dann fertig erarbeitet 
war, musste wegen Verletzungspech auch 
noch das Turnier in Höchberg bei Würzburg 
am 14.10.2017 abgesagt werden. Drei Wo-

chen später, am 4. November war es dann 
soweit und die Minischnooge konnten mit ih-
rem Marsch in Reilingen einen guten 5. Platz 
ertanzen.
Am 25. November 2017 war es dann für die 
Burgau-Garde soweit und sie konnte ihren 
neuen Schautanz „Mach mal Rast, sei unser 
Gast!“ zeigen. Mit Petticoat und Rock’n’Roll 
entführten sie das Publikum in einen Ameri-
can Diner der 50er und 60er Jahre und er-
tanzten sich einen hervorragenden 2. Platz.
Auch die Victoriagarde musste diese Kampa-
gne mit besonderem Verletzungspech kämp-
fen. Gleich mehrere Tänzerinnen konnten 
nicht mittanzen, sodass die Turnierteilnah-
men ungewiss wurden. Aber die Victoriagar-
de konnte auf ihre „Vickys in Rente“ bauen. 
Damit die Turniere nicht abgesagt werden 
mussten, sprangen sie kurzfristig wieder in 
die Uniformen und Kostüme und ermöglich-
ten den anderen Tänzerinnen die Teilnahme. 
Die Victoriagarde musste bis zum 3. Dezem-
ber warten, bis sie ihren neuen Schautanz „Mit 
Gefühl“ präsentieren konnte. Bis zum Morgen 
vor dem Tanz wurden die Kostüme genäht. 
Die Darbietung in Pforzheim ließ jedoch alle 
Strapazen der letzten Wochen vergessen. Mit 
viel Freude am Tanzen und herrlichen Choreo-
grafien rührten sie die Zuschauer zu Tränen. 
Die Wertung ergab dann auch einen verdien-
ten 1. Platz. 

Nach mehreren Turnieren 
für alle Garden und immer 
vorderen Plätzen stand am 
20. und 21. Januar 2018 
der erste Höhepunkt der 
Turnierkampagne an. Die 
Badisch-Pfälzischen Meis-
terschaften in Waghäusel. 
Die Minischnooge mach-
ten vormittags den Auftakt 
und ertanzten sich den 
Badischen Vizemeister im 
Marsch und den Badischen 
Meister in Schautanz. Die 
Burgaugarde und die Vic-

SV Knielingen_______________________________________________
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le an der Saale am 10. und 11. März 2018 mit 
allen Garden in allen Altersgruppen an.
Am ersten Wettkampftag in Halle ertanz-
ten sich die Minischnooge einen 8. Platz im 
Marsch und einen 7. Platz im Schautanz. Die 
Burgaugarde konnte ihren Titel im Marsch am 
Nachmittag verteidigen und wurde verdient 
wieder Deutscher Meister im Marsch. Für den 
Schautanz gaben sie dann noch mal alles und 
rockten (die) Halle. Mit 458 von 500 Punkten 
bezwangen sie die Konkurrenz und machten 
den Doppeltitel perfekt. Deutscher Meister im 
Marsch und Schautanz.
Am Sonntag waren dann die Aktiven an der 
Reihe. Mit Startplatz 1 eröffneten unsere Tän-
zerinnen das Starterfeld im Marsch und er-
reichten am Ende einen hervorragenden 4. 
Platz.
Im Schautanz erkämpften sich die Vickys den 
3. Platz und waren somit ebenfalls auf dem 
Siegerfoto der Veranstaltung.
Nach den ausführlichen Informationen über 
die Tanzgarden möchte ich die Aktivitäten der 
anderen Vereinsmitglieder nicht außer Acht 
lassen, ohne deren Engagement das Ganze 
nicht möglich wäre.
Mit großem Elan wurde ab letztem Herbst die 
Faschingskampagne geplant. Da Ostern die-
ses Jahr so früh ist, fielen die Faschingstage 
schon in den Februar, was die Fünfte Jahres-
zeit verkürzte. 
Die Holzbiere-Hexen machten diese Saison 
den Anfang und dekorierten mit viel Eifer und 
Elan die Halle für eine Halloweenparty am 
31.10.2017. Die Feier erfreute sich, trotz pro-
fessioneller Konkurrenz im Stadtteil, großer 
Beliebtheit, sodass die Hexen eine Wiederho-
lung in diesem Jahr planen. Die Ordenssoiree, 
als Auftakt der Faschingsveranstaltungen, 
fand am 5. Januar 2018 statt. Die Gäste aus 
den befreundeten Vereinen freuten sich über 
die Tanzdarbietungen unserer Garden. Die 
Bestuhlung der Halle und die Dekoration lief 
unter der Regie und Tatkraft unseres Elferrats. 
Wie an jedem Faschingssamstag, auch am 
10. Februar 2018, fand dann unsere Prunk-

toriagarde holten sich jeweils den Badischen 
Meistertitel in beiden Tänzen. Somit waren 
die Holzbiere der erfolgreichste Verein des 
Turniers und holten sich auch jeweils den Ba-
denpokal.
Auf der Süddeutschen Meisterschaft in Würz-
burg errangen die Minischnooge einen Vize-
meister im Schautanz und einen 4. Platz im 
Marsch. Dies war dann gleich auch die Qua-
lifikation in beiden Tänzen für die Deutsche 
Meisterschaft in Halle an der Saale. Ein her-
vorragender Erfolg für die kleinen Tänzerin-
nen und ihre Trainerinnen.
Die Burgaugarde, als amtierender Deutscher 
Meister im Marsch, nur zum Schautanz ange-
reist, ertanzte sich den Süddeutschen Meis-
ter. Die Victoriagarde am Sonntag konnte 
überraschend und verdient die Buchnesia aus 
Nürnberg auf die Plätze verweisen und hol-
te im Marsch den Süddeutschen Meister und 
im Schautanz den Süddeutschen Vizemeister. 
Damit war die Sensation perfekt. Die Holzbie-
re reisten zur Deutschen Meisterschaft in Hal-
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Wenn auch Sie ein Teil dieser Gemeinschaft 
sein möchten, ob aktiv in einer unserer Grup-
pen oder nur passiv, können sie sich unter:
www.die-holzbiere.de oder über Facebook 
über uns informieren.

Michael Eisoldt VK
Schriftführer SVK

sitzung statt. An dem abwechslungsreichen 
Programm erfreuten sich unsere Gäste. Auch 
unser Präsident Jochen Gros hat sich hierbei 
hervorragend geschlagen. Er führte das erste 
Mal durch die gesamte Sitzung.
Die Holzbiere-Hexen sind aus unserem Ver-
ein nicht mehr wegzudenken und freuen sich 
über neue Mitglieder. Auf vielen Umzügen im 
Umkreis von Karlsruhe sind 
sie über die Faschingszeit 
anzutreffen. 
Die Holzbiere blicken somit 
erneut auf eine erfolgrei-
che Saison zurück. 
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Liebe Knielingerinnen und Knielinger, liebe 
Mitglieder und Freunde der Sportfischerver-
einigung,

Wir befinden uns im Jahr 2 ohne Fischerfest 
und viele haben den Fischerverein bereits 
vergessen. Viele, aber nicht alle. Und es gibt 
es uns noch!
Auch wenn wir durch den nicht ganz freiwil-
ligen, aber mangels freiwilliger Helfer unver-
meidbaren Verzicht auf unser traditionelles 
Fest für die Knielinger Bevölkerung nicht mehr 
ganz so präsent sind.

Deutliche Lebenszeichen konnten wir im letz-
ten Jahr durch den erstmalig durchgeführten 
Backfischverkauf am Karfreitag und die Teil-
nahme am Knielinger Straßenfest zeigen.
Ein herzliches Dankeschön allen, die bei uns 
zu Gast waren und den Verein damit unter-
stützt haben.
Vielen Dank auch an die Familie Schäfer, die 
uns beim Straßenfest ihren Hof und den Platz 
vor dem Haus überlassen haben. Wir kom-
men beim nächsten Mal gerne wieder.

Auch in 2018 werden wir nicht ganz auf 
Tauchstation gehen. Am Samstag dem 11. 
und Sonntag dem 12. August 2018 jeweils 
ab 11:00 Uhr freuen wir uns auf zahlreiche 
Gäste bei unserem Sommerfest auf dem Ver-
einsgelände in der Jakob-Dörr-Straße. Selbst-
verständlich haben wir auch leckeren Fisch im 
Angebot. 

Für interessierte Jugendliche ab 10 Jahren 
veranstalten wir am Samstag von 13:00 Uhr 
bis 16:00 Uhr an unserem Vereinssee beim 
Fischerhaus ein Schnupper- und Lernfischen 
unter sachkundiger Anleitung. Interessierte 
Angehörige und Freunde sind natürlich eben-
so willkommen. 

Für unsere aktiven Mitglieder und die Mann-
schaften der Knielinger Vereine werden wir 
am Sonntag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

ebenfalls an unserem Vereinsgewässer direkt 
beim Festgelände ein Hege- und Kamerad-
schaftsangeln durchführen. Die Auslosung 
der Angelplätze erfolgt bereits um 8:00 Uhr. 
Schriftliche Einladung an die Vereine folgt.

Wir suchen Verstärkung! 
Werden Sie aktives Vereinsmitglied und ge-
nießen Sie schöne Stunden in der Natur aber 
auch bei unseren Veranstaltungen. 
Oder unterstützen Sie uns durch ihre fördern-
de (passive) Mitgliedschaft, damit wir auch 
weiterhin erfolgreiche Hege- und Pflegemaß-
nahmen an den Knielinger Gewässern durch-
führen können. So leisten Sie zusammen mit 
uns Anglern einen aktiven Beitrag zum Um-
weltschutz.

Nähere Informationen und die aktuellen Ter-
mine der SFV Knielingen erhalten Interes-
sierte bei einem Besuch unserer Homepage 
www.sfv-knielingen.de oder zu den Büroöff-
nungszeiten an jedem 1. Freitag im Monat 
von 17 bis 19 Uhr im Vereinsheim in der Ja-
kob-Dörr-Straße 6.

Herzliche Grüße 

Michael Doll
1. Vorsitzender

Sportfischervereinigung Knielingen 1923/46 e. V.____________
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Liebe Freunde des Pferdesports,
am 6. Mai findet wieder das alljährliche Pfer-
derennen statt – ein Besuch der sich für Jung 
und Alt lohnt. 5 Trabrennen – darunter ein 
Trabreiten und 4 Galopprennen sind für die-
sen Tag geplant. Aber nicht nur für Pferde-
fans verspricht es ein spannender Nachmittag 
zu werden – das Knielinger Pferderennen ist 
eine Veranstaltung für die ganze Familie. Für 
Kinder wird ein buntes Kinderprogramm mit 
Ponyreiten, Kinderschminken und anderen At-
traktionen geboten.

Die aktiven Vereinsmitglieder des ZRV hoffen 
natürlich an diesem Tag ihren Heimvorteil 
nutzen zu können, um aufs Siegertreppchen 
zu gelangen. Wir drücken die Daumen und 

hoffen, dass sie an eine mindestens genau-
so gute Saison wie im vergangenen Jahr an-
knüpfen können.

In der Saison 2017 konnte bei den Trabern 
Stall Korth insgesamt 8 Siege, 12 x 2. Plätze 
und 13 x 3. Plätze mit den Pferden Danimarca 
Hornline (6-jährige Stute) , Nico W (8-jähriger 
Wallach), Tenor du Ruel (11-jähriger Wallach) 
und L´Amica Girl (5-jährige Stute) erkämp-
fen. Stall Knoch gelangen mit dem 11-jähri-
gen Wallach Charlie PM 2 Siege, 4 x 2. Plätze 
und ein 3. Platz. 

Im Galopperlager gingen 3 Siege, 3 x 2. Plät-
ze und 6 x 3. Plätze an den Stall Birner. Die 
erfolgreichen Pferde waren Smart Shuffle 

(9-jähriger Wallach) und Smoke 
on the Water (7-jähriger Wallach). 
Ronny Heimburger erlangte mit der 
5-jährigen Stute Elouise jeweils ein 
2. und 3. Platz. 

Zwar ist er kein Knielinger – aber 
seit einigen Jahren treues Ver-
einsmitglied: Markus Klug. Dem 
in Köln ansässigen Trainer ge-
lang 2017 für das Gestüt Röttgen 
mit dem jetzt 4-jährigen Hengst 
Windstoß der Derbysieg in Ham-
burg. Außerdem gewann er die 
Champions League Wertung der 
Public Trainer. Wir möchten an die-
ser Stelle all unseren Aktiven un-

Zucht- und Rennverein
Karlsruhe-Knielingen 1924 e. V.__________________________________
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fest. Die Informationen werden wieder ent-
sprechend auf unserer Homepage oder auch 
über Facebook veröffentlicht.

Weitere Informationen rund um unseren Ver-
ein und zum Pferderennsport finden Sie auf 
unserer Homepage www.zrv-knielingen.de.

seren herzlichsten Glückwunsch aussprechen 
und ihnen weiterhin viel Erfolg für die laufen-
de Saison wünschen.

Ganz besonders freuen wir uns darüber, ei-
nem treuen Vereinsmitglied zu einem sehr 
seltenen Jubiläum zu gratulieren: Herrmann 
Ruf feiert sein 70-jähriges Vereinsjubiläum!

Im Alter von 16 Jahren trat er dem Reit- und 
Rennverein Karlsruhe-Knielingen bei. Bis zum 
Jahre 1959 nahm er als Aktiver erfolgreich an 
vielen Rennen in Karlsruhe und Umgebung 
teil. Nach 14-jähriger Unterbrechung wurden 
1973 in Knielingen wieder Pferderennen ab-
gehalten und Herrmann Ruf unterstützte von 
da an als Verwaltungsmitglied bis 1990 die 
Vereinsgeschicke. Auch unzählige Arbeitsein-
sätze auf und um die Rennbahn wären ohne 
seine Hilfe nicht so einfach abgelau-
fen. Zu seiner Ehrenmitgliedschaft 
und der Auszeichnung „Goldene 
Ehrennadel“ kommt in diesem Jahr 
die silberne Verdienstmedaille für 
siebzig Jahre Mitgliedschaft hinzu. 
Bis heute, im Alter von 86 Jahren, 
ist Herrmann immer noch unterstüt-
zend an den Renntagen dabei und 
steht uns mit Rat und Tat zur Seite. 
Für so viel Treue und Engagement 
möchten wir uns recht herzlich bedanken!

An dieser Stelle möchten wir auch unseren 
zahlreichen Sponsoren und Helfern ein herz-
liches Dankeschön aussprechen. Ohne sie 
wäre sowohl das traditionsreiche Knielinger 
Pferderennen als auch die Instandhaltung 
unsers Vereinsgeländes nicht möglich. 

Ein voller Erfolg war auch wieder unser Aus-
flug am 1. November 2017 nach München 
Riem zum Gruppe-1-Renntag. Eine lustige 
Busfahrt und ein spannender Tag auf der 
Münchner Rennbahn haben rennsportbegeis-
terte Fans zusammen verbracht. Was in die-
sem Jahr als Ziel geplant ist, steht noch nicht 
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7. Knielinger Nachwuchspreis mit Neu-Bür-
germeister Dr. Albert Käuflein

Beim traditionellen Neujahrsempfang des 
Bürgervereins Knielingen an Heilig-Drei-Kö-
nig wurde bereits zum 7. Mal der Knielinger 
Nachwuchspreis in 2 Kategorien vergeben: 
„Engagement für die Knielinger Jugend“ und 
„Engagierte Jugendliche“. 
Bei dieser Ausschreibung waren neben den 
Knielinger Vereinen und Institutionen auch 
über den letzten Knielinger alle Knielinger 
Mitbürger aufgerufen, Kandidaten für diese 
Preise vorzuschlagen. 
Traditionell eröffnet wurde der Neujahrsemp-
fang durch den Auftritt der Sternsinger von 
Heilig-Kreuz mit ihrem Lied und dem Sam-
meln für die Kinder in Indien sowie durch die 
Neujahrsansprache des 1. Vorsitzenden Mat-
thias A. Fischer.

Der erst seit 6 Tagen amtierende neue Kul-
turbürgermeister der Stadt Karlsruhe Dr Al-
bert Käuflein überbrachte in seinem Grußwort 
auch die Neujahrsgrüße der Stadt Karlsruhe.

Nach einer musikalischen Darbietung der Big 
Band des Musikvereins Knielingen wurden die 
Knielinger Nachwuchspreise übergeben vom 
zuständigen Bürgermeister der Stadt Karls-
ruhe für Stadtteile und Bürgervereine, Herrn 
Bürgermeister Dr. Albert Käuflein, den Vertre-
tern der beteiligten Knielinger Industrieunter-
nehmen, Frau Yvonne Schönemann (MiRO) 
und Herrn Roland Maier (Siemens) sowie 
dem Bürgervereinsvorsitzenden Matthias A. 
Fischer.

7. Knielinger Nachwuchspreis mit Neu-Bürgermeister  
Dr. Albert Käuflein__________________________________________________

Eröffnung des Neujahrsempfang durch die Sternsinger 
von Heilig Kreuz

Neu-Bürgermeister Dr. Albert Käuflein überbringt die 
Neujahrsgrüße der Stadt Karlsruhe

Musikalisch umrahmt wurde der Neujahrsempfang 
von der Big Band des Musikvereins Knielingen
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Wir behandeln:
Sprachstörungen,
Sprechstörungen,
Stimmstörungen

sowie
Schluckstörungen
bei Kindern und

Erwachsenen

Praxis für Logopädie
Sandra Baidenger

Egon-Eiermann-Allee 8
76187 Karlsruhe

Tel. 0721-46712526

info@wortspiel-karlsruhe.de
www.wortspiel-karlsruhe.de
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2. Kategorie: 
Engagierte Jugendliche
2 Preisträgerinnen:

1. Preis und Titel 
“Knielinger Holzbiere 2017“
Jasmin Rink			 
Jugendtrainerin, Torwarttrainerin, Spielerin, 
„Helfende Hand“, TV Knielingen – Handball
Ministranten- und Sternsingerbetreuerin, 
kath. Kirchengemeinde Heilig-Kreuz

(vorgeschlagen von: Karin Rabsch u. Claudia 
Rink, Jugendleiterinnen, TV Knielingen) 

Preis: Titel „Knielinger Holzbiere 2017“
1 Pokal
1 Urkunde
1 kostenlose Mitgliedschaft 
1 Gutschein für 6 Monate Fitessstudio im Be-
wegungszentrum der Fa. Siemens
1 Gutschein für Europapark Rust (Fa. MiRO)

1. Kategorie: 
Engagement für die Knielinger Jugend

1. Preis und Titel  
“Knielinger Holzbiere 2017“
Colette Sternberg
Leiterin Kinderchor, Gesangsverein Frohsinn

(vorgeschlagen von: Herr Wolfgang Martin,  
1. Vorsitzender GV Frohsinn)

Preis: 	 Titel „Knielinger Holzbiere 2017“
1 Pokal
1 Urkunde
1 kostenlose Mitgliedschaft für 1 Jahr
1 Einkaufs-Gutschein fürs ECE (Fa. MiRO)
1 Essensgutschein bei Schuhs (BV Knielingen)

BM Dr. Käuflein, Frau Schönemann, und Herr Fischer 
übergeben den 1. Preis an Preisträgerin Frau Colette 
Sternberg

BM Dr. Käuflein, Frau Schönemann (MiRO), Herr Mai-
er (Siemens) und Herr Fischer (BVK) übergeben den  
1. Preis an Preisträger Frau Jasmin Rink

Folgende Preisträger wurden geehrt und mit dem Knielinger Nachwuchspreis ausgezeichnet:



104

1. Preis und Titel 
“Knielinger Holzbiere 2017“
Lisa Rink			 
Jugendtrainerin, Zeitnehmerin, Spielerin, 
„Helfende Hand“, TV Knielingen – Handball 
Ministranten- und Sternsingerbetreuerin, 
kath. Kirchengemeinde Heilig-Kreuz 

(vorgeschlagen von: Karin Rabsch und Clau-
dia Rink, Jugendleiterinnen, TV Knielingen) 

Preis: Titel „Knielinger Holzbiere 2017“
1 Pokal
1 Urkunde
1 kostenlose Mitgliedschaft 
1 Gutschein für 6 Monate Fitessstudio im Be-
wegungszentrum der Fa. Siemens
1 Gutschein für Europapark Rust (Fa. MiRO)

Insbesondere bei den Preisstiftern aus der 
Knielinger Industrie möchten wir uns für ihr 
Engagement mit ganz besonderen und auch 
einmaligen Preisen ganz herzlich bedanken. 
Sie dürfen den Preisträgern Bestätigung und 
Freude aber auch gleichzeitig Ansporn für die 
Zukunft sein.

Matthias A. Fischer
Bürgerverein Knielingen

BM Dr. Käuflein, Frau Schönemann (MiRO), Herr Maier 
(Siemens) und Herr Fischer (BVK) übergeben den 1. 
Preis an Preisträger Frau Lisa Rink

Dienstag bis Freitag
günstiger Mi� agstisch

Für Festlichkeiten aller Art, z.B. Hochzeiten, 
Kommunion und Kon� rmation, 

bis 250 Personen sind wir gerne für Sie da.

Parkplätze direkt am Haus

Frauenhäusleweg 1a  •  76187 Karlsruhe
Tel./Fax 0721 180 54 147

Ö� nungszeiten:
Di-So 11.30–14.30 + 17–24 Uhr

Sonntag durchgehend geö� net
Montag  Ruhetag

www.restaurant-mediterran.com
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Das vergangene Jahr war für die Jugendfeu-
erwehr Knielingen ein voller Erfolg.
Das 7-tägige Zeltlager in Frankfurt, der 
Schwimmwettkampf und auch das alljährliche 
Christbaumsammeln liefen mehr als zufrie-
denstellend.
Auch im kommenden Jahr haben unsere Ju-
gendlichen große Ziele. Der im letzten Jahr 
gewonnene Pokal für den ersten Platz beim 
Schwimmwettkampf soll verteidigt werden, 
beim Indiakaturnier wollen wir weiter nach 
vorne kommen und einige Jugendliche möch-
ten die Jugendflamme 2 absolvieren.
In diesem Jahr werden die Jugendlichen am 
Großzeltlager des Stadtfeuerwehrverbands 
Karlsruhe teilnehmen, um weitere Kontakte 
zu anderen Jugendfeuerwehren aufzubauen.
Ein großes Highlight in diesem Jahr wird das 
Jubiläum der Jugendfeuerwehr Knielingen. 
Die Gründung jährt sich im Jahr 2018 zum 
50. Mal und dies wird gefeiert.
Am 9. Juni wird eine Großübung auf dem 
Gelände des Hofgut Maxau, gemeinsam 
mit anderen Jugendfeuerwehren, stattfinden. 
Hierbei können die Jugendlichen zeigen, was 
sie an den Dienstabenden gelernt haben.

Hierzu laden wir alle interessierten Knielinger 
ein, um sich ein Bild von unserer Jugendfeu-
erwehr zu machen. Genauere Informationen 
werden rechtzeitig auf unseren sozialen Me-
dien bekanntgegeben und in Knielingen aus-
gehängt.

Momentan zählt unsere Jugendfeuerwehr 11 
Jungen und ein Mädchen mit einem Durch-
schnittsalter von 13 Jahren.

Die Jugendfeuerwehr trifft sich jeden Diens-
tag (ausgenommen in den Schulferien) von 
18 bis 20 Uhr im Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Knielingen. Eine Mitgliedschaft in 
der Jugendfeuerwehr Knielingen ist kosten-
los.
Wenn du noch Fragen zur Jugendfeuerwehr 
Knielingen hast, kannst du uns unter der 
E-Mail-Adresse info@jugendfeuerfehr-knielin-
gen.de erreichen.

Wir freuen uns, wenn du mal vorbeischaust ...

Tatjana Weber
Schriftführerin

Jugendfeuerwehr Knielingen_____________________________________
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Sehr geehrte Leser des „Knielinger“ – liebe 
Knielinger Bürgerinnen und Bürger, 

als neuer Jugendwart der Sportfischerverei-
nigung Knielingen möchte ich mich vorstellen 
und heute alle Eltern, Großeltern, Erziehungs-
berechtigten und natürlich in der Hauptsache 
euch, die Knielinger Kinder und Jugendlichen, 
herzlich zu den Knielinger „Fischern“ einla-
den.
Wie jeder Verein brauchen auch wir Nach-
wuchs!
Es ist interessant, in der freien Natur zu ler-
nen, mit der Umwelt und ihren Lebewesen 
verantwortungsvoll umzugehen. 
Auch Zusammenhalt und Kameradschaft wer-
den bei uns groß geschrieben und ihr werdet 
schnell merken, wie viel Spaß man auch in 
einer nicht digitalen Welt haben kann.
Wir werden zusammen angeln, am Lagerfeu-
er sitzen, zelten und selbst gefangene Fische 
grillen und viele andere coole Sachen zusam-
men erleben.
Bei größeren Aktivitäten freuen wir uns im-
mer, wenn uns die Eltern tatkräftig unterstüt-
zen. 
Es ist auch nicht schwer, bei uns „einzustei-
gen“.
Meine Anglerkollegen und ich stehen euch 
gerne zur Verfügung und begleiten euch in 
Theorie und Praxis auf dem Weg zu eurem 
ersten selbst gefangenen Fisch und natürlich 
auch bei der Vorbereitung auf die staatliche 
Fischerprüfung.

Zum betreuten „Schnupperangeln“ an unse-
rem Vereinsgewässer lade ich euch herzlich 
ein. Dafür braucht ihr nur das Einverständnis 
eurer Eltern. 

Mit Zustimmung der Erziehungsberechtigten 
dürft ihr in den Verein eintreten und angeln, 
wenn ihr:
•	 mindestens 10 Jahre alt seid,
•	 einen Jugendfischereischein besitzt,

•	 die Fische als Lebewesen behandelt und 
die Natur achtet,

•	 beim Angeln die Satzungen und die vom 
Verein erlassenen Richtlinien beachtet.

So lange ihr noch nicht erfolgreich an der Fi-
scherprüfung teilgenommen habt, ist der Fi-
schfang im Alter zwischen 10 und 15 Jahren 
(vor Vollendung des 16. Lebensjahres) nur 
unter Aufsicht einer volljährigen Person mit 
Angelberechtigung erlaubt.

Alles andere und noch viel mehr könnt ihr ab 
Mai immer am 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr in unserem 
Büro oder im Jugendraum im Fischerhaus in 
der Jakob-Dörr-Straße 6 erfahren.

Habe ich euer Interesse geweckt?
Kommt doch einfach mit euren Eltern oder 
Erziehungsberechtigten vorbei oder ruft mich 
an. 0172-9029130

Übrigens: Beim Sommerfest des Vereins wer-
den wir am Samstag, 11. August von 13:00 
Uhr bis 15:00 Uhr speziell für euch ein Ju-
gend-Lernfischen durchführen. Dabei ist dann 
natürlich auch für Essen und Trinken gesorgt.

Also bis bald
Euer Jugendwart
Thomas Albecker

Sportfischervereinigung Knielingen 1923/46 e. V.____________
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Turnerjugend Bestenkämpfe  
in Knielingen
Am 4. März 2018 sind erstmals die Turner-
jugend Bestenkämpfe der Jungen in der Ha-
rald-Schenk-Halle des TV Knielingen 1891 
e. V. ausgetragen worden. Damit die Athleten 
gleich um 08:30 Uhr mit dem Einturnen be-
ginnen konnten, wurden am Vorabend schon 
alle Geräte aufgestellt. 
Der erste Durchgang in der Gauklasse mit 
22 Jungs startete pünktlich und konnte auf-
grund der schnellen, aber immer korrekten, 
Wertungen der Kampfrichter innerhalb von 2 
Stunden absolviert werden. In der Gauklasse 
wurden vier Geräte geturnt: Boden, Sprung, 
Barren und Reck. 
Der TV Knielingen trat in der Altersklas-
se 10/11 Jahre mit 2 Mannschaften an und 
erturnte sich die Plätze 2 und 3.
In der Mittagszeit begann der Wettkampf in 
der Bezirksklasse. Zu den vier Geräten, die in 
der Gauklasse geturnt wurden, kamen Pau-
schenpferd und Ringe dazu. 
Der TV Knielingen startete mit insgesamt 3 
Mannschaften in den Altersklassen 10/11, 
12/13 und 14/15 und belegte auch hier her-
vorragende Plätze: 2. Platz der 10/11-jähri-
gen, 3. Platz der 12/13-jährigen und 2. Platz 
der 14/15-jährigen.

Die Trainerinnen und Trainer der TVK-Riegen 
haben sich über das gute Abschneiden ihrer 
Jungs sehr gefreut. 
Alle Besucher wurden von unserem Bewir-
tungsteam mit Speisen und Getränken bes-
tens versorgt. Vielen Dank an unsere fleißigen 
Helferinnen und Helfer, die uns bei der Durch-
führung des Wettkampfes unterstützt haben! 
Die Gesamtanzahl der gemeldeten 100 Turner 
zeigte deutlich, dass der Turnsport weiterhin 
sehr viele Jungen begeistert.

Fazit: ein erfolgreicher Wettkampftag und 
unseren Gästen aus Langensteinbach, Wein-
garten, Grötzingen, Bretten und Söllingen hat 
es in Knielingen beim TVK sehr gut gefallen!

TVK
Abteilung Turnen___________________________________________________

18 91
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Kraichgaupokal
Am 4. März 2018 fand in Gondelsheim der all-
jährliche Kraichgaupokal statt, der deswegen 
so interessant ist, weil jedes Gerät einzeln ge-
wertet wird.
Gemeldet hatten wir neun Mädchen, vier 
Turnerinnen konnten wegen der Grippewelle 
nicht teilnehmen!
In der LK4 turnte nur Sophie Dümer (Jg. 
2006). Aber das tat sie äußerst erfolgreich!! 
Am Sprung und am Boden wurde sie Erste 
Siegerin und nahm somit gleich zwei der be-
gehrten Pokal mit nach Hause!

Florentina (Jg. 2004) war die einzige LK3-Tur-
nerin. Sie probierte ihre neuen Übungen aus, 
da sie dieses Jahr bei den „Großen“ mit in 
der Regioklasse turnen soll. Das klappte am 
Balken (5. Rang/14 Ti) und Boden (6./12 Ti) 
schon recht gut!

In der LK2 starteten Alena Häfner, Paulina Si-
mic und Vivien Drzisga.
Paulina erturnte mit einem sauberen Über-
schlag am Sprung und am Boden mit einer 
sauber geturnten Übung jeweils den dritten 
Rang.
Vivien schrammte am Sprung mit 0,10 Punk-
ten am Podest vorbei und wurde 4. Dafür wur-
de sie am Balken für ihre schön ausgeführte, 
schwierige Übung mit dem ersten Platz und 
einem Pokal belohnt!

Auch Alena turnte am Balken eine schwierige 
Übung, sie wurde 5. (9 Ti) Leider verletzte sie 
sich am Boden und konnte den Sprung nicht 
mehr turnen.
Allen Turnerinnen herzlichen Glückwunsch!

Paulina Simic, 3. Siegerin Sprung und Boden

Vivien Dzrisga, 1. Siegerin BalkenSophie Dümer, 1. Siegerin Sprung und Boden
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Mit dem Start des neuen Schuljahres wurden 
neben altbewährten Projekten, wie z.B. unse-
rem Apfelprojekt, auch einige neue Projekte 
in den Unterrichtsalltag integriert. So fand am 
Donnerstag, 26.10.2017 an unserer Schule 
erstmals ein Frederick-Projekttag statt. Ziel 
des Projekts ist es, die Lesemotivation bei un-
seren Schülern zu steigern. In diesem Sinne 
sind wir auch froh, dass wir seit dem vergan-
genen Schuljahr mit Frau Ulrike Rose eine Le-
sepatin für unsere Schule gewinnen konnten. 
Sie hilft und unterstützt unsere Kinder wäh-
rend des Schuljahres beim Lesen. Durch die 
finanzielle Unterstützung des Fördervereins 
ist es uns nun auch möglich, für jede Klas-
senstufe altersgerechte Literatur fürs Klas-
senzimmer und für unsere Schülerbibliothek 
anzuschaffen. 

Um unseren bewegungsorientierten Schulpro-
filzweig weiter zu stärken, sind wir zu Beginn 
des Schuljahres auch der Initiative „fit4fu-
ture“ beigetreten. Neben der Bewegung spie-
len hier auch Themen wie Ernährung und die 
Verbesserung der Lernatmosphäre eine zen-
trale Rolle. In einem Zeitraum von 3 Jahren 
wird deshalb unser Kollegium in den Berei-
chen Bewegung, Ernährung und Brainfitness 
von externen Coaches weitergebildet, um den 
Schulalltag für die Schülerinnen und Schüler 
anhand verschiedener Bewegungs- und Kon-
zentrationsübungen effektiver zu gestalten. 
Wir freuen uns auf spannende und nachhalti-
ge Veränderungen.

Neben diesen innerschulischen Projekten fan-
den auch wieder zahlreiche außerschulische 
Aktionen statt. So trat unser Grundschulchor 
am Sonntag, 15.10.2017 anlässlich des Be-
nefizkonzertes des Musikvereins Knielingen 
in der evangelischen Kirche auf. Ein Teil des 
Erlöses wurde unserer Schule im Rahmen des 
Adventskonzertes überreicht. Von der Spen-
de werden wir unser Orff-Instrumentarium 
erweitern. 

Unsere Theater-AG präsentierte bei der Eröff-
nung der Regionalen Schulkunstausstellung 
am 8.12.2017 im Regierungspräsidium Karls-
ruhe das Bewegungstheaterstück mit dem Ti-
tel „Objet trouvé – oder die Geschichte einer 
Annäherung ...“ unter der Leitung von Frau 
Feuerriegel. 

Neues aus der Grundschule Knielingen_________________________
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Auch dieses Jahr beteiligten sich die Mitglie-
der unseres Fördervereins wieder tatkräftig 
an der Organisation unseres Martinsfest wel-
ches am 13.11.2017 stattfand. Schon zwei 
Wochen später war unser Förderverein bei 
der am 25.11.2017 bei der Knielinger Ad-
ventsstimmung zu Gange. So wurden Waf-
feln und Punsch verkauft und das Team von 
Schuhs Restaurant unterstützt. Im Gegenzug 
erhielt der Förderverein von Familie Schuh 
eine großzügige Spende in die Vereinskasse. 
Hierfür sagen wir allen Beteiligten an dieser 
Stelle herzlichen Dank.
Neben den erwähnten Aktivitäten fanden 
weitere zahlreiche Aktionen statt, welche auf 
unserer Homepage unter www.grundschu-
le-knielingen.de abrufbar sind.

Die Betreuungsgruppe der GS Knielingen hat-
te bei der Knielinger Adventstimmung einen 
Stand mit Selbstgebasteltem. Trotz des an-
haltenden Regens hatten alle Spaß beim Ver-
kaufen. Ein Teil des Erlöses ging an „Unicef“, 
der andere Teil wurde für Spielmaterial für 
die Gruppe verwendet. Ein herzliches Dan-
keschön geht auch an Familie Ringlage und 
ihrem Team der Kreuz-Apotheke, die es uns 
wieder ermöglichten, die Weihnachtsbastelei-
en der Kinder in der Apotheke zum Verkauf 
anzubieten. Auch dieses Geld fließt in ein Kin-
derhilfsprojekt.
Mit einer kleinen Gruppe ging es am 
20.12.2018 am Nachmittag in Knielinger AWO 
Alten- und Pflegeheim, wo die Kinder die 
Heimbewohner mit Weihnachtsliedern und ei-
nem Lichtertanz erfreuten.

ZehenhüpferZehenZehen

     

Kinder- & Jugendschuhe . Accessoires
Bei uns fi nden Sie alles, was Kinderfüße glücklich macht!

 Accessoires
Bei uns fi nden Sie alles, was Kinderfüße glücklich macht!
Bei uns fi nden Sie alles, was Kinderfüße glücklich macht!

 Accessoires

Saarlandstraße 68 . 76187 Karlsruhe/Knielingen
Tel: 0721 402 446 02 . www.villa-zehenhuepfer.de
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr: 09:30-12:30 Uhr & 15:00-18:00 Uhr
Sa: 09:30-12:30 Uhr . Mi: Ruhetag

Liebevoll ausgesuchte Kinder- & 
Jugendschuhe in den Größen 18 - 40 

von namenhaften Herstellern. 
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Der Advent
von Alisa, Klasse 4b

An jedem Montag nach den Adventssonn-
tagen treffen sich alle Klassen zur zweiten 
Stunde im Treppenhaus. Jede Klassenstufe 
bereitet Lieder oder Gedichte vor.
Am 1. Montag haben wir uns getroffen und 
haben zusammen die folgenden Lieder ge-
sungen: „Wir sagen euch an den lieben Ad-
vent“ und „Singen wir im Schein der Kerzen“. 
Danach sind alle wieder ins Klassenzimmer 
gegangen und wir hatten weiter Unterricht.
Nach dem 2. Advent haben wir uns wieder 
getroffen. Wir sangen wieder „Wir sagen euch 
an den lieben Advent“. Dieses Mal haben die 
3. Klassen noch etwas vorgeführt. Die 3b hat 
ein Gedicht vorgetragen und die 3a ebenfalls, 
über die Weihnachtsmaus. Dann war wieder 
Unterricht.
Nach dem 3. Advent haben wir gesungen: 
„Wir sagen euch an den lieben Advent“. 
Anschließend haben die 4.-Klässler etwas 
aufgeführt. Die 4a hat die Geschichte vom 
„Rumpelstilzchen“ dargestellt. Die 4b hat mit 
der Flöte und Gitarre das Lied „Jingle Bells“ 
gespielt. Die 4c hat ein Gedicht vorgetragen.
Das hat Spaß gemacht!

Kinderlabor
von Ronja, Klasse 4b

An einem Freitagmorgen trafen wir uns mit 
unserer Lehrerin in der Schule und fuhren 
mit der ganzen Klasse mit der Straßenbahn 
ins Kinderlabor. Dort wurden wir von Herrn 
Schmitz empfangen. Wir gingen mit ihm in 
ein Zimmer, das wie ein Klassenzimmer aus-
sah. Dort bekamen wir weiße Mäntel und eine 
Schutzbrille aufgesetzt, dann ging es end-
lich los mit dem Experimentieren. Die ersten 
durften entscheiden, zu welcher Station sie 
wollten, es gab zur Auswahl: Wasser, Feuer 
und Kohlenstoffdioxid. Dann durften wir unter 
Aufsicht von Erwachsenen experimentieren. 
Als alle mit jeder Station fertig waren, gab 
es noch ein Gummibärchen-Experiment. Das 
machte Herr Schmitz mit 3 verschiedenen 
Gummibärchen. Als er die Gummibärchen in 
das Gefäß hineingeworfen hat, ist je nach 
Farbe der Gummibärchen rosa Rauch ent-
standen. Danach sind wir alle, Herr Schmitz 
und die Erwachsenen in den Hof gegangen. 
Dort machten wir auch noch weitere Experi-
mente, zum Beispiel eine Rakete mit Brause-
tabletten und vielem mehr. Dann war der Tag 
leider schon vorbei und wir sind wieder mit 
der Bahn zurückgefahren.
Das war ein toller Tag und es war auch sehr 
spannend.

Viktor-von-Scheffel-Schule_______________________________________
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SINGklasse!

SINGklasse! ist an der Viktor-von-Schef-
fel-Schule Programm, d. h. Kinder werden 
von Musikpädagogen im Beisein der Lehrkräf-
te stimmlich geschult.
Dies brachte uns auf die Idee, auch außer-
halb der Schule Menschen an der Freude am 
Singen teilhaben zu lassen. So machten wir 
uns in der Vorweihnachtszeit auf den Weg 
zum AWO Seniorenzentrum Knielingen. Nach 
einem herzlichen Empfang fühlten sich die 
Kinder und Lehrerinnen gleich sehr wohl und 
man führte uns in den Gemeinschaftsbereich, 
wo wir schon mit großer Spannung erwartet 
wurden.
Als die Schülerinnen und Schüler der dritten 
Klassen loslegten, entstand eine fröhliche 
Atmosphäre, die jeder Einzelne genoss. Die 

Kinder wurden vom Personal mit von den Be-
wohnern selbstgebackenen Plätzchen belohnt 
und erhielten als Dankeschön noch weitere 
Leckereien. Es war berührend zu erleben, wie 
mit ein wenig Aufmerksamkeit so viel Fröh-
lichkeit und Freude im Miteinander von Alt 
und Jung entstehen kann.

Grundschulaktionstag „Handball“

Am 05.12.2017 fand unser Grundschulak-
tionstag „Handball“ der 2. Klassen in der 
Reinhold-Crocoll-Halle statt. Ein Team des TV 
Knielingen hatte einen gut organisierten und 
abwechslungsreichen Übungsparcour aufge-
baut, an welchem die Schülerinnen und Schü-
ler ihre Wurf- und Laufgeschicklichkeit zeigen 
konnten. Am Ende gab 
es für alle 
Teilnehmer 
eine Urkun-
de. Es war 
eine schöne 
Ve r a n s t a l -
tung und hat 
allen viel Freu-
de gemacht.
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Rheinbrüder Karlsruhe e. V._______________________________________

Tim Bechtold nimmt erste Hürde in 
Richtung Jugendolympiade 2018 in Bu-
enos Aires

Im November ermittelte der Deutsche Ka-
nu-Verband (DKV) in Kienbaum, durch Aus-
scheidungswettkämpfe in der Altersklasse 15, 
die deutschen Athleten, für die Jugendolym-
piade-Welt-Qualifikationsregatta vom 12. bis 
15. April in Barcelona.
Wie bei den Olympischen Spielen so werden 
auch bei der „Jugend Olympiade“ mittlerwei-
le sogenannte Quotenplätze ausgefahren. 
In Barcelona qualifizieren sich dann die ers-
tens sechs Boote jeder Disziplingruppe für 
die Youth Olympic Games, die vom 01.- 
12.10.2018 in Buenos Aires/Argentinien aus-
getragen werden.

Der Kanuwettkampf wird als Kombinations-
wettkampf aus den Disziplinen Rennsport und 
Slalom durchgeführt, indem die zusammenad-
dierten Zeiten das Gesamtergebnis ergeben. 
Dies bedeutet, dass die Rennsport-Athleten 
sich vorher Kompetenzen im Slalom und um-
gekehrt erarbeiten mussten. 
Um dies zu gewährleisten, führte die 
DKV-Bundestrainerin für Talentförderung, 
Tina Schmidt, im Vorfeld der Qualifikation 

ein Kurztrainingslager in Kienbaum durch, an 
dessen Ende sich die nationale Entscheidung 
befand. Die zwei besten Sportler aus dem Ka-
nuslalom und dem Kanurennsport qualifizier-
ten sich auf den Deutschen Meisterschaften 
in den jeweiligen vier Disziplinen – Kajak und 
Canadier männlich und weiblich, für diese na-
tionale Qualifikation. Von den Rheinbrüdern 
Karlsruhe schaffte dies der Olympic Hope 
Games Medaillengewinner und deutsche Ju-
gendmeister über 5.000 Meter, Tim Bechtold, 
im Canadierbereich.

Der Wettkampf bestand im Rennsport aus ei-
nem „Head to Head“-Vergleich, in dem sich 
der ehrgeizige Karlsruher nur ganz knapp sei-
nem Rennsportkollegen Ari Kühnel aus Leip-
zig mit sieben Zehntel Sekunden geschlagen 
geben musste – aber die Slalomfahrer mit 30 
Sekunden distanzierte.
Der Slalompart bestand aus einem Parcours 
und einer Kenterrolle. Hier setzten sich ver-
ständlicherweise die beiden Slalomspezialis-
ten aus Augsburg und Halle mit zwölf bzw. 
fünf Sekunden Vorsprung gegenüber dem 
Karlsruher OHG Schüler auf Rang drei durch. 
Tim konnte aber im Slalomwettkampf seinen 
Rennsport-Kameraden Kühnel mit zehn Se-
kunden distanzieren und sicherte sich somit 
überlegen mit 9,8 Sekunden Vorsprung den 
Gesamtsieg. 

Die Kenterolle übte der ausgewiesene Rennka-
nute aus dem Rheinhafen erst unmittelbar in 
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Wettkampfprogramm keine Prognosen abge-
ben. In diesem Alter ist es wichtig vielseitig zu 
trainieren. Tim muss jetzt bis April in beiden 
Disziplinen trainieren und sich beweisen. Dies 
ist jedoch mit Sicherheit auch ein Vorteil für 
seine weitere Kanu-Rennsportentwicklung.“ 

Wenn das Karlsruher Nachwuchssternchen 
die Qualifikation im April schafft, erwartet 
ihn in der Hauptstadt Argentiniens im Herbst 
nächsten Jahres ein wahres olympisches 
Spektakel, in 28 Sportarten werden von mit 
3000 Teilnehmern 185 Wettkämpfe ausgetra-
gen – Olympiafeeling garantiert!

AMR

der Woche vor dem Ausscheidungswettkampf 
im Karlsruher Sonnenbad und im Rheinha-
fen. Der vierfache Abfahrtscanadier-Welt-
meister der neunziger Jahre, Peter Müller, 
sowie Rheinbrüder Canadiertrainer Hennadiy 
Voroboyov und ein Athlet aus der Rheinbrü-
der-Wildwasserabteilung machten Bechtold 
fit und brachten ihm die komplizierte Rolle, 
bei dem man vor allem unter Wasser Ruhe 
bewahren muss und die eingeübten Abläufe 
abspult, um wieder an die Wasserobfläche zu 
gelangen. “Als ich zum Trainingslager anreiste 
konnte ich sie dann schon, aber mit diesem 
Erfolg hätte ich so nicht gerechnet”, freute 
sich Tim Bechtold der nun hochmotiviert das 
Wintertraining angehen möchte. 

DKV-Cheftrainer Nachwuchs und Rheinbrü-
der Chefcoach Detlef Hofmann war live in 
Kienbaum dabei und freute sich sehr über 
die Kampfstärke und das Allroundtalent des 
Karlsruher Sportlers. Wenngleich er vor zu 
hohen Erwartungen warnt: „Tim hat seine 
Aufgabe hervorragend gemeistert und es gibt 
ihm sicherlich die nötige Motivation nun über 
den Winter Vollgas im Training zu geben aber 
man kann in dieser Altersklasse und in diesem 
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Angebote der Knielinger Vereine für die Jugend_ _____________Angebote der Knielinger Vereine für die Jugend______________
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Anita Zink-Missy 

Ihr Schreib-Büro-Service 
für Firmen, Handwerker, Privat 

 

private/geschäftliche Korrespondenz  
Buchmanuskripte, Diplomarbeiten 

Tabellen, Listen ………. 
nach Vorlage oder Diktat 

Ich bin genau dann für Sie da, 
wenn Sie mich brauchen 

 

Tel.: 0721 - 160 2907 
Fax: 0721 - 160 2967 

 

info@azm-office.de 
www.azm-office.de 

 

 

Glückliche Menschen 
gehen in ihrer Arbeit auf, 

aber nicht unter! 
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Aktivitäten für Senioren_
Aktivitäten für Eltern 
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Faschingsfeier im Haus Karlsruher Weg 
mit Unterstützung des Beiertheimer 
Carneval-Clubs
Seit Aschermittwoch ist ja bereits Fasten- 
bzw. Passionszeit, doch wollen wir einen kur-
zen Blick zurück auf den Rosenmontag, den 
12. Februar 2018, werfen. Im Haus Karlsru-
her Weg, der Altenhilfeeinrichtung des Badi-
schen Landesverein für Innere Mission, gab 
es ab 15.01 Uhr närrisches Treiben für alle 
Bewohnerinnen und Bewohner in der bunt 
geschmückten Cafeteria des Hauses. Das 
Faschingsfest eröffnet traditionell mit Kaffee 
und Berlinern, damit alle für das Programm 
gestärkt sind. Begleitet von 
Faschingsmusik trat Karne-
valsprinzessin Denise I. mit 
ihrer Prinzengarde und dem 
Tanzmariechen vom 1. Beiert-
heimer Carneval Club 89 e. V. 
auf, der seit vielen Jahren die 
Fastnachtsfeier bereichert. Die 
Mädchen der Prinzengarde und 
das Tanzmariechen geben eine 
fast akrobatische Vorstellung 
ihres Könnens, bevor Prinzes-
sin Denise I. ihre Rede an die 
Haus-Bewohnerinnen und Be-
wohner richtete. Unter großem 
Applaus verlieh die „Hoheit“ 
drei Faschingsorden – inklu-
sive eines Küsschens – an die 

Hauswirtschaftsleiterin Frau Willisch, den So-
zialen Dienst Frau Allmendinger und an Frau 
Jankovic stellvertretend für das Betreuungs-
team. Mit einem dreifach donnernden „He-
lau“ verabschiedete sich der Karnevalsclub. 
Der Nachmittag ging weiter mit Schunkeln, 
Scherzliedern,Tanz und Fastnachtsreden. 
Ein Schokokuss versüßte das Ende eines ab-
wechslungsreichen Nachmittags.

Text und Foto: Beate Allmendinger 

Die Betreuungskräfte im Haus Karlsruher Weg bei der Faschingsfeier.
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Fit in Knielingen_____________________________________________________

Mehr Bewegung, mehr an der frischen Luft 
sein! Sind dies auch Ihre guten Vorsätze für 
2018? 
Kommen Sie einfach am 18. April 2018 zum 
Fitnessparcours in der Max-Laeuger-Straße. 

Dort finden immer mittwochs bis zum 16. Mai 
jeweils um 16:30-17:00 Uhr kostenlose Sport-
angebote unter Anleitung einer qualifizierten 
Übungsleiterin der SG Siemens statt. 

Wenn Ihnen der Vormittag lieber ist, 
dann schauen Sie am Donnerstag, 
den 19. April um 10:30–11:00 Uhr 
vorbei. 
Außer an Christi Himmelfahrt (10. 
Mai) können Sie donnerstags bis 
zum 17. Mai üben. 
Sie können die Übungen gleich mit-
machen und in Ihr tägliches Trai-
ning einbauen. Die Fitnessgeräte 
sind mit neuen modernen Schildern 
ausgestattet, die Übungen sind in 
verschiedenen Schwierigkeitsgra-
den beschrieben, so dass alle, gleich 
welchen Trainingsstandes, den per-
sönlichen Fähigkeiten entsprechend 
angemessen Sport treiben können. 
Das Angebot ist eine Kooperation 
der SG Siemens mit dem Umwelt- 
und Arbeitsschutz der Stadt Karlsru-
he im Rahmen der Initiative „Meine 
Grüne Stadt Karlsruhe“. 

Die Termine im Einzelnen: 
Mittwoch von 16:30–17:00 Uhr, 
18.04., 25.04., 02.05., 09.05. und 
16.05.18 
Donnerstag von 10:30–11:00 Uhr, 
19.04., 26.04., 03.05. und 17.05.18 

 
Hier noch weitere Angebote der SG-Siemens   
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Unsere vier Tonnen – ein starkes Team. Passende Größen wählen,
Abfall trennen und Gebühren sparen.

„Keine für alles,
alle für Karlsruhe!“

Stadt Karlsruhe
Amt für Abfallwirtschaft

©
 S

ta
dt

 K
ar

lsr
uh

e 
| L

ay
ou

t: 
St

re
ec

k 
| I

llu
st

ra
tio

n:
 w

w
w

.h
ob

-d
es

ig
n.

de

Clever Abfall trennen.
So fällt weniger Abfall für die Restmülltonne an.
Und mit einer kleineren Tonne sparen Sie bares Geld.
Mehr Infos unter www.karlsruhe.de/abfall
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Keine für alles, alle für Karlsruhe!_ ______________________________

Gut aufgestellt ist die Stadt Karlsruhe 
mit den vier Tonnen für die verschiede-
nen Abfälle: 

•	 Über die Biotonne entsorgen Sie zum 
Beispiel Obst- und Gemüsereste, gekochte 
und ungekochte Speisereste, Eierschalen, 
Kaffeefilter oder Blumen. 

•	 In die Papiertonne gehören Papier, Pappe, 
Karton sowie Verpackungen aus diesen 
Materialien, Papiertüten, Zeitungen, Bü-
cher und Kataloge. 

•	 In der Restmülltonne landen etwa Lum-
pen, Gummimaterialien, Windeln, Hy-
gieneartikel, stark Verschmutztes, Ton, 
Staubsaugerbeutel, Kippen oder Porzellan. 

•	 In die Wertstofftonne kommen Kunststoff, 
Metall, unbehandeltes Holz, Verpackungen 
aus diesen Materialien, Alufolie, Getränke-
verpackungen oder Styropor. 

Umwelt schützen und Geld sparen
Mit den vier Tonnen für Bioabfall, Papier, 
Restmüll und Wertstoffe können Sie Ihre Ab-
fälle sortenrein trennen. Damit unterstützen 
Sie nicht nur eine umweltgerechte Entsor-
gung und Verwertung, sondern halten auch 
die Abfallgebühren stabil. 

Ein starkes Team: Seien auch Sie ein 
Team-Player!
Überprüfen Sie das Trennverhalten in Ih-
rer Hausgemeinschaft und in Ihrem eigenen 
Haushalt. Trennen Sie richtig? Trennen Sie 
Papier von Wertstoff? Ist Ihr Bestand an Ab-
fallbehältern angemessen? 
Vielleicht können Sie durch ein besseres 
Trennverhalten richtig Geld sparen. Denn je 
weniger Abfall für die Restmülltonne anfällt, 
desto kleiner kann Ihre Restmülltonne sein. 
Und mit einer kleineren Restmülltonne sparen 
Sie bares Geld. 
Allerdings muss auch tatsächlich sauber ge-
trennt werden. Denn laut Abfallsatzung kön-
nen fehlbefüllte Tonnen aus Gründen der 
Gebührengerechtigkeit stehen gelassen wer-
den. Bei einer nicht erfolgten Abfalltrennung 
beziehungsweise Fehlbefüllung der Abfallbe-
hälter kann die Stadt eine gesonderte kosten-
pflichtige Abholung veranlassen.

Tonnen bestellen oder Größe anpassen
Sie können die Größe Ihrer Abfallbehälter 
nach Ihrem Bedarf wählen. Die Bestellung 
oder Änderung einer Tonne muss über den 
Grundstückseigentümer oder die Hausverwal-
tung erfolgen. Online unter www.karlsruhe.
de/abfall (Online-Dienste) oder telefonisch 
über die Behördennummer 115 können die 

Änderungen vorgenommen 
werden. Falls Sie zur Miete 
wohnen, wenden Sie sich bitte 
an Ihre Hausverwaltung.

Weitere Informationen zu 
Entsorgungsfragen oder Ser-
viceleistungen unter  
www.karlsruhe.de/abfall

• Scheinwerferrestaurierung  

www.autoglas-zentrale-knielingen.de
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Aktuelle Gerichtsentscheidungen, vorgestellt, 
erläutert und kommentiert von Herrn Rechts-
anwalt Heinrich Sommer, Herrenalber Straße 
45, 76199 Karlsruhe, Telefon: 88 78 56; Tele-
fax: 88 40 31; E-Mail: anwalt@heinrich-som-
mer.de; www.heinrich-sommer.de

Hier: Nachbar gegen Nachbar
Urteil des Amtsgerichts München vom 
12.01.2017 – Aktenzeichen: 233 C 29540 / 15
Die Parteien sind Nachbarn und Eigentümer 
zweier aneinander grenzender Reihenhäuser. 
Der verklagte Nachbar ließ seine große schwe-
re Metallleiter Monate lang an der Dachab-
schlusskante des klägerischen Hauses stehen 
und weigerte sich, die Leiter zu entfernen, da 
sie nach seinem Dafürhalten vollständig auf 
seinem eigenen Grundstück stand. Doch da-
mit nicht genug: Während eines mehrwöchi-
gen Sommerurlaubes des Klägers errichtete 
der Beklagte zwischen den Terrassen der bei-
den Reihenhäuser eine Holztrennwand und 
befestigte diese mit Dübeln an der Wohnzim-
meraußenwand des Klägers. Der Kläger erhob 
daraufhin Klage zum Amtsgericht München 
und forderte von seinem lieben Nachbarn 
die dauerhafte Entfernung der Leiter und es 
zukünftig zu unterlassen, Dübellöcher und 

Befestigungen an seiner Wohnzimmeraußen-
wand anzubringen. Die zuständige Richterin 
gab dem Kläger Recht. Das Anlehnen der 
Leiter stellt nach ihrer Rechtsauffassung eine 
Beeinträchtigung des Eigentums des Klägers 
dar. Durch die Anlehnung der Leiter an die 
Dachkante des Klägers „nutzt“ der Beklagte 
die klägerische Dachkante. Das Eigentums-
recht beinhaltet jedoch auch die Ausschluss-
funktion, jeden Nichtberechtigten von der 
Nutzung seines Eigentums abzuhalten. Der 
Kläger könne daher von dem Beklagten die 
Entfernung der Leiter verlangen, so das Urteil 
der handwerklich vermeintlich versierten Frau 
Richterin. Darüber hinaus muss der Beklagte 
zukünftig auch Eingriffe jeglicher Art in die 
Bausubstanz der klägerischen Wohnzimmer-
außenwand unterlassen. „Die Anbringung von 
Bohrlöchern in die Wohnzimmeraußenwand 
des klägerischen Hauses durch den Beklagten 
stellt eine Beeinträchtigung des klägerischen 
Eigentums dar. Durch diesen Eingriff bestehe 
die Gefahr, dass Wasser in die Wohnzimmer-
wand des Klägers eindringt und/oder Frost-
schäden entstehen, so die Frau Richterin. Es 
kann der Frömmste nicht in Frieden leben …., 
so die zuständige Pfarrerin

Recht im Alltag______________________________________________________

Herrenalber Str. 45, 76199 Karlsruhe
Tel. 0721/887856, Fax 0721/884031
E-Mail: anwalt@heinrich-sommer.de
Homepage: www.heinrich-sommer.de

Heinrich Sommer
Rechtsanwalt

Sprechzeiten nach Vereinbarung. Ich komme auch gerne zu Ihnen.



www.knielingen.de
125

Ak
tu

el
le

s

Nicht nur ein Auto, auch eine Raffinerie 
muss zum TÜV
Eine turnusmäßige Großinspektion stand bei 
der Mineraloelraffinerie Oberrhein (MiRO) 
im Frühjahr an. Alle 25 Prozessanlagen im 
Werkteil 2 gingen nach sechs Jahren Laufzeit 
Mitte Februar für rund vier Wochen außer Be-
trieb, um sie auf Herz und Nieren zu prüfen. 
„Stillstand“ bedeutet hier ein Höchstmaß an 
Aktivität

In der Raffineriewelt spricht man zwar von 
„Stillstand“, aber still stehen bei einer Groß-
inspektion nur die Anlagen, drum herum 
herrscht Hochbetrieb. Sie werden gereinigt, 
falls erforderlich repariert, technisch noch 
weiter optimiert und vom TÜV überprüft. 
Die Arbeitsliste bei dieser TÜV-Inspektion ist 
lang: 6 Großmaschinen, 700 Apparate und 
600 Armaturen und Sicherheitsventile müs-
sen unter die Lupe genommen sowie alles 
in allem 1.000.000 Arbeitsstunden von der 
Mannschaft geleistet werden.

MiRO macht sich fit für die Zukunft
Dabei geht es allerdings um weit mehr als 
„nur“ um die Erfüllung gesetzlicher Aufla-
gen. Im Fokus stehen eine Erhöhung der Si-
cherheit und Wirtschaftlichkeit. „Wir machen 
unsere Anlagen fit für die neue Laufzeit, da-
mit sie auch die nächsten Jahre sicher und 
effizient laufen. Als klares Bekenntnis zum 
Standort Karlsruhe investieren wir aber auch 
in Projektmaßnahmen, durch die wir unse-
re Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig stärken 
wollen“, erklärte Ralf Schairer, Sprecher der 
Geschäftsführung, bei einer Informationsver-
anstaltung für Nachbarn, Behörden und Medi-
en Anfang Februar. 

Einer der größten Kräne der Welt be-
stimmt den „Tanz der Kräne“
Leuchtturm-Projekt unter den insgesamt 
26 Projekten ist der Ersatz der beiden Coke 
Drums in der Koker-Anlage – eine Anlage, in 
der schwere Rückstände aus der Rohöldestil-
lation in marktgerechte Gas- und Benzinkom-
ponenten, Gasöle (Dieselkraftstoff, Heizöl) 
und Koks (Brennstoff) umgewandelt werden. 
Dieses Projekt allein hat schon ein Gesamtvo-
lumen von 75 Mio. €. Beim Austausch der je 
35 m langen und 400 t schweren Behälter ist 
einer der größten Kräne der Welt im Einsatz. 
Über 200 Schwerlasttransporte waren nötig, 
um den 2.000 t-Ringkran in seinen Einzel-
teilen anzuliefern. Sein Aufbau dauerte vier 

Großinspektion bei MiRO__________________________________________

Ein 400 Tonnen schwerer Coke Drum auf dem Weg zur 
MiRO Koker-Anlage
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Wochen. Mit seinen 135 m bestimmt der Kr-
anriese vorübergehend die Raffinerieskyline.

Neben der MiRO-Mannschaft sind in der Spitze 
über 3.300 Arbeitskräfte mit den Arbeiten be-
schäftigt. Das Arbeitsumfeld ist entsprechend 
vorbereitet: 2.200 Parkplätze, 600 Container 
für Büros, sanitäre Einrichtungen etc. sowie 
ein großes Kantinenzelt mit Verpflegungs-
möglichkeiten für 700 hungrige Gäste.

Sicherheit und geringstmögliche Au-
ßenwirkungen im Fokus
Maßnahmen im Rahmen eines speziellen Si-
cherheitskonzeptes sollen für eine unfallfreie 
Großinspektion sorgen. Um die Situation im 
Berufsverkehr zu entlasten, hat MiRO ein 
drittes Werktor mit eigener Zufahrt einge-
richtet. Beim Abfahren der Anlagen kam es 
aus sicherheitstechnischen Gründen vorüber-
gehend zum Ansprechen der Fackeln. Dies 
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Unter www.baden-tv.com finden Sie über die 
Suchfunktion (Eingabe: MiRO), diverse Bei-
träge zu unserer Großinspektion und unserem 
Großprojekt „Coke Drums“.

Sie möchten mehr über Ihren Nachbarbetrieb 
wissen?
Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG
Nördliche Raffineriestraße 1, 76187 Karlsruhe
Telefon: 0721/958-3465
Internet: www.miro-ka.de

kann auch bei der Wiederinbetriebnahme der 
Anlagen vor Ostern der Fall sein. Geschäfts-
führer Ralf Schairer bittet die Nachbarn um 
Verständnis für diese besondere Situation: 
„Wir wollen, dass alle, die im Stillstand arbei-
ten, wieder gesund nach Hause gehen und 
wir bemühen uns, die Auswirkungen auf un-
ser Umfeld so gering wie möglich zu halten.“
MiRO beschäftigt 1.000 Mitarbeiter und ist ein 
Gemeinschaftsunternehmen der Phillips 66 
Continental Holding GmbH, Hamburg (18,75 
Prozent), Esso Deutschland GmbH, Hamburg 
(25 Prozent), Rosneft Deutschland GmbH, 
Berlin (24 Prozent) und der Shell Deutsch-
land Oil GmbH, Hamburg (32,25 Prozent). 
Die Raffinerie stellt pro Jahr rund 14 Millionen 
Tonnen Mineralölprodukte wie Otto- und Die-
selkraftstoffe, Heizöl, Bitumen und Propylen 
her. Fast jeder 3. in Deutschland getankte Li-
ter stammt aus der Karlsruher Produktion.
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Mancher Leser mag sich fragen: Was – jetzt 
mitten im Winter soll man sich um einen ty-
pischen Sommervogel wie den Mauersegler 
kümmern? 
Ganz gleich, ob unser Winter lang und 
schneereich war oder kurz und mild: Jedes 
Jahr pünktlich Mitte April erreicht der schnit-
tige Flieger Deutschland und ab Anfang Mai 
sind wieder überall ihre schrillen Schreie zu 
hören. Doch auch dieser Vogel, ein typischer 
Bewohner unserer Städte, ist auf vielfache 
Weise bedroht und erfordert unsere Hilfe, 
damit er auch in Zukunft bei uns brüten und 
seine Jungen aufziehen kann.
Diesem Ziel hat sich der NABU Karlsruhe mit 
einer schon seit drei Jahren währenden und 
vom Umweltamt der Stadt unterstützten Nist-
hilfeaktion verschrieben – und hierfür benöti-
gen wir Ihre Unterstützung!
Der Schutz der Mauersegler, ein typischer Vo-
gel in städtischen Lebensräumen ist dringend 
notwendig, denn er findet immer weniger 
Nistgelegenheiten an hohen Gebäuden. Diese 
sind sozusagen der Ersatz für die Felsen, in 
deren Spalten und Nischen dieser Vogel brü-
tete, bevor er die Städte eroberte und unter 
den Dächern der Häuser seine Brut groß zog. 
Grund für den Rückgang der rasanten Flieger 
sind fehlende Nistmöglichkeiten an modernen 
oder sanierten Gebäuden, ein Rückgang von 
Fluginsekten als Nahrung und die Auswirkun-
gen des Klimawandels auf die Wanderungen 
dieser Arten nach Afrika und zurück. Dem 
Mauersegler kann man aber durch sinnvolle 
Planung von Renovierungsarbeiten und Neu-
bauten sowie durch den Einbau von Nistmög-
lichkeiten oder das Anbringen von Nisthilfen 
vergleichsweise einfach helfen. 
Vor allem die heutigen modernen Fassaden-
verkleidungen, aber auch Maßnahmen der 
Gebäudesanierungen rauben ihm seine Nist-
möglichkeiten und erschweren so seine An-
siedlung. Jahrzehntelang genutzte Nistplätze 
gehen verloren, wenn sie im Zuge der Wär-
medämmung verschlossen werden.

So war es dem NABU Karlsruhe ein wichtiges 
Anliegen, etwas zum Schutz der Mauersegler 
zu unternehmen. Eine „Monitoringgruppe“ 
aus Freiwilligen wurde gegründet, die flei-
ßig während der Brutzeit nach den Vögeln 
Ausschau hielt und versuchte, ihre Nistplät-
ze zu kartieren und einen Überblick auf die 
gegenwärtigen Vorkommen zu verschaffen. 
Da wir nicht das ganze Stadtgebiet abdecken 
konnten, ist die Kartierung noch lückenhaft. 
Zusammen mit dem Umweltamt der Stadt 
Karlsruhe wurde außerdem ein Informati-
onsseminar durchgeführt, an dem alle städ-
tischen Ämter, die evtl. mit der Thematik zu 
tun haben, über „Gebäudebrütende Vogel-
arten“ informiert wurden (z.B. Hochbauamt, 
Tiefbauamt, Gebäudewirtschaft etc.). Die 

Reihenhäuser für Mauersegler –  
der NABU Karlsruhe bittet um Ihre Mithilfe!___________________

Mauersegler Foto: NABU

Reihenhaus für Mauersegler Foto: NABU



www.knielingen.de
129

Ak
tu

el
le

s

starken Außenisolierung integriert werden. 
Auch in diesem Jahr bittet der NABU nun um 
die Mithilfe der Bürger:
Falls an Ihrem Haus mit mindestens drei 
Stockwerken eine Fassadenerneuerung mit 
einem Gerüst geplant ist und Sie damit ein-
verstanden sind, dass ein oder mehrere 
Mauerseglerkästen mit je drei Brutkammern 
angebracht werden, bitten wir Sie um eine 
unverbindliche Meldung an die Geschäftsstel-
le des NABU (Tel. 0721/3 60 60 oder E-Mail: 
geschaeftsstelle@nabu-ka.de). Wir prüfen 
dann, ob das Gebäude für die Nisthilfe ge-
eignet erscheint. Für Sie entstehen übrigens 
keine Kosten! Auch eine Verschmutzung der 
Fassade ist nicht zu erwarten. Bitte kontak-
tieren Sie uns auch wenn Sie bei einem Gang 
durch die Stadt ein Fassadengerüst an einem 

hohen Haus sehen – wir nehmen 
mit den Zuständigen Kontakt 
auf. Da die Vorbereitung und 
Durchführung der Maßnahme 
einige Zeit erfordert, bitten wir 
Sie jetzt schon sich zu melden, 
damit die Nisthilfen noch vor der 
Rückkehr der Vögel montiert 
werden können! 
Mit Ihrer Unterstützung sollte 
es gelingen, den dramatischen 
Rückgang dieser beeindrucken-
den Vogelart, deren Flugkünste 
und die lauten schrillen Rufe 
einfach zum Stadtbild gehören 
zu stoppen!
Artur Bossert, Vorsitzender 
NABU Karlsruhe e. V.

Ämter benennen Ansprechpersonen, die Fra-
gen, Probleme oder Maßnahmen zum Schutz 
dieser Vogelarten an das Umweltamt weiter 
geben.
Hier nun setzten die Artenschutzexperten 
des NABU an. Aus Spenden von Naturlieb-
habern und Zuschüssen der Landesbank 
Baden-Württemberg wurden speziell für 
Mauersegler geeignete Nistkästen beschafft 
und an geeigneten Gebäuden angebracht. 
Das war besonders leicht zu bewerkstelligen, 
wenn an den Gebäuden Fassadenarbeiten 
durchgeführt wurden, denn in der Endpha-
se, wenn ein Gerüst vorhanden war, konnten 
die Kästen leicht an einer hohen, der Sonne 
abgewandten Stelle/Giebel oder unter dem 
Dachvorsprung montiert werden. Die Nistkäs-
ten können übrigens auch in einer möglichen 

Starke Leistung. Ganz persönlich.

Bereit für eine persönliche Krankenkasse? sbk.org/ja
Gerne beraten wir Sie vor Ort persönlich in unserer  
Geschäftsstelle Karlsruhe, Siemensallee 84.

           „Richtig gut, dass es bei uns 
persönliche Kundenberater gibt.
     Mich zum Beispiel.“
           Herbert Heldmann
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Exkursion in das Naturschutzgebiet „Altrhein Maxau“_______

Die Exkursion um den Knielinger See her-
um macht von Anfang an die „prekäre“ Lage 
der NSGs bewusst. Z. B. belasten die Raf-
finerie und die Papierfabrik Stora Enso im 
Norden ebenso wie das im Süden gelegene 
Kohlekraftwerk der EnBW das gesamte Ge-
biet mit ihren Emissionen. Trotz verschiede-
ner weiterer Belastungen ist der Besuch der 
NSGs lohnenswert, denn diese bieten inter-
essante Biotope der ehemaligen Flussaue, 
die schützenswert sind und deren (Wieder-)
Entdeckung lohnt: Altrheinarme, Auenwälder, 
Röhrichte, Nass- und Magerwiesen. Diese teil-
weise selten gewordenen Biotope stellen vor 
dem Hintergrund der genannten Belastungen 
gewissermaßen Paradebeispiele dar für die 
enormen Zwänge, denen der Naturschutz 
heutzutage generell ausgesetzt ist, aber auch 
für die dringende Notwendigkeit, die Interes-
sen des Landschafts- und Naturschutzes ge-
rade an solchen Stellen zu verteidigen. 

Zugleich kann bei diesem Rundgang beispiel-
haft nachvollzogen werden, wie sehr sich die 
Landschaft durch Eingriffe des Menschen ver-
ändert hat: An erster Stelle sind die massiven 
Veränderungen während der Rheinbegradi-
gung durch Tulla zu nennen. Experten sind 
sich einig, dass vergleichbare Eingriffe in die 
Rheinauen heutzutage nicht mehr denkbar 

wären. Der See selbst entstand durch Bag-
gerarbeiten zur Kiesgewinnung (1957 – 1980) 
und der Federbach wurde in einem neuen 
Bachbett am See vorbei geleitet, damit er 
für dessen Wasserqualität keine Belastung 
mehr darstellt. Von einer ursprünglichen, sich 
selbst überlassenen Natur sind die beiden Na-
turschutzgebiete, durch welche die Exkursion 
führt, also weit entfernt und dennoch oder 
gerade deshalb äußerst „sehenswert“, wie 
auch das Foto mit Blick auf das Ostufer des 
Sees veranschaulicht. 

Neben der „gestalteten“ Natur trifft man wäh-
rend der Exkursion zudem auf Beispiele da-
für, dass in der Burgau auch „ursprüngliche“ 
Natur erhalten geblieben ist. Dies zeigt sich 
am eindrücklichsten an dem größten Schilf-
gebiet auf Karlsruher Gemarkung östlich des 
Tulladamms, das sich einer alten Rheinschlin-
ge verdankt. Im Zusammenspiel zwischen 
„ursprünglicher“ Natur und vom Menschen 
geschaffenen Kulturlandschaften sind um den 
Knielinger See herum vielseitige Biotope ent-
standen, die eine große Biodiversität ermög-
lichen. Die zahlreichen Vogel- (z.B. Spechte, 
Pirol, Uhu, Rohrweihe, Zwergtaucher) und 
Tagfalterarten (u.a. der selten gewordenen 
Wiesenknopfameisenbläuling, Kaisermantel, 
Dickkopffalter und Schornsteinfeger) v.a. an 

sowie das Natur- und Landschaftsschutzgebiet „Burgau“ am Knielinger See
ausgearbeitet und vorgestellt von Peter Müller
NABU-Mitglied und Biodiversitätsbotschafter

Foto: Peter Müller� Knielinger See mit Blick auf das Ostufer
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dem intensiv blühenden Tulla- und Rhein-
hauptdamm belegen dies. Außerdem ist der 
Knielinger See durch die völlige Sperrung 
des westlichen Bereiches am Südufer für die 
Besucher sowie des Entenfangs im Altrhein 
Maxau zu einem wichtigen Rückzugsgebiet 
für Wasservögel gerade auch in den Winter-
monaten geworden. 

Die vorgestellte Tour ist 7,5 Kilome-
ter lang und dauert etwa 2,5 Stunden. 
Am 28. April 2018 lädt Peter Müller 
Interessierte zu einem Rundgang ein. 
Treffpunkt: 14.:0 Uhr unterhalb der 
S-Bahnhaltestelle Maxau (S5) auf der 
dem See zugewandten Seite.

Zur Einstimmung auf die Exkursion sei ein 
Blick auf folgende Internetseite empfohlen: 
„www.burgau-knielingen.de“

Öff nungszeiten 
8.30 - 13.00 Uhr

14.30 - 18.30 Uhr
8.30 - 13.00 Uhr

Mo. bis Fr.
und

Sa.

Unsere Stärken 
•  Homöopathie- und Naturheilkunde
•  Gesundheitsberatung
•  Ernährungsberatung
•  Inkontinenzbedarf und -beratung
•  Diabetes

Unser Service 
•  Bestellannahme per E-Mail
•  Monatliche Preisaktionen
•  Leihservice u. a. Medela Milchpumpe
•  Persönliche Kundenkarte mit Inteaktionscheck
•  Kostenloser Lieferservice Tel. 0800 000 2094 (gebührenfrei)

Farnaz Jodari-Blaschke 
Fachapothekerin 

für Allgemeinpharmazie,
Homöopathie und 

Naturheilkunde

•  Leihservice u. a. Medela Milchpumpe

Tel. 0721 567336 · Fax 0721 9563310
info@merkur-apotheke-karlsruhe.de
www.merkur-vital-apotheke.de

Farnaz Jodari-Blaschke e. K.
Reinmuthstraße 50
76187 Karlsruhe

Westergom
Raum & Bett

Kirchhofstr. 92, 76149 Karlsruhe-Neureut
Tel. 0721 - 70 51 88, www.westergom.com

Wir machen das schönste Zuhause für Sie.

Gardinen, Sonnenschutz
Polsterarbeiten, Bodenbeläge
Matratzen, Roste, Bettware

Kompetente Beratung – Fachgerechte Montage
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Neues aus dem AWO Seniorenzentrum Knielingen 
„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“_ ______________________

... war schon Erich Kästner klar. Doch auch das 
Team des AWO Seniorenzentrums Knielingen hat 
diese Worte verinnerlicht und setzt sie täglich 
zum Wohl und zur Freude seiner immerhin 66 
Bewohner*innen um. So freut es das Leitungs-
team um den Einrichtungsleiter Martin J. Höfer 
besonders, dass dies von der Heimaufsichtsbe-
hörde der Stadt Karlsruhe bestätigt wird. Der 
Bericht zur letzten Regelbegehung im Februar 
bescheinigt eine angenehme Atmosphäre in den 
Hausgemeinschaften und eine gute pflegerische 
und medizinische Versorgung. Insbesondere die 
abwechslungsreiche und kreative Betreuungsar-
beit wurde gelobt.
Carola Meyerhöfer und ihr Team von Betreu-
ungskräften bieten jede Woche ein vielfältiges 
Angebot an Aktivitäten an. Kreativgruppen, 
Quizrunden, Kino- und Spielenachmittage und 
vor allem das Bingospiel sorgen für abwechs-
lungsreiche Unterhaltung und bereiten den Be-
wohner*innen des Hauses viel Spaß und Freude. 
Ergänzt wird das Programm durch Bewegungs- 
und Gymnastikangebote, die von professionellen 
Physiotherapeut*innen durchgeführt werden. 
Im März fand der erste Besuch der Therapiehün-
din Bonnie statt. Die Golden Retriever-Dame wird 
zukünftig regelmäßig die Bewohner*innen mit 
ihren Besuchen erfreuen. Die heilsame Wirkung 
von Tieren auf ältere Menschen ist erwiesen. Ein 
Tier löst im Pflegeheim viel Freude, Aufmerk-
samkeit und Zuwendung aus. Hunde haben sich 
durch ihr freundliches und kommunikatives We-
sen als besonders geeignet für Tierbesuche in 
Heimen erwiesen. Das AWO Seniorenzentrum 
dankt Frau Slavik und dem Besuchsdienst mit 
Tieren Karlsruhe e. V. für diese erste Erfahrung 
und freut sich auf kommende Besuche. 
Besondere Freude bereiten auch die regelmä-
ßigen Besuche von Knielinger Kindertagesstät-
ten und Schulen sowie die Gottesdienste und 
Andachten, die die Kirchengemeinden im AWO 
Seniorenzentrum feiert. 
Ein besonderes Highlight im ausgehenden Win-
ter war auch das Opern- und Operettenkonzert 
des Ehepaars van der Plaas, welches schon fast 

traditionell von 
der engagierten 
Pflegedienstlei-
tung des Hauses, 
Frau Jasmina 
Krajinovic, orga-
nisiert wurde. 
Unters tützung 
bei der Gestal-
tung des Betreu-
ungs- und Aktivprogramms erfährt das AWO 
Seniorenzentrum durch den Bürgerverein Knie-
lingen. Jeden Mittwoch ab 14 Uhr veranstaltet 
ein engagiertes Team von Ehrenamtlichen des 
Bürgervereins in den Räumen des Seniorenzen
trums ein offenes Café, zu dem nicht nur die Be-
wohner*innen herzlich eingeladen sind, sondern 
auch und vor allem Knielinger Senior*innen, de-
ren Angehörige und Freunde. An den Veranstal-
tungen des Bürgervereins, wie dem Apfelfest im 
Oktober oder der Seniorenfastnacht, nehmen die 
Bewohner*innen des Seniorenzentrums mit viel 
Begeisterung und Freude teil. Ursula Hellmann 
vertritt zudem als Mitglied im Heimbeirat die 
Interessen der Bewohner*innen. Ihr und ihrem 
Team von Ehrenamtlichen gilt der besondere 
Dank des Leitungsteams und der Bewohner*in-
nen des AWO Seniorenzentrums. 
„Es ist uns wichtig,“ so die neue Hauswirtschafts-
leitung Nicole Lindemann, „dass die Beteiligung 
und die Teilnahme unserer Bewohner*innen an 
sinnvollen Aktivitäten sich nicht ausschließlich 
auf das Betreuungsprogramm beschränkt. Viel-
mehr ist es Aufgabe unserer Alltagsbegleiter*in-
nen die Bewohner*innen nach deren Wünschen 
und Möglichkeiten an alltäglichen Abläufen in 
unseren Hausgemeinschaften zu beteiligen. So 
wird z. B. gemeinsam gekocht, gebacken oder 
die Wäsche versorgt.“ Besonders aktiv ist da-
bei die Vorsitzende des Heimbeirats, Frau Irma 
Hoffmann, die schon mancher Mitarbeiterin gute 
Tipps zur badischen Küche geben konnte.
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Aufnahmeantrag____________________________________________________

Unterstützen Sie den Bürgerverein Knielingen e. V.
Werden Sie Mitglied! – Nur gemeinsam sind wir stark!

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Knielingen e. V.

Name, Vorname: _______________________________� Geburtsdatum: ______________________

Straße und Hausnr. ____________________________�PLZ, Ort _____________________________ 

Telefon: _____________________________�E-Mail: ______________________________________

___________________________	 ______________________________________________
Ort, Datum	 Unterschrift des Kontoinhabers

SEPA-Lastschriftmandat für wiederkehrende Zahlungen
Zahlungsempfänger
Bürgerverein Knielingen e. V. – Eggensteiner Str. 1 – 76187 Karlsruhe
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03BVK00001975417

Kontoinhaber

Name, Vorname: __________________________________________________________________

Straße und Hausnr. ____________________________ PLZ, Ort _____________________________

Kontoverbindung

Kreditinstitut�  _____________________________________________________________________

IBAN	 ____________________________________________ BIC ________________________

Ich/Wir ermächtige(n) den Bürgerverein Knielingen e. V. Zahlungen zum jährlichen Mitgliedbeitrag 
(Einzelmitglieder 6,00 €, Vereine/Firmen 15,00 €) von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die vom Verein auf mein/unser 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kredi-
tinstitut vereinbarten Bedingungen.

___________________________	 ______________________________________________
Ort, Datum	 Unterschrift des Kontoinhabers
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Gedenken an verstorbene
Mitglieder des BVK
Im letzten halben Jahr verstarben von
unseren Mitgliedern 

Uwe Frei
Gerda Grether
Johanna Haraschin
Michael Hellmann
Gunther Oberst

Ihnen und allen anderen in Knielingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl aussprechen. Den verstorbenen 
Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir auf diesem Wege unseren aufrichti-
gen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein.
Der Vorstand des BVK

Dieter Schadowski
Hans-Peter Stehli
Peter Heß
Edgar Ermel
Manfred Hauk 
Gerhard Hauk

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

76187 Karlsruhe - Knielingen
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon  0721  56 69 69,  
Fax 0721  531 5679

Mo—Fr    8. 0—1 .00 Uhr 
Sa  .00—1 .00 Uhr 
Sa  .00—1 .00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Sonn- und Feiertags geschlossen 
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Herausgeber:
Bürgerverein Knielingen e. V.
Eggensteiner Str. 1, 76187 Karlsruhe
Verantwortlicher Redakteur:
Manfred Kretschmer 
Anzeigen u. Werbung:
Ursula Hellmann, Matthias Fischer, Monika und 
Willi Rink, Ralph Kunz, Harald Dannenmayer
Korrektur:
Renate und Martin Ehinger
Ausgabe und Verteilung:
Ausgabe wie bisher bei Wolfgang Weigel,
Verteilung Ursula Hellmann, Liste wie gewohnt.
Finanzen:
Tomás Schramm
Satz und Druck:
Werbeagentur Murr GmbH,
Im Husarenlager 6a, 76187 Karlsruhe
Tel. 0721/568300-0, Fax 0721/568300-9
info@werbeagentur-murr.de
www.werbeagentur-murr.de

Idee, Aufbau und Gestaltung sind urheberrecht-
lich und geschmacksmusterrechtlich geschützt. 
Der Nachdruck – auch auszugsweise – bedarf 
der Zustimmung der Redaktion.
Namentlich gekennzeichnete Artikel entspre-
chen nicht unbedingt der Meinung der Redak-
tion.

Auflage: 5700
Wird kostenlos verteilt an alle Knielinger
Haushalte, Vorstände anderer Bürgervereine.

Die Vorstandschaft:
1. Vorsitzender: Matthias Fischer
Jakob-Dörr-Str. 65������������������������Tel. 579776
E-Mail: matthias.fischer@knielingen.de
2. Vorsitzende: Ursula Hellmann
Blenkerstr. 41�������������������������������Tel. 562573
E-Mail: ursula.hellmann@knielingen.de
Finanzverwalter: Tomás Schramm
Lassallestr. 22������������������������������Tel. 561809
E-Mail: tomas.schramm@knielingen.de
Schriftführer: Ralph Kunz
Goldwäschergasse 6�������������������Tel. 9563460
E-Mail: ralph.kunz@knielingen.de
Beisitzer: Oliver Barz
Sudetenstraße 82e���������������������Tel. 2495213
E-Mail: oliver.barz@knielingen.de
Beisitzer: Eva Dannenmayer
Hermann-Köhl-Straße 16��������������Tel. 561742
E-Mail: eva.dannenmayer@knielingen.de
Beisitzer: Harald Dannenmayer
Hermann-Köhl-Straße 16��������������Tel. 561742
E-Mail: harald.dannenmayer@knielingen.de
Beisitzer: Dr. Jan Riel
Neufeldstr. 54����������������������������Tel. 2046402
E-Mail: jan.riel@knielingen.de 
Beisitzer: Willi Rink
Gustav-Schönleber-Str. 8���������������Tel. 566835
E-Mail: willi.rink@knielingen.de

Caféteria im AWO Seniorenzentrum, Sudentenstr. 45	
Jeden Mittwoch ab 14:30 Uhr ist die Cafeteria geöffnet. Verbinden Sie eine Kaffeepause mit 
einem Besuch im Seniorenzentrum. Ein ehrenamtliches Team serviert Ihnen Kaffee, Tee und 
leckeren Kuchen. 
Also nicht warten und alleine bleiben. Wir erwarten Sie am nächsten Mittwoch! 
Das Kaffeeteam, Bürgerverein Ursula Hellmann Tel. 562573
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Die Vorstandschaft  
 

1. Vorsitzender: Matthias Fischer 
Jakob-Dörr-Str. 53 
Tel. 579776 
E-Mail: matthias.fischer@knielingen.de 
2. Vorsitzender: Ursula Hellmann 
Blenkerstr. 41 
Tel. 562573 
E-Mail: ursula.hellmann@knielingen.de 
Finanzverwalter: Helmut Schön 
Ernst-Würtenberger-Str. 33 
Tel. 561622 
E-Mail: helmut.schoen@knielingen.de 
Schriftführer: Ralph Kunz 
Goldwäschergasse 6 
Tel. 9563460 
E-Mail: ralph.kunz@knielingen.de 
Beisitzer: Eva Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: Eva.dannenmayer@knielingen.de  
Beisitzer: Harald Dannenmayer 
Hermann-Köhl-Straße 16 
Tel. 561742 
E-Mail: harald.dannenmayer@knielingen.de 
Beisitzer: Prof. Dr. Martin Ehinger 
Saarlandstr. 13 
Tel. 9563428 
E-Mail: martin.ehinger@knielingen.de 
Beisitzer: Willi Rink 
Gustav-Schönleber-Str.8 
Tel. 566835  
E-Mail: willi.rink@knielingen.de  
Beisitzer: Wolfgang Schnauber 
Am Sandberg 21 
Tel. 9687891 
E-Mail: wolfgang.schnauber@knielingen.de  
Beisitzer: Dieter Seitz 
Saarlandstr.111 
Tel. 568135 
Beisitzer: Hans-Peter Stehli 
Saarlandstraße 17 A 
Tel. 1450251 
E-Mail: hans-peter.stehli@knielingen.de  

 

Bankverbindungen:  
 
KtoNr. 15045172 Sparkasse Ka BLZ 660 501 01 
KtoNr. 10071380 Volksbank Ka BLZ 661 900 00 

Sprecherrat des Knielinger Jugendrates                   
Aksu   Mustafa  ma2012@hotmail.de   0176/66176843 
Daubenspeck  Helene  helene@daubenspeck.de  563306 
Hecht   Jakob  jakobr.hecht@web.de   563242 
Huber   Tobias  tobiasdarius@web.de   5315105 
Seemann  Sophia  sophia.s1@web.de   370716 

Bankverbindungen:
Sparkasse Karlsruhe, IBAN: DE64 6605 0101 0015 0451 72, BIC: KARSDE66
Volksbank Karlsruhe, IBAN: DE24 6619 0000 0010 0713 80, BIC: GENODE61KA1
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Gudrun Müller 	 Tel. 0721/566642
Heckerstraße 22	
Margit Müller 	 Tel. 0721/561558
Rheinbergstraße 2	
Thomas Müllerschön 	 Tel. 0721/562269
Trifelsstraße 6	
Dr. Steffen Ringlage 	 Tel. 0721/567542
Saarlandstraße 73
Peter Sartoris-Semmler	 Tel. 0721/563464
Am Sandberg 45	
Helmut Schön	 Tel. 0721/561622
Ernst-Würtenberger-Str. 33
Wolfgang Weigel	 Tel. 0721/95137151
Untere Straße 56
Hartmut Weber	 Tel. 0721/9709655
Blindstraße 14	
Hubert Wenzel	 Tel. 0721/561574
Bruchweg 63

Einzelmitgliedsvertreter__________________________________________________

Dieter Daubenspeck 	 Tel. 0721/563306
Eggensteiner Straße 69	
Renate Ehinger 	 Tel. 0721/561528
Saarlandstraße 13	
Reinhard Ermel 	 Tel. 0721/566642
Heckerstraße 22	
Volker Eschenauer 	 Tel. 0721/561213
Itzsteinstraße 105	
Oliver Grobs 	 Tel. 0157/85428453
Saarlandstraße 66
Klaus Heyer 	 Tel. 0721/562553
Eggensteiner Straße 14	
Willi Litzenberger 	 Tel. 0721/561591
Jakob-Dörr-Straße 17	
Karola Magerl-Feigl 	 Tel. 0721/567789
Heckerstraße 3	
Hans-Ulrich Maier	 Tel. 0721/562731
Struvestraße 22	
Renate May 	 Tel. 0721/567421
Am Sandberg 37	
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Magdalena Dannenmaier 100

Oktober
Uwe Birkenmeier 60
Klaus Wurm 65
Edeltraud Seitz 70
Stevan Pavlov 75
Peter Reymus 75
Peter Schlick 80
Margarete Bödecker 90

November
Manfred Alshut 60
Marion Hämer 65
Volker Immig 65
Irmgard Rink 65
Monika Wuttke 65
Udo M. Berg 70
Brigitte Hammermeister 70
Sigrid König 70
Monika Rink 70
Gerold Hauf 80
Inge Meinzer 80
Horst Schandelwein 80
Doris Dahlinger 85
Hannelore Ruf 85

 Geburtstage 
der BVK-Mitglieder_______

Joachim Barth
Dr. Raphael Fechler
Karin Heimburger
Rolf Heimburger
Thomas Kluger
Jasmin Rink
Lisa Rink
Colette Sternberg

Der BVK begrüßt seine  
neuen Mitglieder__________

Der Bürgerverein Knielingen 
heißt Sie als neues Mitglied 

herzlich willkommen.

Mai
Joachim Barth 65
Wolfgang Gros 65
Edith Kretschmer 65
Elisabeth Smurawe 65
Ilona Wenzel 65
Bernd Elsner 70
Gudrun Schön 75
Wolfgang Schumacher 75
Klaus Bürk 80
Hans-Dieter Schmitt 80

Juni
Ralph Grotz 60
Norbert Hämer 60
Günther Raih 60
Bernd Schwall 60
Roswitha Brand 75
Peter Doll 75
Helmut Rottach 75
Ursula Gros 85

Juli
Hubert Ermel 60
Angelika Fischer 65
Wolfgang Weigel 70
Günter Plappert 75
Willi Pruß 80
Heinz Knobloch 85
Irmgard Barth 90

August
Margrit Dekorsy-Wassmer 65
Werner Fütterer 70
Ulrich Pfitzner 85

September
Volker Meinzer 60
Karin Brädle 65
Anneliese Rilke 65
Klaus Joos 70
Elfriede Roos 75
Hans Schaaf 80
Karlheinz Reinders 85
Irma Weber 85
Rudolf Zittel 85
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Christine Kiefer-Schmeichel� 25
Volker Meinzer� 25
Michael Meinzer� 25
Willi Pruß� 25
Erich Siegel� 25
Elfriede Weigel� 25
Inge Zobeley� 25
Roland Zobeley� 25

Mai–November 2018
Marina Amend� 25
Sigrid Beyer� 25
Katja Cornehl� 25
Marzellus Forler� 25
Michael Willi Jörger� 25
Udo Kiefer� 25
Annie Kiefer� 25
Klaus Kiefer� 25

Treue Mitgliedschaft im BVK______________________________________

Exotisch, Fettarm und Leicht !Gesunder Genuss!     Exotisch, Fettarm und Leicht. 

                Asia Haus Bamboo 
                  Restaurant/Catering 

            Saarland Str. 20, 76187 Karlsruhe (Knielingen) 
                       Öffnungszeiten:   Mo-Fr: 18:00-22:00 
                         Samstag, Sonntag und Feiertag  
                                              geschlossen 
                 Nach Vereinbarung für Reservierungen, Feste,  
                         Veranstaltungen und Turniere geöffnet 
 
                Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
                    Tel. : 0721/92 128 128 
            Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 
 
 

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de

Bioland - Hofladen
Getreide ist unser Ding!

Familie Litzenberger

Jakob - Dörr - Str. 17

76187 Karlsruhe

Tel.7 Fax: 0721 561591

e-mail: w.litzenberger@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag : 17:00-18:30 Uhr

Samstag : 10:00 - 12:00 Uhr

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de

file:///D:/Daten/LANDWSCH/WERBUNG/anzeige_knielinger_2013/an...

1 von 1 31.03.2013 22:10

Bioland-Hofladen
Getreide ist unser Ding!

Familie Litzenberger

Jakob-Dörr-Str. 17, 76187 Karlsruhe
Tel./Fax: 0721 561591
w.litzenberger@t-online.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag:	�17:00-18:30 Uhr
Samstag:	 10:00-12:00 Uhr
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Änderungsmitteilung______________________________________________

Änderungsmitteilung
Liebe Mitglieder,
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Fehlbuchungen zu-
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse aller Mitglieder werden wir diese in Zukunft mit einem 
Pauschalbetrag von 10,- € an den Verursacher weiterreichen.
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer, Tomás Schramm, zu informieren.

Mitglied:_______________________________________________________________________

Adresse alt:____________________________________________________________________

Adresse neu: __________________________________________________________________

Neue Bankverbindung:

Kontoinhaber:__________________________________________________________________

IBAN:_________________________________________	 BIC:___________________________

Geldinstitut:____________________________________________________________________
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e. V. den jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen.

Datum:__________________________________	Unterschrift:___________________________

Anzeigenpreisliste� Stand 30.7.2016

Platzierungsangaben können nur als Wunsch, 
nicht als Bedingung angenommen werden.

Namentlich/Nichtnamentlich 
gekennzeichnete Artikel

entsprechen nicht unbedingt 
der Meinung der Redaktion.

Um den Versand an auswärtige Mitglieder 
optimieren zu können, bitten wir alle aus-
wärts wohnenden Mitglieder, die weiterhin 
den Knielinger per Post zugeschickt bekom-
men möchten, sich bei Tomás Schramm zu 
melden. Ansonsten liegt der Knielinger 4 
Wochen nach Erscheinen in folgenden Ge-
schäften aus und kann dort kostenlos abge-
holt werden.

- Postagentur Reinmuthstr. 28
- Bäckerei NEFF Schulstraße 12

Seite Netto Brutto Größe
Rückseite 540,00 € 642,60 € 140 x 200
Deckblatt, 
innen

380,00 € 452,20 € 140 x 200

1/1 280,00 € 333,20 € 140 x 200
3/4 210,00 € 249,90 € 140 x 132
1/2 140,00 € 166,60 € 140 x 100
1/3 95,00 € 113,05 € 140 x 66
1/4 70,00 € 83,30 € 140 x 50
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Wichtige Rufnummern_____________________________________________

AWO Seniorenzentrum Knielingen 
Dres. med. J. und S. Eilinghoff, 567333 Einrichtungsleiter: Martin J. Höfer 16151152
Gemeinschaftspraxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 Sudetenstraße 45, m.hoefer@awo-karlsruhe.de
Dr. med. M. Frank  Am Brurain 12 567747
Dr. med. Anette Ruprecht, Saarlandstr. 85 956830 Knielinger Friedhofspfleger
Dr. med. Stefan Willimsky, Kinderarzt, Saarlandstr. 88 817261 Rolf Hauer 0721 567327

A. Hamm, Saarlandstr. 85 567125 Polizei
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 561663 Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 939-3
Oliver Köhler, Sudetenstr. 67 558255 Polizeiposten Mühlburg 9599-0
Dr. Kristin Dietze, Sudetenstr. 69 8203731 Polizeiposten KA-West 939-4611

Fachtierarztpraxis Alexander Virnich 49025670 Schulen und Schülerhort
Landauer Str. 10, 76185 Karlsruhe Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 563187

Viktor-von-Scheffel-Schule, Schulstr. 3 566669
Kreuz-Apotheke,  Saarlandstr. 73 567542 Schülerhort, Lassallestr. 2  567070
mit Abteilung Sanitätshaus
Merkur-Apotheke,  Reinmuthstr. 50 567336 Stadt Karlsruhe Rathaus
easyApotheke, Grünhutstr. 1 57040950 Allgemeine Auskünfte und Vermittlung 115

Abfallwirtschaftsberatung 115
Birgit Volke, Heckerstr. 21,  Mobil 0177 8345471      0721375558 375558 Ausländerbehörde 133-3388

Bürgerbüros (Melde- und Passwesen) 133-3381
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 564711 Bürgertelefon (für Fragen und Anregungen) 133-1000
Marcello Marongiu, Östl.Rheinbrückenstr. 20 8316374 Luftmeßwerte 133-1004
KRANKENTRANSPORTE: 19222 Umwelttelefon 133-1002

Evangelische Pfarrgemeinde Knielingen Stadtwerke Karlsruhe
Kirchbühlstr. 2                                   561562 Entstörungsdienste Strom 599-13
Büro/Sprechstd. : Mo + Mi 10-12 Uhr, Entstörungsdienste Gas/Wasser 599-14
Di 15-17Uhr und Fr 10-12:30 Uhr
Pfarrer Wolfgangt Scharf   (seit Januar 2018)  753434 / 017677025168 Störfall - Telefon
Diakonin Christa Mrotzek-Buers 561562 EnBW  Kraftwerke AG  
Diakonische Mitarbeiterin Zorka Ermel-Oehler                561562 Störfallbeauftr. Dr. Karl-Eugen Gaißer 63-16371
Evangelische Kindertagesstätten:
Zwergenland, Dreikönigstr. 21 561533 MiRO
Spatzennest, Herweghstr. 5a 567961 Zentrale (Besetzung 24 Stunden) 958-01
Kinder-Wunderland, Sudetenstr. 43 53169949 Störfallbeauftragter: Dr. Peter Schubert 958-3245
Evangelische methodistische Kirche Knielingen schubert@miro-ka.de 
Pauluskirche, Neufeldstr. 47 615803 Öffentlichkeitsbeauftragte  Fr. Schönemann 958-3465 

E-Mail: schoenem@miro-ka.de 
Katholische Kirchengemeinde Karlsruhe Allerheiligen StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG
Pfarrei Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 95135910 Umweltschutzbeauftragter      9566-306
Büro/Sprechstd.: Di. 09-11 Uhr und Do. 15-17 Uhr
Kindergarten                    95135915 Tierärztliche Notfälle 495566
Pfarrer: Dieter Nesselhauf        St. Konrad Kirche 790020 Anonyme Alkoholiker 19295
Organisierte Nachbarschaftshilfe 95135910 Babyklappe Karlsruhe Notruftelefon 08006272134
Neuapostolische Kirche Knielingen 66988330 Beratung bei häuslicher Gewalt 8308033
EV.Philipp Braun, Melanchthonstr. 4
76131 Karlsruhe Telefonseelsorge 0800 - 111 0 111

HEILPRAKTIKER: 

Notruf: 112
ÄRZTE:

ZAHNÄRZTE:

TIERARZT:

APOTHEKEN:

HEBAMMEN:
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Auto/Mobilität/Verkehr	
Autoglaszentrale Knielingen.........................................123
Autohaus Geisser GmbH................................................. 6
Autohaus Kuhn (Isuzu, Subaru u. Citroen)......................21
Autohaus Sluka (Fiat u. Wohnmobile).............................98
AVIA Servicestation.....................................................138
Fahrradhaus Kramer......................................................44
Fahrschule Weber..........................................................31
Rad-Punkt..................................................................114
Bestattungen/Grabmale	
Grabmale Oberle.........................................................136
Dienstleistungen	
Amt für Abfallwirtschaft Stadt Karlsruhe........................122
Agentur & Druckerei Murr..............................................62
AWO Kreisverband KA-Stadt e. V....................................18
Bad. Landesverein Innere Mission...................................63
Containerdienst Henne..................................................84
Dekra (HU-Untersuchung)..............................................35
Rechtsanwalt Heinrich Sommer ...................................124
LAS Ludwig-Airport GmbH............................................... 7
Maßschneiderei u. Änderungsservice S. Heyer.................83
Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe...............................34
Photodesign Waltraud König..........................................38
Sachverständigenbüro Peter Werling GmbH.....................60
SAM Pflegedienst............................................................ 4
Schreib- und Büroarbeiten AZM office...........................117
Siemens Betriebskrankenkasse SBK..............................129
Stadt KA Umwelt- und Arbeitsschutz.............................121
Stadtwerke Karlsruhe ...................................................46
ZG Raiffeisen Energie (ÖL, Gas, Holzpellets u. Strom)......69
Einkaufen	
Bioland-Hofladen Fam. Litzenberger..............................140
Blumen Munz..............................................................136
Edeka-Markt Rees...................................................... H in
Goldschmiede Müller Gawenat........................................45
Kinder- & Jugenschuhe Zehenhüpfer............................110
Metzgerei Meinzer.........................................................41
Einkehrmöglichkeiten	
Albhäusle-Naturfreunde.................................................89
Asia Haus Bamboa......................................................140
Brauhaus 2.0................................................................23
Mediterran VfB Gaststätte............................................104
Midyat Pizza- & Kebabhaus..........................................100
Schuhs Hotel & Restaurant............................................. 8
Wirtshaus Rose.............................................................36
Geld/Versicherung	
LBS............................................................................... 9
Stumpf OHG ................................................................12

Volksbank Karlsruhe......................................................14

Gesundheit/Wellness/Beauty	
Arzt Herr Dr. Matthias Frank...........................................40
Ärztin Frau Dr. Ruprecht.................................................24
Dianas Haarwelt............................................................43
Ergo-Therapiepraxis.....................................................102
KG und Physiotherapie...................................................57
Kiefernorthopädie Dr. Oliver Walde.................................61
Kosmetik Ursula Hellmann.............................................56
Kreuz Apotheke.............................................................78
Logopädische Praxis Grünling.......................................111
Merkur Apotheke.........................................................131
Mobile Fußpflege...........................................................32
Natural Beauty..............................................................25
Praxis für Kieferorthopädie Dr. K. Dietze..........................81
Reiki, Susanne Wolf.......................................................92
Salon Ramona Ebner.....................................................91
Wortspiel Logopädie....................................................102
Zahnarzt Drs. Boustani..................................................11
Haus/Wohnung/Garten	
Adam Wieland, Tischmanufaktur....................................10
Baublechnerei Thomas Schmidt......................................67
Elektro Merz...............................................................120
Crocoll Homeentertainment............................................47
Fliesenverlegung Borrmann............................................90
Glaserei Sand & Co. GmbH.............................................82
Haustechnik Keppel & Anderer.......................................50
Hämer Parkett...............................................................51
Heizungs- und Sanitärmeisterbetrieb Timo Borrmann.......68
Heizungsbau Distler.......................................................37
Innenausbau Kuppinger GmbH.......................................84
Installateur u. Heizungsbaumeister D. Götz.....................22
Malergemeinschaft Knielingen........................................30
Möbel Kiefer...............................................................V in
Möbelträume V. Lück.....................................................33
Raumgestaltung Theo Scholz.........................................27
Sanitär–Heizung–Lüftung–Solar Schlechtendahl......... H Auß
Schlosserei Makowski....................................................65
Stahlbau Schenk GmbH.................................................13
Westergom Raum&Bett................................................131
Zimmerei – Holzbau Mario Müller....................................77
Industrieunternehmen	
Hydraulik Erwin Eichert GmbH........................................20
MiRO............................................................................16
Siemens.......................................................................28
Stora Enso....................................................................26

Inserentenverzeichnis_____________________________________________
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Knielinger Vereine und koop. Mitglieder________________________Knielinger Vereine und koop. Mitglieder________________________

Badischer Landesverein für innere Mission
Elke Mehr, Südendstr. 12

120844-0

Bürgerverein Knielingen e.V.
Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 65

579776

Begegnungsstätte BVK:
Eggensteiner Str. 1
Begegnungsstätte Mensch-Hund
Cornelia Napparell, Gewann Grabenort 1+2

1832887

Bosniakisch Deutsche Gem. Karlsruhe e.V.
Samir Silajdzic, Pfalzbahnstr. 4

9664524

Boxring 46 Knielingen
Fikret Yöreci, Saarlandstr. 20

551793

C D U Ortsverband- Knielingen
Daniel Gerjets, 76133 Karlsruhe, Waldstr. 71a

015771591987

Freiwillige Feuerwehr Knielingen
Oliver Grobs, Saarlandstr. 66
kommandant@feuerwehr-knielingen.de

015785428453

Feuerwehrgerätehaus, Saarlandstr. 65 567515
Förderverein Feuerwehr Knielingen
Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Str. 17
fv@feuerwehr-knielingen.de

561591

Fördergem. Viktor-von-Scheffel-Schule e.V.
Andreas Häfele, Eggensteiner Str. 77

788406

Förderverein ev. Pfarrgem. Knielingen e.V.
Dieter Daubenspeck, Eggensteiner Str. 69

563306

Förderverein Grundschule Knielingen e.V.
Kristin Klay, Eggensteiner Str. 3

2630745

Förderverein Knielinger Museum e.V.
Ute Müllerschön, Trifelsstr. 6

562269

Förderverein THW Karlsruhe e.V.
Jürgen Morlock, Sudetenstr. 91

964320

Gasterosteus: Verein für Aquarien- u.
Terrarienkunde KA e.V.
Jörg Kultscher, 76189 Karlsruhe, Zollstr. 20
Vereinsheim: Kurzheckweg 25

562562

Gesangverein Frohsinn e.V.
Wolfgang Marschall, Annweilerstr. 6

568182

Gesangverein Sängervereinigung e.V.
Marco Haller, Untere Str. 44

0173 3505951

Grünen/Bündnis 90 – Knielingen
Klaus Heyer, Eggensteiner Str. 14

562553

Hohner-Harmonika-Club Knielingen e.V.
Alexander Nold, Kropsburgweg 34

47041570

Jugendförderverein Handball des TVK 1891 e.V.
Schleichlingstr. 15, 76327 Pfinztal
Ronny Borrmann, info@jfvh.de
JUKUZ Knielingen e.V.
Dennis Gawenat, Saarlandstr. 47

563781

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e.V.
Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9
kurt-dieterle@gmx.de

015117213695

Karmann-Ghia-Club Karlsruhe e.V.
Michael Borrmann, Itzsteinstr. 73

566222

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruhe
Friedhelm Wieß, Kolberger Str. 15b

670090

Kleingartenverein Burgau e.V.
Harald Hofmann, Untere Str. 24

561370

Kleingartenverein Husarenlager e.V.
Claus Merz, Hertzstr. 136 / Annweilerstr. 9

709643

Kleingartenverein „Am Kastanienbaum”
Lothar Schaubs, 76189 KA, Dornröschenweg 21

575969

Kleingartenverein „Am Knielinger Bahnhof”
Walter Heck, Saarlandstr. 48

567510

Kleingartenverein, „Hinter der Hansa“
Dennis Waidmann, Alberichstr. 12, 76185 Klrh
dennis.waidmann@web.de 

01704681024

Kleingartenverein Litzelau e.V.
Rolf Kremer, Kurzheckweg 17, 76187 Karlsruhe
Motor-Sport-Club KA- Knielingen e.V.
Siegfried Siegel, Rheinbergstr. 4
siesie@t-online.de

562815

Fahrzeughaus, Untere Str. 42b 561636
Musikverein KA-Knielingen e.V.
Monika Wurster, Am Sandberg 19

66973481

NaturFreunde Ortsgruppe Knielingen e.V.
Heike Kiefer, 76744 Wörth, Friedhofstr. 3

0727141010

Obst- und Gartenbauverein e.V.
Norbert Kiefer, 76744 Wörth, Pommernstr. 11
info@ogv.knielingen.de  

0727142688

Polizeihundeclub KA-Knielingen e.V.
Alexandra Fuck, Kurzheckweg 19

885438

Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V.
Ralf Merz, Östliche Rheinbrückenstraße 23 a

565010

S P D Knielingen
Dr. R. Fechler, Ludwigshafener Str. 20

01715306475

Sportfischerverein Knielingen 1923 e.V.
Michael Doll, Bruchweg 29
Geschäftsstelle: Jakob-Dörr-Str. 6

568129
561029

Bundesanstalt THW Ortsverband Karlsruhe
David Domjahn, Sudetenstr. 91

9712834

Turnverein Knielingen 1891 e.V.
Claudia Wolf
Geschäftsstelle: TVK - Frauenhäusleweg 1b

562639

VdK
Olga Haak, 76131 Karlsruhe Schückstr. 22
kathy.haak@web.de 

4700892

Verein zur Förderung des Handballsports e.V.
Marco Hägele, Reinmuthstr. 51
Geschäftsstelle: TVK Frauenhäusleweg 1a/1b

01727175022
562639

Verein der Vogelfreunde Knielingen 24/55 e.V.
Heinz Kolb, Stresemannstr. 37

9151096

Verkehrswacht im Stadt- und Landkr. KA e.V. 562622
Verkehrsübungsplatz Maxau
VfB 05 Knielingen e.V.
Hans Hückel, Eggensteiner Str. 43

567409

Zucht- und Rennverein Karlsruhe-Knielingen
Volker Korth, Dreikönigstr. 8
Geschäftsstelle: Gustav-Schönleber-Str. 23

561371
567483



EDEKA REES

Grünhutstraße 1
76187 Karlsruhe-Knielingen

Grünewaldstraße 34
76149 Karlsruhe-Neureut

www.edeka-rees.de
facebook.com/EDEKA.Rees



2018

20 Jahre  

in Knielingen

25 Jahre  

in Karlsruhe


